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Vorrede

Hbglcichdie Familien, welche heute den gemeinsamen Namen

»von Rekowski« führen, nicht ein und desselbenBlutes sind, sondern

verschiedenen,ursprünglichzu Rekow im Tande Bütow erbgesessenen,
nur lehensverwandten Geschlechternangehören, haben wir geglaubt,

sie Alle in unserer Arbeit zusammenfassen zu dürfen; denn sie gehören

demselben Volksstamme an, sie haben sich unter gleichen Lebensbe-

dingungen neben einander entwickelt und auf demselben heimathlichen
Boden gleiche Schicksaledurchlebt, bis nach und nach die sie Unter-

scheidendenGeschlechtsnamen mehr oder minder in Vergessenheitge-

riethen und schließlichein einziger, aus ihre Stammgüter hinweisender

Name, der Name von Rekowski, sie verband.

Wie schon der Titel des Buches andeutet, meinen wir nicht, unseren

verehrten Herren Namensvettern mit dieserArbeit eine abgerundete und

vollständigeGeschichte der Geschlechtervon Rekowski zu bieten. Zur

Abfassung einer solchen haben selbst die langen Jahre, deren Uiuße

stunden wir auf die Sammlung der nachfolgenden, überaus zerstreut

gelegenen, zuweilen schwer zugänglichgewesenen Nachrichten verwandt

haben, nicht ausgereicht Es würde uns aber schon genügen, und wir

würden darin unseren einzigen Lohn suchen, wenn UnsereHerrenNamens-

verwandten in den von uns gebotenen Unhaltspunkten Anregung zu

weiteren Forschungen und zur Weiterführungdes begonnenen Werkes

finden wollten.



IV

Handelt es sich doch darum, die Geschichteunserer Vorfahren
einem PietätvollenGedächtnissezu weihen und die vielen Beispiele der

Aufopferung für das Gemeinwesen dem sie angehörten,sowie die Aus-

zeichnungen, welche ihnen im öffentlichenLeben zutheil geworden sind,
den nachfolgenden Generationen als Vorbilder hinzustellen.

Dem Direktor der Königlich PreußischenStaatsarchive, Wirkl.

Geh.-Ob.-Reg.-Rath, Herrn von Sybeh den Herren Staats-Urchivaren
in Königsberg und Stettin philippi und Dr. von Biilow, dem

Direktor der Geheimen Kriegskanzlei, Herrn Oberst Brix, der Frau

Johanna von Styp Rekowski auf Schlaischow, dem Hauptmann
Otto von Gynz Rekowski im Jnf.-Reg. Nr. 15l, welche Alle

unsere Forschungen in zuvorkommendsterWeise mit Rath und That

unterstützthaben, sagen wir hiermit unseren herzlichstenDank.

Mailand, x887.

Der Verfasser
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Yerzeichnisz
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A.

Quellen-Angaben

a. GedrmäteQuellen,

in denen die Geschlechtervon Rekowski, soweit bis jetzt ermittelt, namentlich aufgeführt
und besprochenwerden.

Brüggemanm AusführlicheBeschreibungp. p. des Herzogthums
Vor- und Hinterpommern. Stettin 1779. 3 Bände-

Cramer: Geschichte der Lande Lauenburg und Bütow. Königs-
berg 1858. 2 Bände-

Gundling: Pommerfcher Atlas oder geograph. Beschreibung des

Herzogthums Pommern und des dafigen Adels. Potsdam 1724.

Klempin und Kraatz: Matrikeln und Verzeichnisseder Pommer-
schen Ritterschaft. Berlin 1863.

Ledebur: PreußifchesAdelslexikom
Meckelburg: Entwurf einer Matrikel des Adels in der Provinz

Preußen.
Antonius Sorgen: Conftanzer Concilschronik Augsburg, After-

montag nach Aegidi 1483. (p. 182).
Rangliftem der Königl. Preuß. Armee-

Regimentheschichtet des Jnf. Rgts. Nr. 17 und des Königs-
Gren. Rth Nr. 7.

Winckler: Die Nationalitäten Pommerellens.
Zedlitz: Adelglexicom
Märkische Forschungen: 14 Bd. (KirchenbuchKremmen.)

b. HandschriftcicheQuellen.

Elzow: im Königl. Provinzial-Archive zu Stettin-

Archive: Königl. Geh. Staats-Archiv in Berlin —- KönigL Geh-
Kriegg-Archiv zu Berlin — Königl. Geh. Kriegg-Kanzlei zu Berlin —

Königl. Provinzial-Archiv zu Stettin —- Königl. Provinzial-Archiv zu

Königsberg — deg Herrn v. d. then in Plathe — der Königl.Kadettens

häufer,vornehml. desjenigen Berlin-Lichterfelde.



B.

Yerzeicljniß
der

Landesherren von Lauenburg-Bütoro

den Etammiandender Geschlntjiernon Benannt-o

Il.
.

III.

IV.

Vl.

VIL

Vill-

IX.

1080— 1295

1295—1299

1300—1306

1306—1308

1308-—-1310

1310——1317

1317 —1329

1310—1466

1329———1466

1454—1526

1526—1637

1466——1526

1526——1637

1637—1657

1657—1773

Die Herzögevon Pommern.
Die Könige von Polen.
Die Könige von Böhmen
Der König von Polen-
Der Markgraf Waldemar zu Brandenburg, Herr

von Lauenburg.
Der Markgraf Waldemar zu Brandenburg, Herr

von Vütow. -

Die Herzögeder Sinnen, von Kassubien und

Pommern.
Die Hochmeister des Deutschen Ritterordens,

Landesherren von Lauenburg.
Die Hochmeister des Deutschen Ritterordens,

Landegherren von Biitocv.

de jure Die Könige von Polen unmittelbare

Landesherretr.
Die Könige von Polen Qberlehnsherrem
Die Herzöge von Pommern de facto unter un-

gemissemTitel-

Die Herzöge von Pommern als Vasallen der

Krone Polen.
Die KönigevonPolen unmittelbareLandesherren.
Die Könige von Polen Qberlehngherrem

1658——zurZeit Die Knrfiirsten von Brandenburg- Herzögeund

Könige von Preußen.

l) Nach Reinhold Erinner Geschichteder Lande Lanenburgn. Bitten-.



Urkunden-Material, Lehnsbriefeund

Huldigungsprotokolle

betreffend

die Geschlechter von Rekowski.





Auszug

aus dem ,,(Lonstanzer Concilienbuche« des Antonius Sorgen,

gedruckt zu Augsburg am Uftermontag nach Uegidi des Jahres USE-.

Verzeichnißder Standespersonen, welche zu dem, währenddes

Jahres 1418 in Constanz abgehaltenen Concile erschienenwaren, unter

Beigabe ihrer Wappenschilder in farbigem Druck:

»Dies- sein von Polan:«

Johannes cle chrogo,’) castellanus malischgo2) aus türgens). . . . . .

Johannes Weiß ,«) Ritter aus Polan (Wappen: ein rother
Krebs im silbernen Schilde) zusammen mit

Nikolaus Sebnieskj, Hofmeisteraus türgen

Gearg von Gediolt, Hauptmann, 24 Pferde.

l) von Krockow. I) Maltsch (?) I) Türkei-

«) Weiß muß als Zuname »derWeißeoder der Blonde-« betrachtet werden. Ent«
scheidendfür die Geschlechtszugehörigkeitdieses ,,Johannes« ist« abgesehen von dem

in der Familie von Wotoch Rekowski häufig wiederkehrendenVornamen Johannes,

(eonf. Urkunde Nr. 3), das seinem Namen beigefügte,kolorirte Wappenschild der

Wotoch-Rekowski, welches dem u. A. von Christian Leopold Wotoch v. Rekowski

(geb.1738 —s-1739)gesührtenSiegel genau entspricht- conf. auch Urkunde Nr. 8 vom

Jahre 1638 und Nr. 13 vom Jahre 1728.

1414.

1483.



2·

Auszug

aus der »Richenthaler ConcilS-Chronik« in Constanz

l414.

(ohne Wappenbezeichnung).

So sind diß Uner den königrichTürggen, Littow Und Pola-m

(welche das Concil besucht haben):
Herr Nicolas Sopinsogez, Hoffmaifter Türggorum

Hans de Crogow, castellanum Molischgo
Hugo de Gedlo!t, capitanus Türggorum
Lanfchga
Gergo
Brando, ain haid
Andreas Balitzkl
ckairin Schrinin
Iohans Wiß,1)

Stentzel Wieneri

Vicentz Swidowa

Hokjckivon Ball

Johans
Peter
Stentzlaff von Mentzki
Johannes Caljrgi
Jänjfch von Sawofchgi
Johann Jon von Entom-)
Peter von Wllburg
Johann von Samson
Jngolt von Montfredis
Jan Prognewifchki

haiden

all ritter von Polan.

Samson

von Littauem

l) von WotochsRekowski.Dif.

2) Johannes von Lettow.



Stammbaum des Gefchlechtesder Wentoch von

Rekowski

de anno 1300—1528.

Extractumregistri castrensis Bütowiensis anni millesimi

quingentesimi vigesimi octavi:

Andreas Wentooh genuit Michaelem et Joannem, Michael

Stephanum, stephanus genuit Stephanum sterilem et Joannem.
Joannes Petrum et Georgium. Petrus Bart11olomaeum deducentem.

Georgius vero frater Petri genuit Martinam et Andream dedu-

centes. Joannes vero frater Michaelis genuit Laurentium, Lau-

rentius Georgium Sterilem et Bartholomaeum. Bartlmlomaeus

genuit Blasium sterilem et Thomam. ."«Tl10masJoannem, Joannes
Andream deducentem, qui possidet in Villa Rekowa quatuor
mansos absg. quarta parte propriae culturae.«)

-

4.

Lehnsbriefder Freien zu Rekow.")

Von Gottes Gnaden Wir, Barnim der Jüngers-,Herzog zu Stettin,

Pommern, der Caszuben und Wenden Hertzog,Fürst zu Rügen und Graf

zu Gutzkow,bekennen vor Uns, unsern Erben und sonst jedermänniglich,

daß Wir unsern Lehensverwandten und lieben Getreuen, allen Ein-

wohnern des Dorfses Rekow, in unserem Amte Bütow belegene dreyßig

Hufen daselbst, als die Jhnen vor Zeiten gezeigt, Jhren Voreltern und

Jhnen angewiesen sein, verliehen und verreichet haben, leihen und reichen

ihnen und ihren rechten Erben in und mit Kraft dieses unseres Briefes

dieselbige dreyßigHufen mit allen Rechten, wie sie dazu befugt, zu

besitzenund zu gebrauchen,auch die nachfolgendenSeeen, den Rekow, den

See im Dorffe belegen, den Sianieka und den halben kleinen Bomzn

unverhindert zu fischen; davor sollen sie Uns, unsern Erben und Nach-

l) Durch Erbschaft über-kommen und im Besitze des Kaiseri. Deutschen

Konsuls Franz von Wotoch Rekoweli. conf. Nr. s.
·

1573·



1607.

8

kommen halten zwey Pferde und damit zu dienen zu allen hervorthun
und erfordern, neue Häuser zu bauen, alte bauen oder brechen, so oft,
als es von ihnen gefordert wird. Zu Bekenntniß der Herrschaft sollen
sie jährlichgeben drey Mark Preußischund ein Pfund Wachs-, anstatt
des- Wachseg den billigen Werth, was man von ihnen fordern wird.

Wie Wir dann das Alles beftättigenund gemeldten den von Rekow,
was Wir Jhnen von Gnaden und Rechts wegen darin verleihen können
und mögen, verleihen und geben; jedochUns und unsern Erben ohn den

Jagdten und anderen Gerechtigkeitenund sonst jedesmänniglichesRechten
ohn Schaden. Zu mehrer Sicherheit mit unserem anhangenden Siegel
bekrästiget. Hieran sind gewesen, der Ehrbare, Unser Liebe Getreuen

Antonius Zitzwitz, Hauptmann zu Bütow und Hans Butter, unser
Kämmerer. Geschehenzu Bütow, am Tage Bartholomaei, Abg 1573.

L. s. YNVUXMUH Furt-XIV manu propr-

5.

Lehnbrieffder ckreyenzu Rekown

Anno 1607.

Franz eHerzog

Thau kundt vnd bekennen hiemit für vnå vnsere Nachkommende
herrschafft vnd sonst menniglicher,das wir vnsern Lehnßverwandtenund

lieben getreuven Mathias dem Eltern vnd Mathiag dem jüngern den

Sttppen, Balzer vnd Maze lfrizen Hans Michael Valzer Urban, Fabian
vnd Jakob den Vontokh, Martin Simon Darseken, Greger Mrosikem
Valzer ckrtzem vud Maze Stippen, alle wonende im Dorffe Rekow in

vnserm Ampt Bütow belegen driessig huffen daselbst, als die Jhnen vor

Zeiten gezeiget, Jhren Voreltern vnd Jhnen angewisen fein, vorlien vnd

vorriechet sein 2c. Vorlien vnd riechen Jhnen vnd Ihren rechten Erben

dieselben, so als einem Jdern Geschlechtegeburet, hiemit vnd in Krafft
disses vnsere briefse mit allen rechten so weit vnd ferne fie befhugt zu

befizen vnd zugebrauchenIc. Auch die nachfolgendeSehn den Reform

1) Bericht im Königl.Preuß.GeheimenStaats-Archive zu Berlin· (Lehnsbriefe,
betreffend die Lande Lauenburg u. Bitten-s- vol. Ill. tol. 559.)
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den Sehn im Dorffe belegen, den Stanissa den halben kleinen Borrua

vnuorhindert zu fischen ec. Der von sollen sie vng vnsern Erben vnd

Nachkommenhalten zwie .pferdte, vnd dermit dienen zu allen herfarten
vnd Landtweren, Neuwe heusser bauwen, alte bessern oder brechen, so
als es von Ihnen gefurdert wirt, vndt sonsten zu allem vnser bestes
wißen, schaden kheren onßtrew vndt gewertig sein vndt alß gehorsame
nnderthanen gebhurnt sich verhalten, vndt zu bekentnus der Herrschafft
sollen sie Jehrlich geben drie Mark Preussisch und 1 Pfd. wuchs oder

ahn statt des wuchs den billigen werdt, wag mahn von Ihnen furdern
wirt, Wie wir den das alles bestetigen nnd gemelten den von Rekow

wag wir Jhnen aus gnaden vnd rechts wegen dar ahn verlien konnen

vnd mugen, vorlien vnd geben: jedoch vns vnd unsern Erben ahn den

Jageten vnd andern gerechtigkeiten, und sonsten menniglichen rechten
ohne schaden. vndt in speoie vorbeheldtlich, da einer oder mehr
Jhres mittels zu dem Lehne nicht gebhurlichenkommen sein sollte, das

dieselben sich dieser Belehnung nicht anzumaßen haben, besondern
Vnser recht deßsalß vnbegeben bleiben soll. Urkundlich mit vnserm

anhangendem Jnsigel bekrefstiget.gegeben in Unser Stifsts Stadt Cosslin
den 15 May Ag 1607. hier ahn vnd vber sein die wesen, die

WürdigenErbarn nnd hochgelartenvnsern Capitularn zu Colberg Reihe
vnd lieben getreuwen Paul Damize vnser Stissts Voigt zu Mollen.

Hennig Below, vnser Kanzler zu Pustemin, Niclaus Putkammer, vuser
Haubtman zu Biitow zu Trebbelin gesessen,Josua und Matheus geuettern
die Engelbrecht vnser hofsradt vnd protonotarius vnd Simon ckjscher
vnser Seeretariug.

6.

Lehnbriefder Freien zu Großen-Gustkow.«)

Von Gottes Gnaden wir Frantz, Hertzogkzu Stettin, Pommern,
der Cassuben vndt Wenden, Fürst zu Rügen, erwählter Bischofs zu

Cammin, Graffe zu Gutzkow, vnndt Herr der Lande Lowenburgk vnndt

Bittow p. p. Thun kundt vnndt bekennen für vng vnsern nachkommende
herrschaftvnndt sonstMenniglichen, das wir vnseren Lehenßvorwandten
vnndt lieben getrewen Baltzer Andreas Joseph und Claug Sturm

1) Cramer- Geschichteder Lande Lanenburgund Bitten-. Theil II. pag. 191. —

Bernht im Königl.Preuß.GeheimenStaatsarchive zu Berlin. Lehnsaktender Lande p. p.
Vol. III. Fol· 577-—578.
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Michaell vnndt Hang Pullobitzken, Vrban Thomas vnndt Hans Jarkem
Thomas Zitsam Peter Adam und Bartoß Vendorh alle zu Großen
Gustkow in Unserem Ambte Vütow wohnende ViertzigkHufen daselbst,
als sie ihn vorzeiten außgesetzetvnndt ihren Vorfahren angewiesen sein,
verliehen vnndt gereichethaben. Leihen vnndt vorreichen auch dieselben
huefsen, so als einem jedern geschlechtegebuhret in Krafft dieses vnserg
brieffee, vnndt die helffte der Mühlen vnndt den halben teich vnndt

freie Fischerei daselbst erblich zu besitzen, jedoch sollen sie vnndt ihre
Erben daruon thun, ein platen Dienst zu allen Hersahren vnndt Landt-

wehren, newe heuser zu bawen, alte zu besseren oder zu brechen, wan

oder wie oft sie von vns oder vnseren Ambtleutten erfurdert werden,
sich sonsten gehorsamb treuw vnd gewertig wie frommen Vtiterthanen
gebuhret, kegenvns bezeigen, vnseren Schaden nachmöglichkeitabwenden,
dakegen vnser bestes beforderenvnndt zu bekandtnus der Herrschafstsollen
sie vne ein marckpfundt wachses, vndt einen Colnischenpfennigk, oder

funfs preusischepfennige an dero statt, auch für das pslngkorne jährlich
aufs Marting von einer jeder hueffe einen scheffellhabern aufs vnser
hauß geben Vnndt sonsten alles leisten, wie sie schuldigk;jedoch vorbe-

heltlich, da einer oder mehr Jhres mittels nicht Lehnsähigoder sonsten
in das Lehn nicht nach gemeinem Lehnrechte gekommen, das der oder

dieselb diese Belehnung sich zu keinem Behelff ziehen sollen vnd sonsten
alles vns vnseren Erben vnndt menniglichen Rechten ohn schaden.
Hieran vnnd vber sein gewesen, die EhrwürdigeErbahre Hochgelarte
vnndt Ersahme vnsere Rähte vnndt liebe getrewen Paull Damitz vnser
Stifftsvoigt vnnd Decanug vnser Collegial-Kirchenzu Colbergk,zu Möllen,

HenningkBeiow vnser Cantzler vnnd Cammer Secretariusk Zu mehrer
sicherheithaben wir dieses mit vnserm großenJnsiegell beglaubigt.

Gegeben Cösslin, am 3 Juny jm 1607" Jahre-
Vidi originale

Dr. Frost-

7.

Lehnbriefder Freien zu Großen-Gustkow."

Von Gottes gnaden Wir Bogischlaf, dieses namens der Vier-

zehente Hertzog zu Stettin, Pommern, der Cassuben vnd Wenden, Fürst
zu Rügen ec. 2c. thun kund vnd bekenne für vns, vnsere Erben, nach-

«)Beruht im Berliner Staatsarchive conf. auch Cramer p. p. Theil Il. pag· 191.
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kommende Herrschasft, vnd sonsten inder männiglich,das wir vnsern

Lehensuerwandten undt lieben getrewen Baltzer, Andreas-, Lorentz vndt

Clawsen Sknrik, Michell vnd Hans Palbitzken, Thomas vndt Andreas

Jarcken, Thomas Zirsan, Peter Adam vnd Bartosch Vandochen,
alle zu Großen-Gustckowin vnserem Ambt Bühtow wonende, vierzig
Hufen daselbst, als die ihnen vor Zeiten außgesetzet,vnd ihren Vorfahren

angewiesen sein, auf die vns in gemeiner erbhuldigung geleisteteLehns-
pflicht, verliehen, vndt gereichet haben. Leihen und verreichenauch die-

selben Hufen, so als einem ieden Geschlechtegebühretin craft dieses

vnseres briefes, auch die Helfte der Mühlen, den halben Teich vnd freye

Fischerey doselbft erblich zu besitzen, jedoch sollen Sie vndt ihre Erben

davon thun ein Platen Dienst zn allen heerfahren, ond landtwehren,
newe häuser zu bawen, alte zu besseremoder zu brechen, wen oder wie

ofte Sie von vns, oder sonsten vnseren Ambtleuten erfordert werden,

sich sonsten gehorsamb, trew, nnd gewärtig,. wie frommen vnderthanen
gebühret,kegenvns betzeigen,onsern schaden nach moeglichkeiiabwenden,
vndt dokegen,vnser bestes besordern, auch zu bekenntnußder Herrschaft
sollen Sie uns ein Mark pfundt Wachses,vnd einen Culmischen Pfennnig,
oder fünf PreußischePfennige, oder an dero stath, auch für das Pflug-
korn. Jährlich auf Martini von einer ieden Hufen einen scheffelhabern
auf vnser Ambt Bühtowgeben, vndt sonsten alles leisten, wie sie schuldig-
Jndoch vorbehaltlich, da einer oder mehr ihres mittelß nicht lehnsfähig,
oder sonsten in das Lehen nach gemeinem Lehnrechte nicht gekommen,
das der oder dieselbe diese Belehnung sichzu keinem Behelf ziehen sollen,
vndt sonsten alles vns vndt vnsern Erben , auch menniglichenRechten
ohn Schaden.

Urkuntlich vnter vnserm fürstlicheninsiegell vndt subscription,
Gegeben auf vnserm fürstlichenhauß Vühtow am vierten Monatstag
Juny, nach Christi vnsers Herrn vndt heylandes geburth im eintausend,
sechshundert ein vndt zwantzigstenJhare. Hiebey, an, vndt vber seint

gewesendie Beste Erbarn hochgelartevnsern Rähte,vndt liebe getrewe p. p.

Vidi

Matthias von Csarnitz

Cantzler mpr.
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8—9.

Renoujrter Lehnbriefsder Fressen zu Reckow

im Ambt Bühtow Bey Regierung V. G. F. und Herren Bogislauen
des 14. Hertzogen zu Stettin Pommern ec.

AP: 1607 u. 162I.1)

Von Gottes Gnaden wir lfrantz Hertzogkzu Stettin, Pommern
der Cassuben vndt Wenden, Fürst zu Rügen, erwöhlter Bischofs zu

Cammin, Graff zu Gutzkow vndt Herr der Lande Lawenburgk vndt

Bütow ec. Thun kundt vndt bekennen hiemit für vns, vnsren nach-
kommende Herrschaft, vnd sonst Menniglichen, das wir vnseren Lehens-
verwandten vndt lieben getrewen, Matthias dem Eltern vndt Matthias
dem Jüngern, den Stippen, Balzar vndt Matz ckrtetzemHans Michaell
Baltzar, Urban, Fabian vndt Jacob den Vantoch, Martin Simon Darseken,
Greger Mrosicken,Baltzer Fritz vnndt Matze Stippen, alle wohnende im

Dorffe Reckokv in unserem Ambte Biitow belegene, dreisigkhueffen, da-

selbst, als die ihnen vorzeiten gezeiget, Jhren Voreltern vnndt ihnen
angewiesensein, vorliehen vnndt vorreichet sein. Vorleihen vnndt reichen
ihnen vnndt ihren Rechten Erben dieselben,so als einem-jedem geschlechte
gebuhret, hiemit vnndt in krasst dieses vnsers briefses, mit allen Rechten
so weit vnndt fern sie befugt zu besitzenvnndt zu gebrauchen, auch die

nachfolgendeSee, den Rekow, den See im Dotsse belegen, den Stanissa,
den halben kleinen Borrua vnuorhindert zu fischen, daruon sollen sie vns

vnseren Erben vnndt nachkommenhalten zwey pferde, vnndt damit dienen

zu allen Heersahrten vnndt Landtwehren, Neuwe Heuser bawen, alte

beßerenoder brechen, so als es von ihnen gefürdertwirdt, vnndt sonsten
in allen vnser bestes wißen, schvden kehren, vns trew vnndt gewertigk
sein, vnndt als gehorsahmen Vnterthanen gebuhret, sich verhalten, vnndt

zu bekenntnus der Herrschasftsollen sie jehrlich geben drey Mark Preussisch
vndt ein pfundt wachs oder anstatt des wachsesden billigen werth, was

man Von ihnen sorderen wirdt, wie wir den das alles bestehtigen,vndt

gemeltenden von Rekow, was wir ihnen aus gnaden vnndt Rechts wegen
daran vorliehen können vnndt mögen,verleihen vnndt geben; jedoch vns

vnndt vnseren Erben an den Jagten vndt anderen gerechtigkeiten,vnndt

sonsten Menniglichen Rechten ohne schaden, vnndt in spetie vorbehaltlich,

«)Mitgetheilt vom Königl.Preuß.Staatsarchive in Berlin. Lehnaktenvol. Ill-

fol. 563—564.
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da einer oder mehr Jhres mittels zu dem Lehn nicht gebuhrlichenkommen

fein solten, das dieselben sichdieser belehnungnicht anzumaßen,besondern
vnser Recht deßfals vnbegeben bleiben soll-

Hiran vnndt vber sein gewesen die EhrwürdigeEhrbare Hochge-
larte vnndt Ehrsame vnsere Rähte vndt liebe getreuwen Paull Damitz
vnser Stifftåooigtvnndt Decanug zu Colbergkzu Mölln. Henning Below.

vnser Cantzler vnndt Cammer Raht zu Pustemin, vnndt Claws Putkamer
vnser Haubtman vff Bütow zu Treblin geseßenvnndt den Matthäus
Engelbrecht vnser Protonotarius, Vnndt Simon Fischer vnser Cammer

Secretarius· Zu mehrer sicherheithaben wir dieses mit vnserm großen
Jnsiegel beglaubiget, Geben zu Cößlin am 3 Juny As 1607.

Von Gottes gnaden Wir Bogifchlaf dieses namens der vierzehend
Hertzog zu Stettin, Pommen ec. thun kundt vndt bekennen hiemit for
vng, Vnsern Erben, nachfolgendeherschaft, vndt sonsten iedermänniglich,
das wir vnsern Lehensuerwandten vndt lieben getrewen Matthes, Gregen
vndt Hansen den Stiepen, Matthias Lueas vndt Jürgen den Fritfchetn
Jürgen, Hans, Andreas vndt Lucag den Vantochen, auch Martin vndt

Simon den Darfeken alle wonende im Dorffe Rekow, in unserem Ambt

Bühtow belegen, dreißighufen doselbft, als die ihnen vor Zeiten ge-

zeigeit, ihren Vorältern vndt ihnen angewiesen, auch verliehen vnd ver-

reichet sein, auf ihr vnderthanig bitte, vndt heite dato in aufgenommener
Erbhuldigung oneI abgestatteteLehnspflicht,ferner gegönnetvndt verliehen.
Gönnen, verleihen vndt reichen ihnen vndt ihren rechten Erben dieselbig,
so als einem iedem geschlechtegebuhrethiemit vndt in craft dieses vnseree

briefes, mit allen rechten, so weit vndt fern Sie befuegt, zu besitzen vndt

zu gebrauchen, auch die nachfolgendeSehn, den Rekow, den Sehe im

Dorfse belegen, den Stanissa, den halben kleinen Vorrua, vnuorhindert
zubefischen. Dauon sollen Sie vns vnsern Erben vndt nachkommen
halten zwey Pferde, vndt damit dienen zu allen Heerfahrtem vndt Landt-

wehren, neue Häuser bawen, alte beßeren,oder brechen, so ale es von

ihnen gefordert wirdt, vndt sonsten in allem Vnser bestes wißen,schaden
kehren, one trew vnd gewärtig sein, vnd als gehorsamenVnderthanen
gebühret, sich verhalten, auch zu bekantnußder Herschaft sollen Sie

Jhärlich geben drey marck Preußischvndt ein pfundt wuchs-, oder an

stath des wachses den billigen werth, was man von ihnen fordern
wirdt, wie wir den dieses alles bestetigen, vndt gemelten lehneuer-
wandten zu Rekow, was wir ihnen auß gnaden, vndt rechte wegen
daran verleihen können, vndt mogen, geben undt verleihen, jedoch one

1621.
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vnd vnsern Erben an den Jagten, vndt andern gerechtigkeiten, vndt

vnsern menniglichenrechten ohn schaden nnd in specie vorbehaltlich, da

einer oder mehr ihres mittels zu dem Lehen nicht gebührlichgekommen
sein sollten, das dieselben sich dieser lehne nicht anzumaßenbesondern
Vnser recht desfalssvnbegebensein soll. Brkuntlichvnter vnser Fürstlichen
subscription vnd insiegeltGegebenauf vnserm FürstlichenHause Bühtow
am vierten Monatstag Juny, nach Christi unsers Herrn vndt heylandes
geburth, im eintausent, sechshundert ein vnd zwantzigstenJahre. Wobey,
an vnd vber seint gewesen, die Vöste, Erbare, Hochgelarte vnsrer Rähte
und liebe getreuwe p. p.

10·"

Protokoll,

aufgenommen nach der vorübergehendenEinverleibung Biitow’s in

das KönigreichPolen, betreffend die Lehnsverhältnisseder in Bütow

ansässigenAdelegeschlechter,speciell der von Wotoch RekowekL

Actum in Castro Bütoviensi, feria secunda in crastinum

decollationis s. Joannis Baptista anno millesimo sexcentesimo

trigesimo octavo Coram lllustribus et magnificis DIE Commissariis

authoritate commissoriali ad peragendam praesentem Commisfionem

Deputatis. Familia D. D. thochow quorum stemma cancer in

campo Horio et supra galeam stella.

Aeredes Villa Rekowo reproduxerunt privilegium Bamimi

Ducis Pomerania de dato Bütovia ipSo die Sancti Bartholomaei

anno millesimo quingentesimo Septuagesimo terti0. Privilegium
vero crucierorum igne est absumptum. — L· pp. privilegio
Barnimus concedit villam Rekowo in qua triginta mansi esse

debent, haeredibus villae ejusdem prout antecessores ipsorum ab

antiquis posliderunt. Reproduxerunt etiam extractum Registri
Castrensis Bütoviensis Anni Millesimi quingentesimi
vigesimi octavi, in quo haeredes ejusdem Van speciiicantur,

1) Durch Erbschaft überkommen nnd im Besitze des KaiserL Deutschen
Konsuls in Mailand, Franz von Wotoch Rekvwski.
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videlicet Wotoohow Rekowski, Stipow, Dorzikow, Mrorikow . .1)
. . . . . probando vero . . . . . . . . . . . . . . Wotooh in

registro specifmato desce . . . . . . . . . allegant.
Andreas Wentoch genuit Michaelem et Joannem. Michael

stephanum, stephanus genuit Stephanum sterjlem et Joannem.
Ioannes Petrum et Georgium. Petrus Bartholomaemn deducentem.

Georgius, vero frater Petri genuit Martin-im et Andream deducentes.

Joannes, vero frater Michaelis genuit Laurentium, Laurentius

Georgium sterilem et Bartholomaeum. Bartholomaeus genuit
Blasium sterilem et Thomam. Thomas Joannem, Joannes Andream

deducentem qui possidet in Villa Rekowa quatuor mansos absg.
quarta parte propriae culturae. Reliquos vero Wentochowo

deducentes posfidentibus quatuor Inansos cum medio propriae
culturae. —- In quorum omnjum fidem praesentes manu nostra

subscripsimus, Sigillis noster communis fecimus —-

datum ut Supra.

Actum et

L. s.

Samuel Konarskj

Palatinus Marienburg
Marschalkus commisf0r·

L. S.

Ädamus Brachowski2)
Notarius qkerestn

sqcxs R. M.

Jan sz. Wogikowickgj
schu. J M. K. M.

M. pr-

1 1.«)

DurchleuchtigsterChurfürst,

Ewer ChurfürftlichDurchleuchtigkeitfeind unsere vnterthänigfte
Dienste in pflicht fchuldigfter Trewe in der Zeit bevor,

Gnädigster Herr,
Wie wir von dem 19 Junii vnjerthänigstreferiret, das die Ritter-

schafft des Lawenburgischenund BütowischenDistriets, Ewer Char-

1) Der Text der punktirten Stellen ist aus dem überkommenen Dokumente nicht
erkennbar.

2) Werden bei Cramer, Theil H. pag. 167 Nr. 11 Adam Brodowsky und Jan

Waglikowice geschrieben-

3) Mitgetheilt vom Königl. Preuss. Geh. Staatäarchive in Berlin. Conf. auch
Cramer Theil I pag-. 69 und 70.
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fürstl.Durchl. den subjeetions und Huldigungs-Eydnach den überschickten

Formular von wort zu worten, abgestattet. Als Thun wir auch Hierbey-
Gehend den Catologum der Geschlechter und welche von denselben
Praesentes und Absentes geweßen,vnterthänigstüberschicken.Was im

übrigen von Bestellungen, der Beampten, und im Oeoonomiois zu

berichten, soll ehest folgen.
Sonften haben die vorigen Poskesforen dess LawenburgischenAmptes

in Specie Neinholt Crockow1)noch mahlen beweglicheAnsuchung gethan,
bey Ewer ChurfürftL Durchleuchtigkeitvnterthänigstzu intercediren,
etwan durch behulff Ihre Königl. Mayst: der Königin und aufs vor-

stehendemPohlnischen Reichstage, oder wie es anderweits am füglichsten

Geschehenkönne, dero HochgültigeBeförderung dahin gnädigstanzu-

wenden, daß Sie zu würcklicherabtredung führ dero gehabtes intresse

an dießemAmpt ehest gelangen möchten. Wollten den GroßenGott sür
Ewer ChnrfürstL Durchl. Hohes Churfürstl.Wohlergehen desto embsiger
bitten. Deßen alwaltende beschirmungEwer Churfürstl.Durchleuchtig-
keit wir auch kräfftigstempfehlen, und

Gnedigster Chursürstvnd Herr
Ewer Chursürstl.Durchleuchtigkeit

vnterthanigste Trewschuldigstevndt

Datum Rügemvald gehorsamste diener
den 29 Junii Ag 1658.

eYidnmBoden-ists Aktich Gottfried Homniiz.

Der Lawenburg und BütowifchenRitterschafft

Huldigungs Cydt.2)

Ich N. N. gerede, lobe und schwere, dem durchlauchtigstenFürsten
und Herrn Fridetjch Wilhelmem Marggraffen zu Brandenburg, des Hehl:
Röm: Reichs Erz Cämmerern und Churfürsten,zu Magdeburg in Preußen,

zu Gülich, Cleve, Berge, Stettin, Pommern, der Cassuben und Wenden

auch in Schlesien zu Crossen und JägerndorfsHerzoge, Burggrafen zn

l) 1640—1658 Königl.PolnischerStarost in den Landen Lanenburg und Vütow.

2) Geleistet nach der Belehnung des GroßenKurfürsten von Brandenburg mit

den Ländern Lanenbnrg und Bütow durch die Krone Polen.
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Nürnberg,Fürsten zu Halberstadt und Winden-, Grafer zu der Marck

und Ravengperg, Herrn zu Ravenstein, Meinem gnädigstenLandesfürsten
und Herrn und Sr. Churfürstl.Durchl. Männlichen leibeg Lehns Erben,
eine rechte wahre Erbhuldigung, nemblichdaß ich Sr. Churfürstl.Durchl.
will treu-, gewertig und gehorsamsein, Sr. ChurfiirstlichenDurchl. bestes
wissen, schaden und nachtheil warnen, Und nach meinem vermögen ab-

wenden, ich will an der Städte nicht stehen, da Sr. Churfiirstl. Durchl-
an Jhrer Persohn, ChurfürstLehren, Würden und Güthern, die Sr-

ChursiirstL Durchl. iezo haben, oder künftigbekommen möchten,verletzet
oder verkleinert werden; Wann ich von Sr. ChursiirstL Durchl. zu Rathe
gefordert, will ich jederzeitrathen, was meines verstandes, Sr. CharfürstL
Durchl. zu Ehren und guten gereichenmöge, und mich davon meinem,
oder Jemandts anderes nutz, gunst oder abgunst, nicht ziehen oder be-

wegen lassen, die Geheimnissen, so von Sr. ChurfiirstL Durchl· mir

vertrawet werden, will ich zu Sr. Churfl. Durchl. schaden und nachtheil
nicht vermelden, besondern biß in meiner gruben verschwiegenbehalten.
Da sich aber begebe, daß Sr. Churf. Durchl. zu Brandenburg p» p.

mein gnädigsterChurfürst und Herr, und Sr. Churfl. Durchl. Männ-

liche Leibes Lehns Erben mit tode, daß Gott in gnaden verhüte, ab-

gingen, und also Sr. ChurfL Durchl. zu Brandenburg p. p. Meines

gnädigstenChursürsten und Herrn Stamm ganz und gar verlöschete,
daß ich alßdann nnd auf solchen fall niemandtg anders, den dem

durchlauchstigstengroßmächtigstenFürsten und Herrn, Herrn Johannem
Casimirum Könige in Pohlen, und Jhrer Königl. Mant. Successoren
am Reich, so zu der Zeit sein werden und die Crohn Pohlen für und

fiir ohne alle verweigerung und eintrag vor meinen König, Ober-

herrn und rechtmessigeHerrschafft erkennen, und ihn allen den respeet
gehorsam und schuldigkeit,so ans der subjeotion herfliesset,leisten will,
alß mir Gott helffe durch Jesum Christum Amen.



1658.

1688.

18

Gatologus
der Lamenburgk: vnd Bütawifchenvon Adel so am 18 Junii St. v.

Anno 1658 den HuldigungS-Eyt coram Commissariis Electoralibus

Herrn SchloßHauptmann Adam von Podewilssenund Herrn Hauptmann
zu N. Stettin, Vlrich Gottfried von Somnilzen abgestattet:

Folgen die Geschlechterdes BütawischenDistricts:2)
Praesentes. Absentes.

Christopffer

ngxkapfferzu Rekaw
,

Fritzen

Paul
.

Marien (

Matthis
Christoffer

zu Rekaw Vantokhen

Matthias

Paul zu Rekaw Stippen
Bariol zu Woitzlaffs Damerow. Guntz

12.

Der Lawenburg und BüiowischenRitterschaft
Huldigungseid,

geleistet beim Regierungsantritte des Kurfürsten Friedrich Ill. von

Brandenburg, Herzog der Caffuben nnd Wenden·

DurchlauchiigsierChnr KFürst,

GnädigsterHerr-)

Gm. Churfürstl.Durchl. gnädigsienBefehl sub Dato Cölln an

der Spree den 23 Juny jtzigen Jahres zu gehorsamsterFolge, übergeben
Wir beykvmmendSub A., das Protocollum deßen,was bey aufnehmung

l) Im Original werden zuvörderstdie Mitglieder des LauenburgischenAdel-s

aufgezählt,unter denen Repräsentantender GeschlechterWrycz, Wotoch, Styp und

Gynz sichnicht befinden-
2) Die miihuldigendenBüiow’fchenAdelsgeschlechter,welche hier der Ranmeri

fparniß halber nicht genannt sind, finden sich bei Cramer, Theil l. pag. 69—70.

3) Gleichbedeuiend mit Oslaw-Damerow.

4) Mitgetheilt vom Königl.Preuß. Geheimen Staats-Archiv in Berlin.
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der Huldigung Lauenburg- nnd Bütow’fchenHerrschaffien vorgegangen,

Ingleichen eine Specitication sub B., derer-, so sich daselbst von der

Ritterfchafft und Städten sovielwir anmerken können,anwesend befunden,

nicht Zweiflende, dadurch Ew. ChurfürstLDurchl. gnädigstenBefehl ein

genügen gethan zu haben, mit unterthänigsterBitte Ew. Churftirstl
Durchl. geruhen ferner mit hoher ChurfiirstlicherHulde undt Gnade Uns

ferner zugethan zu verbleiben, Wir dagegen verharren
DurchlauchtigsterChurfürst
GnädigfterHerr
Eurer ChurfL Durchl.

Unterthänigstevndt trewegehorfambste
Dienere

(gez.:) Ernst v. ezärocckorwBlick-is Ernst von Yatzmerx
Yeter von Homnitzq

A.

Protocollum,so wegen der, den 12J22. July Ann: 1688, zu 1688,

Lauenburg angeordneten Huldigung, von dem dazu bestallten Churfl.
Secretario Hermanno Gravio gehalten worden.

Demnach der Durchlauchtigsie, GroßmächtigsteFürst und Herr,

Herr Friderich der Dritte, Marggraff zu Brandenburg, des Heil Röm:

Reiche Ertzkämmererund Charfürst, in Preußen, zu Magdeb. Jiilich,

Cleve, Berge, Stettin, Pommern p. p. Herßogp. p. vermöge gegebener
Jnstructio sub Dato Cölln an der Spree den 28. May 1688, Dero

Rähten und Bedienten, alß dem Hinter Pom: Hoffgerichts-Praefidenten
Ernst von Crockowen,dem Regierungs-Rath Niclaug Ernst von Natzmerm
und dem Oberhauptmann zu Lauenbnrg undt Bütow Peter von Somnitzen

gnädigst committiret, die Huldigung von der Ritterschafft des Lauert-

burgischenund Bütow’schenDistrictsz wie auch von denen drehen Städten,

Lauenburg, Blitow undt Leba in Dero hohen Rahmen aufzunehmen,

haben dieselbedazu den 11J21 July determinixet und angesetzet,auch

zu solchem ende die gewöhnlichen,von höchstged.Seiner Churfl Durchl.
Jhnen mitgegebene Universalien, durch die verordnete Landbohten
üblichermaßenherumbgefchicket;Und alß Sie, nemlich der Praefident von

Crockow vndt der Regierungs Rath von Natzmer, nebst dem Secretario

1) Charfürstl Brandenburgischer Ober-Hauptmann zu Lauenburg nnd Bütow.

1670-1693.

LI-
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Gravio, mit ten gehörigenZubereitungen den 4,««14July von Stargard
ab, meistens aus-fdie Churfl. Ämbter,biß Lauenburg gereiset, sind Sie

den 9j19 ejusdem daselbst angelanget.
Der Einzug in die Stadt wahr ungefehr gegen Abendt umb
4 Uhr folgendergestalt.

Erstlich suhr eine Chese mit 2 Pferden undt noch zwey andere

Chesen mit Vier Pferden, darauff folgete erstlich eine Carosse mit vier

Pferden und noch eine andere schwartze Carosse mit Sechs Pferden.
Hinter diesen kam die Rechte mit schwartzemtuch gantz bezogen mit

6 Pferden, so gleichsalßmit schwartzem tuch bezogene Geschirre aufs
hatten, befpannete traur-Carosse, worinnen obbenante Commissary saßen.
Neben dieser trauer-Carosse giengen Achte in traurgekleydete Lacquejen.
Vor- und in der Stadt stand die gantze Vürgerschasstin 200 Man,
mit Ober- und Unter-Gewehr und fliegendenFahnen, in vollem Gewehr,
Welche, nachdem Sie in der Parade gestanden, und die Suite empfangen
hinter die trauer-Carosse her Marchirete, und bis ausfs Schloß begleitete,
auch in guter Ordnung sich daselbst auffm Schloß-Platzesiellete; Der

Rittmeister Walda, nachdem Er mit seiner Compognie Reuter vor der

Suite her marchiret, postirete sich vor dem Schloß-Platz, und empfing
die Commissarien unter Blasung der Certixen auch; Aufsm Schloß-Platz
stand der Capitain Wobeser mit seiner Compagnie Fuß-Völcker und

empfieng gleichegfallßdie Commissarien unter den Trommel-schlag, Und

als die Commissarien auß der Carosse stiegen wurden Sie von denen

Beambten bewilkommet und auffs Schloß geführet.
Den 10X20 July lagen die Commissarien stille und wurde indeßen

alle gehörigeAnstalt gemachet.
Der 11X21 darausf war zwar in denen herumbgesandten Univer-

salien zur Huldigung pro Termino angesetzet wie sich dan auch die

Ritterfchasft beyder Districte, und die Deputirte der drehen Städte in

großerfrequentz zu Lauenburg eingefunden. Weil aber in ipso Termino

der Woywoyde Los, sowohl an die Commissarien, alß auch an die Ritter-

schafft Briesfe geschicket,worausf die Commissary sofort geantwortet und

die Ritterschafst vorher darüber zu Conseriren, undt sich sonsten zu be-

sprechen, geursachet worden, Jst selbiger Terminus, auf fleißiges an-

suchen der Ritterschafft, bis auf den folgendenTag, als den 12.-22 July
prorogiret worden. Inzwischen haben theilßder Ritterschafft unterschiedene
Conferentien mit denen Commissarien gehalten, und zum Theil einige
dubia, so schon in Relave ad Serenissimum erwehnet seyn, moviret.

Nach gehörigerRemonsiration aber davon abgestanden, uno nur in die

Assecuration gedrungen, welche Ihnen auch zu verlesen gegeben worden.
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Worauff dan die Ritterfchafft beyder Districte, meist schwartz ge-

kleydet in großer frequentz, und die Deputirte der dreyen Städte in

langen Mänteln, auff dem Schlotz-Platze in guter Ordnung sich einge-
funden; Welche sofort an denen dazu bestimmeten Marschallen, mit

schwartzen Stäben in der Handt, oben auffm großenSchloß-Saal ge-

führetz da dan nachgehendg auch die Churfl. Commissary, so gautz
schwartz und in langen trank-Mänteln gekleidet wahren, von obigen
beyden Marschallen auß Jhren Gemach in den großenSaal, an eine

traur-Taffel, wobey drey schwartz bezogeneStühle stunden, geführet
wurden, welchen der Secretarius Gravius folgete. Alß nun eine große
menge von Leuten, worunter viele frembde Zuschawer waren, sich darzu
gedrungen, vnd für den vor die Commissarien zubereiteten Tisch stehen
blieben, that der eine Commissarius, der HofgerichtsPräsident von Crockow

die huldigungs-Sermon, soviel man assequiren konnen folgender gestalt.
Dominum ab onere Reipublicae fractum occubuisse; ist leyder

in allem von dem Durchlauchtigsten Zepter von Brandenburg depen-
direnden Provincien, wahr gemachet, und sind deßhalberalle getreueste
Unterthanen in unaussprechliche traur gesetzetworden. Dan, wer siehet
nicht daß die GrundsäulenUnser-ZEtatg erschüttertseyn; Wer befindet
nicht daß die Crohne von Unferu Häuptern gerißen? Wer merket nicht
daß die Sonne Unsers Landes verfinstert worden, da Unsere starke
Vormaur, der tapferste Kriegeheldtnnd Giitigster Landes Vater Friderich
Wilhelm der Große, verblichen ist. Wer solte nun in allen hinter-
laßenenVolckreichenLändern nicht in schmertzlichsterbetrübnißsich dieses
GlorwürdigstenFürsten erinnern, der eine so sichere Schutzmauer seiner
Untersaßenengewesen, der als ein getreuer Wächter für Une- auff der

Hüte gestanden, der wie ein ander Romulus mit auffgestrichenenarmen

sür die Wolfarth des Landes sein schwerdt in der Feinde Bluth ge-

wetzet, auch endlich in unermüdeter Fürsorge zu Etablirnng der Ruhe
und Friedens, durch das RömischeReich und denen benachbahrtenKönig-
reichen, nach dem Sinnsprnch des Kayfers Vespasiani; Imperatoreg
oportere sxantem mori, sein then-ers Leben, zugesetzet hat; Meine

Lebens-Geister seyn viel zu schwachdas kluge Regiment und Heroische
Thaten, womit dieser Große Fürst sich verewiget, und seine Länder be-

seeliget hat, zu beschreiben, weiches- auch bey dieser gelegenheit fürzu-
stellen nur überflüssigwehre, maßenweltkundig, daßFriderici Wilhelmi

Schwerdt niemahls leer von seinen Feinden wieder kommen, daßdie un-

überwindlichstenVestungen, für welchen die mächtigstenKriegsheere ab-

gezogen, sich für seinen Canonen bücken müssen,daß der große Trium-

phator noch für weniger Zeit in einem Jahre, einen großenKrieg an
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der Elbe durch kluge Consilia beygeleget und zugleich an der Donau

durch streitbahreHände denen Türken die KöniglicheRefidens von Ungern
entrißen,Ja, daß schier keine Crohne oder Herrschasst in gantz Europa,

welche mit für ein Glück und Ehre geachtet in alliance mit dem Glo-

witrdigsten Siegsfürstenzu stehen-
Es greiffet uns aber der schmertzviel härter an das Hers, wan

wir uns der güldenenGewißens-Freyheit,unter dem liebreichenZepter
des GnädigstenChurfürstenerinnern da er in dem Delicaten wesen
keinen Zwang gelitten, sondern mit dem Kayser Maximiliano, und dein

Polnifchen Könige stephano Bathori inter reservata Dei solches ge-

halten hat; Es dringet uns alß ein schwerdt durch die Seele, wan wir

Uns erinnern eines Landes-Vaters, deßenKleydt die Gerechtigkeitwar,

der an Ehre, Haab und Gütern Niemand Kräncken laßen, der das Gute

mit Reichthum und Ehre belohnet, das Böse aber mit schwerdt und

Schärffe ohne ansehen bestrafset, ja; der wie ein ander Augustus seine

Länder, die er in ruin und unter der asche großentheils empfangen,
in marmor und sleur hinterlaßenhat.

»

Ach dan des unschätzbarenVerlustes! Ach des werthesten Herrn!
deßenwir nicht länger werth gewesen seyn.

Gleichwie aber Unser, ach Weyland gewesener GnädigsterHerr
die gantze Zeit seiner Regierung ein Licht gewesen, welches, indem es

uns genützet,sich verzehret hat; So hat der liebeste Landes Vater auch
an seinem Ende noch einen großenGnaden-Blick von sich gegebenund

dadurch Uns allerseits die höchsteVergnügungwieder ertheilet, indem er

den wolgeführtenRegiments-Staab, Ja seine Char, Zepter und Gnaden-

Siegel dem durchlauchtigstenFürsten und Herrn, Herrn Friederich dem

Dritten ec. Unserm jetzigenallergnädigstenEhurfürstenund Herrn über-

geben, von deme wir nicht zweifeln können,daß Er in Seines Glor-

würdigstenHerrn Vatern Fußstapffentreten werde, alß in deßenge-
heimbten Staats Rath Er mit geseßenund den Feldzügenmit tapsferem
muthe schon beygewohnethat.

Kayser Carl der V. übergab zwar auch ber) seinem Leben dem

Bruder die KayserlicheWürde, und seinem Printzen die Hispanischen
Königreiche,allein Er war ermüdet über der Regierungs-Last und suchte
ruhe, wiewol Jhme solcheAbdication auch gereuet haben soll. Unser
hochseeligsterChurfürst aber hat sothane Regiments-Bürde nicht eher
aus seinenwürdigstenNachfolgergeleget, bis Jhme die Kräffte entgangen,
und hat dem großenFriderich Wilhelm diese Abtretung niemahls gereuet.
Sit memoria Magni Electoris in beneditione. —- Wir aber Tit: der

- Anwesenden Ritterschafft und Stände haben Ursach unter der großen
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Laudes-Betriibnußuns über die schickungdes Allwaltigen Gottes hertzlich
zu erfreuen, da wir aufs dem Stuhl der Churfürstenzu Brandenburg
sehen den DurchlauchtigstenGroßmächtigenF riderich den Dritten, dessen
Tugend-glantz und Helden-Muth wir längst verspührethaben qui ,,Ante
annos animum gessit curasque viviles« und von dem der Branden-

burgische Cedern-Heyn schon in seiner Jugend mit der Inscription ge-

frolocket: Pacatumg reget patriis virturibus orbem, der auch die

bißheroerborgene strahlen des MajestätischenWesens- in allen Regierungs-
siückenunter neid und verwunderung seiner Feinde wird blicken laßen,
deßenStank-Warten nach angebohreneAdlergarth leuchtet auß allen seinen
Actionen, Und können wir an Unserm regirenden Churfürstenund Landes

Herrn uns schon versprechen des Alexandri M. Hertzhaftigkeit, July
Caesariss Gliickseeligkeit,Aristidis Gerechtigkeit, Lycurgi Weißheit, wie

auch Catonis und Pompeji Standthaftigkeit, als der durch Gottes Gnaden-

reichen Vorsehung, durch das Recht der Geburth, und durch seines
Glor-würdigstenVatern einwilligung aufs den Trohn seiner Welt-be-

prisenen Vorfahren gestiegen, Recht und Gerechtigkeithandthaben, Tran-

quillitatem publicam durch reiffe Rathschlägehegen, einem jeden mit

dem Religiong-Frieden erfreuen, und in friedliebender süßerHarmonie
die große Ihm untergehene Provintzen und Völcker regiren wird: Allein

ich steheferner an, den bekanten ruhm Unsere DurchlauchtigftenFriderici
des Dritten Jhnen zu verkündigen,weil wir unter keine srembde und

unbekante Herrschaft gerahten, dan Er ist Unser angeerbeter Gnädigster
Landes-Herr, wir sind seine alte getrewe Unterthanen und durch thewre
Verpflichtung dem ChursHaußeBrandenburg verbunden, und geschiehet
keine Verenderung alß daß wir durch dae Todteg Losz in den Gnaden-

Schoßdes GroßmächtigenFriderici des III. geleget werden. Jst demnach
nichts mehr übrig, den daß dem löblichenHerkommen nach der jetzt

regirenden hohen Landes-Obrigkeit die Huldigungs-Pflicht abgestattet
werde, nach dem Formular, wie selbige an dieser Stelle Sr. Churfl·
Durchl. hochseeligstenAndenkens, vom Adel und eingeseßenenbeyder
districten, würklichgeleistet worden, als welche der Band, womit nach
Gott und weltlichen Rechten alle rechtschaffeneUnterthanen sich in ge-

horsahmster devotion verpflichten und dagegen geleisteter verbindlicher
Treue halber, des hohen Landes-ObrigkeitlichenSchutzes-sichzu erfrewen,
im wegerungsfall aber privationem feudorum, Privilegiorum und

andere animadversion, wie aufs denen Rechts Lehrern der länge nach
bekannt, zu erwarten haben.

Bey dieser gelegenheit erklährensich höchstgemeldteSr. Churfl.
Durchl. nicht allein alle Dero in getreuer Devotion verharrende Unter-
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saßen, insonderheit die löblicheRitterschafft dieser Districta bey Ihren
Haabseligkeiten, als ein GnädigsterLandes- Vater Kräfstigstzu schützen,
sondern haben auch zu mehrer Bezeugung dero giitigstenZuneigung mit

beykommendemoffenem Diplomate dieselbe vermöge Pactorum bey
Jhren Freyheiten, Privilegiis und Immunitatibus zu mainteniren,
schrifftlichversichert, haben auch iiberdem, die zu instehenden Sejmick
(sic) verordnete Eommissarios gehörigermaßeninstruiret, daß wan noch
ein mehrers in unterthänigkeitgesuchtwerden möchte,die gnädigsteEr-

hörung und nothdiirftige remedirung erfolgen könne-
Unsere Wenigkeit ersrewen sich aber, daß aufs abgelaßeneCon-

vocation, sich die Ritterschafft in so ansehnlicher frequentzzur abstahtung
des Huldiguiigg-Eydes. zu erlangung Newer Hulde und Gnade von der

angetretenen Herrschafst, eingefunden, und in allen Blicken und Ge-

behrden eine ungemeine Fremde undt unterthänigsteZuversicht gegen
die jetzt regirenden ChurfL Durchlauchtigkeitverspühren laßer welches
an gehörigemohrte zu rühmen wir nicht unterlaßen werden; Aufs
solche verspührete Treue kan Sr. Charfl. Durch-L Unser gnädigster
Herr ec· Dero Haubt sicher in seiner Unterthanen Schoß legen, und

die Einwohner sich unter gesegnetem Regiment eine stoltzeruhe und be-

ständiges wolergehen versprechen; Wir ruffen demnach mit getreuem
Hertzen und munde unserm höchstgebietendenLandesherren zu, Vive

optime Friderice, vive, vive, Tuasalus nostra salus esto. Es lebe

in erwünschterGlückseeligkeitdieser Newe Landes-Vater, der höchste

laße seinen Zepter ein geraden Zepter seyn, und das Majestälische

Gnaden-Siegel immer Von seinen Händenkommen. Iis felicior Augusto,
melior Trojano; (sic). Es breite sichder VrandenburgischeCedern-Baum

mit frischen Aesten auß, bie- ansi ende der Welt. Seine Zweige müßen
reichen durch die Wolken und die Wurtzel mit gedoppeltenSeegen friichte
schaffen, so lange sterne am Firmament gesehenwerden. Jndeßen

Sey willkommen Großer Heldt
Dritter Fridrich, deßenHaben
Die betrübte Länder laben;
Seh willkommen Licht der Welt.

Schutz der treuen die ihr Leben

Stets zu Deinem Dienst ergeben
Wir verharren Dir verpflicht
Bis- uns Guth und Bluth gebricht.

Obige HutdigungssSermon nun beantwortete der alte Landrichter
von Prebbendownomine der sämbtlichenRitterschafst kurtzund förmlich-

’

und breitete dabey Sr. Charfr. Durchl. Lob und Ruhm nicht allein weit
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auß, sondern legte auch dabey mit großerFremde die Gratulation ab,
da dan auch andere nicht mehr von Adel in wehrender Rede sich sehr

frewdig bezeigetenund fast alle ein freywillig Gemühteverspüren ließen,
dieser Nerven Herrschafft den Eydt der trewe abzustahten. Unter andern

bath gedachter Landrichter von Prebbendow die Commissarien inständigst
nach geendigter Huldigungsrede, daß doch in der Assecuration, so der

Ritterschasst extradiret werden solte, mit hinein gerücketwerden möchte-,

waß sonsten in der von Sr. Churfl. Durchl. denen Commissarien mit

gegebeneJnstruction wegen Abthuung Jhrer Gravaminum stirgetragen,
Worauff Commissary Sie auff die gnädigsteCharfl Resolution verwiesen
und mit mehrern ümbstandenSr. Churfl. Durchl. gnädigsteWillens-

Meinung widerholetenz da dan nachgehends dem Secretario Gravio des

Huldigungs-Er)des Formular von wohlgedl. Hoffgerichts-Praesidenten
extradiret, und denselben der Ritterschasst vorhero, wie sie ihn ab-

schweren solten vorzulesem befohlen, Und nachdem Er solches gethan und

derselbe nach vorhin abgestahtetemFormular befunden worden, hat Er

denselben zum andern mahl von Wordt zu Wordt clare et distincte

verlesen welchen die sämbtlicheAnwesende Ritterschafst (davon der Aufsatz
oder Specification, soviel man ungesehr anmerken können, hiebey ge-

füget) mit aufgehobenen Händen und ausgestrecktenFingern deutlich
nndt Wordt zu Wordt nachgesprochenund würcklichabgeschwohren; Wie

solches geschehen,ist die Ritterschafst etwas zurück-und die Deputirte der

dreyen Städte Lauenburg, Vütow und Leba näher heran getreten, denen

der Secretarins Gravius, nach einiger FürstellungvomCommissario den

von Crockowen, auch Ihren absonderlichen Eydt öffentlichvorgelesen,
welchenSie gleichergestalt und wie vor diesem geschehenin der sämbtllch
Städte Rahmen, deutlich und willig nachgesprochen und abgeschwohren;

Worauff das Vivat Fridericus Tertius Von sämbtlichenAnwesenden
unter blasung der Certixen und gebnng einiger Salben, wie auch rührung
des Spiele mit heller und frewdiger stimme und Gemuthe außgerussen,
Und ist also dieser Huldigungs Actus in soweit geschloßen.Nachgehends
findt sämbtlicheAnwesende von der Ritterschafft und Städten, so in

16 Taffeln bestanden, dergestalt tractiret, daß ein jeglicher iiberausz
vergnügt gewesen, und viel Seegen und Heyl Seiner Churfl. Durchl-
hohemHauße gewünschetund sich folgends, da fast alle zimlich berauscht
gewesen nach und nach verlohrenz Worin sonsten die Außrichtungbe-

standen, solches wird der Ober Ambtmann, als welcher deßsallßspecial
Befehl gehabt Zweifselßohnbey der Berechnung sepecliiciren, und be-

sagen das übrige die abgestatteten Relationes.
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B.

Von der Lauenburgfchen Ritterfchaft sind Änno 1688 den Ung July

auf der Huldigung in Lauenburg gewesen.

Die drey Commissarien alß
Der Herr HoffgerichtsiPraefident Ernst von Krockow,der Herr Reg.

Naht Niclaus Ernst von Ratzmelz der Herr Qberhauptmann Peter von

Somnitz. pro se et kratz-um.

Der Landrichter Herr Peter von Prebbentow, Joachim Hennig
Jatzkow, Eggardt Pirch, Georg Philipp Jatzkow, Georg Pirch v. Gutzlow,
Georg Albrecht Jatzkow, Mache Marfellis Sulioki, Lorentz Hans
Somnjtz, Frantz Ernst Janjtz, Joachim Prebbentow, Claus v. Krockow,
Matthis Marten v. Krockow, Eraßmus Pirch, Georg»ChristoffPttch,
Gerhardt Friderich Pirch, Ernst Edwardt Parsch, Claug Lorentz Wussow,
Caspar Gotte, Matthis Wussow, Joh. Lubbetau, Barthol Lantofch,
Hans Pirch, Johann Friderich Gotte, Georg Jannewitz, Peter Thadde,
Bernd Sarpskj, Michel, Lucas, die Flammen, Grasmus Greiia, Peter
Adam Grella, Stephan puttkamer, Vallentin Massow, Ludwig Thadde,
Mauritz Roseke,Ludwig Kazltzpnsty Hang Hirsch Pometski, Joachim Frid.,
Gerhard Rich., die Toventze, Lucas Towencin., Geor-; Pirch von Zewitz,
die Balgen von Harikewitz, Hans Chmielinskh Chmieiinekj von Perlin,
Frantz Tarma, Ptochentcen, Graben, von Kranckewitz, die Rossen von

Schimrowitz, Philipp Jrefe, Georg Dumkowstj Rosntckj, Matth. Joch
Pomeiskj.

Von Bütowsrher Ritterfchaft sind gewesen:

Claus Lorentz Wussow, Matthig Wusfow, Hans- Hirsch Damian-,
Michel Hottau, Matthis Jochim Pometoke, Valentin Massau, Raztrzignskj,
Pirche, Matthias Skorka, Peter Skorka, Jergen Adam, Michael Paibickjs
Michael Zirsen, Greger Stip, Georg Marck, Jakob Steinke, Mchna,
Rygierz, Christoff Wchza, Jan Wchza, Marten Wchza, Matth.
Jettzynkcz Martin Ventoch, Thomas Wchza, Lucas Stip, Matthias
Chamtcr, Paul Chamier, Barthol. Giifzcinskj, Simon Jetrzenka sen-

Ejusdem nom. junior., Peter Mezik, Adam Mezik, Martin Cizrfom
Paul CYrsom Albrercht Jetrzenka, Bialke, Matth. Klopotke, Claus

Thadde, Greger Wnuck, Madeiz Paul Spott, Gärz.

Von der Stadt Lauenburg find gewesen:

Marcus Cluvetossius, Pro Consulz Joannes Rhode, Practerz
Balthafar Behfe, Rahtsverwandterz Johann Walther, Stadt Cämmererz
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Michael Jemmeriing, Augustin Gellius,
Petrus Vresslerus, Fridericug Stevert,
Johann Liborius Caristadt,
Thomas Stein, Peter Stettzel, Panll S ultz, »

Hans Sidau, Thomas Ficke,
ch

; Zehen Mannen

Georg Müller, der Großbrauer GilmeisterzGeorgUibbe, Eltermann der

Schuster-; Hans Ackermann, Eltermann der Fastbecker; Daniel Katsche,
Eltermann der BöicherzMarien Pamcke, Eltermann der Fleischer; David

Krügen Eltermann der TöpfferzThomas Gödeke,Eltermann der Rade-

macher; Hans- Piritz, Eltermann der Leinweberz Marien Werke, Elter-

mann der Schneider-.
Qui cavent de ratihabitione ceterorum Civium omnium

Leoburgensium.

Gerichts Assessores.

Aus Bütoim

Johannes Zülich,Paull Rudentck, ) Burgermeistere.
Jakobus TMin Rathsverwandter; Johannes, Matth.Engelke, Assess.Judicy.

Qui cavent de ratihabitione ceterorum Civium Bytow.

Aus Leb-n

Georg Bumke, Nicolaus Barisz, ) Burgemeister-e-
Peter Sucheng, Friederich Bienenwaldt, Daniel Eilerholtz,s Rahtsverwandte
Johann Jäp, seeret: Stephan Dreger.

Pro communitate cavent.

13.

Actum coram judicio Civilis Bütowiensi opportune bannito die quinta
mensis July anno millesimo septingentesimo vigesimo octavo.«)

Vor gegenwärtigeinE. Gericht ist persönlicherschienen Nobiiig

GürgenWotoch Rekowskj, jetziger Zeit Schulze in Woyske, einem Dorsse
der Schlochau’schenStarostey zugehörigund hat im Beysein und pras-

sence Nobilis Cristofs Wotoch Retorveki, Erbgesessenenihrer Adelichen
Güter in dem Dorffe Rekow, ihr Privilegium von dem Pommerschen
FürstenBarnimo Juniori, de dato Büt0w, am Tage Bartholomaei 1573

l) FixchErbschaft überkommen und im Besitze des Kaiseri. Deutschen
Konsuls in Mailand-, Franz von Wotoch Reh-weit

1728.
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und ein glaubwürdigesAttest der damahle verordneten H. Commissarien,
wie diese Oerter nach Absterben der PommerschenFürstlichenLinie wieder

an die Cron Pohlen fielen, de dato Bütow feria secunda Decolla-

tionis sancti Johannis Baptista ag 1638 produciret, mit bitte, diese
beiden Schriften von Wort zu Wort den actis publicis zu inseriren
und dieserwegen in authentica torma zu extradiren. Welchem petito
licito ac justo, weil niemandem Acta pubblica zu versagen, deferiret
worden.

Dass Privilegium lautet von Wort zu Wort also-

Von Gottes Gnaden Wir, Baratm der Jüngere, Herzog zu

Stettin, Pommern, der Cassuben und Wenden Hertzog, Fürst zu Rügen
und Graf zn Gutzkow, bekennen vor Uns, unsere Erben und sonst jeder-
männiglich, daß Wir unsere Lehensverwandten und lieben Getreuen,
allen Einwohnern des Dotffes Rekow, in unserem Amte Bütow belegene
dreyßigHufen daselbst als die Jhnen vor Zeiten gezeigt, Ihren Vor-«
eltern und Ihnen angewiesen sein, verliehen und verreichet haben, leihen
und reichen ihnen und ihren rechten Erben und mit Kraft dieses, unseres
Brieer dieselbigedreyßigHufen mit allen Rechten, wie sie dazu befugt,
zu besitzenund zu gebrauchen,auch die nachfolgende Seeen, den Rekow

den See im Dorfse belegen, den Stantska und den halben kleinen

Bortszn unverhindert zu fischen; davor sollen sie Ung, unsern Erben und

Nachkommen halten zwey Pferde und damit zu dienen zu allen hervor-
thun und erfordern, neue Häuser zu bauen, alte bauen oder brechen, so

oft, als es von ihnen gefordert wird. Zu bekenntnißder Herrschaft
sollen sie jährlich geben drey Mark Preußisch und ein Pfund Wachs-,
anstatt des Wachse-Zden billigen Werth, mais man von ihnen fordern
wird. Wie Wir dann das Alles- bestättigen,und gemeldten den von

Rekow, was wir Ihnen von Gnaden und Rechtewegen darin verleihen
können und mögen, verleihen und geben; jedoch Uns und unsern Erben

ohn den Jagdten und anderen Gerechtigkeitenund sonst jedesmänniglicheg
Rechten ohn Schaden. Zu mehret Sicherheit mit unserem anhangenden
Siegel bekräftiget. Hieran sind gewesen, der Ehrbare, Unsere Liebe

Getreuen Antonius Zttzwitz, Hauptmann zu Bittow und Hans Butten
unser Kämmerern Geschehenzu Bütow, am Tage Bartholomaei AL 1573.

L. s. Gar-nimmer juniov »san« pmpk.
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Das Attest der Herren commissariem

Actum in castro Biitowiensi, feria secunda in crastinum

decollationis S. Joannis Baptista anno millesimo sexcentesimo

trigesimo octavo Coram Illustrjbus et magnificis Driis Commissariis

authoritate commissoriali ad peragendam praesentem Commissionem

Deputatis. Familia D. D. Wotochow quorum stemma cancer in

campo florio et supra galeam ste11a.

Aeredes Villa Rekowo reproduxerunt privilegium Barnimi

Ducis Pommerania de dato Bütovia ipso die sancti Bartholomaei

anno millesimo quingentesimo septuagesimo tertio. Privilegium
vero Crucierorum igne est absumptum. —- L. pp. privilegio
Barnimus concedit viliam Rekowo in qua triginta mansi esse

debent, haeredibus villae ejusdem prout antecessores ipsorum ab

antiquis possiderunt. Reproduxerunt etiam extractum Registri
castrensis Bütowiensis anni millesjmi quingentesimi vigesimi octavi,
in quo haeredes ejusdem villa specificantur, videlicet Wotoohow

Rekowski, Stipow, Dorzjkow, Mrorikow . . . . probando
vero- . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wotoch in registro specificato desce . . . . . allegant.
Andreas Wentoch genuit Michaelem et Joannem, Michael

Stephanum, stephanus genuit Stephanum sterilem et Joannem.
Joannes Petrum et Georgium Petrus Bartholomaeum deducentem.

Georgius, vero frater Petri genuit Martinam et Andream dedu-

centes. Joannes, vero fraterMichaelis genuit Laurentium, Laurentius

Georgium sterilem et Bartholomaeum. Bartholomaeus genuit
Blasium sterilem et Thomam. Thomas Joannem, Joannes Andream

deducentem qui possidet in villa Rekowa quatuor mansos absq.
quarta parte proptiae Culturae. -—— In quorum omnium Hdem

praesentes manu nostra Subscripsimus, Sigilljs nostris communis

fecimus. —- Actum et datum ut supra.

L. s. L. s-

samuel Konarskj Ädamus Braohowski«)
Palatinus Marienburg notarius Peressr.

marschalkus commissor. «- Loci S. R. M-

L. s.

Jan s. z. Wogikowi01)
schu. M. R. M.

m. pr.

1) conf. Anm. pag. lö-
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Oben beschriebenes angebohrenes Stammpetschaft hat Extrahent
gleichfalls produciret, welches nach jetziger Zeit nach allen Stücken

Feldern und sonderlichenKennzeichen also befunden worden, welches er

gleichfalls zu verzeichnen, bittlich geschiehet. Quod est factum.

Actum et peractum anno mensi et die ut supra.

Exactis judicialibus extraxit et sigillo
L. S. corroboratum extradicit.

I. F. NOMIUPHJsecret.

jurat·

14.

Der Lauenburgischenund BütowischenRitterschaft
Huldigungs EidtD

Ich N. N. gerede, Lohe und schwöredem Allerdurchlauchtigften,
Großmächtigsten,Fürsten und Herrn, lHerrn FriedrichKönig in Preußen,

Marggrafen zu Brandenburg, des heiligenRömischenReichsErtz-Cämmerer
und Churfürsten, Souverainen Printzen von Oranien, Neufchaiel und

Vallengin, zu Magdeburg, Cleme, Jülich, Berge, Stettin, Pommern,
der Cassuben und Wenden, zu Mecklenburg und auch in Schlesien, zu

großen-)Hertzogen, Burggrafen zu Nürnberg, Fürsten zu Halberstadt,
Minden, Cammin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg,Ostfriegland und Mörs,

Grafen zu Hohenzollern, Ruppin, der Mark, Raveneberg, Hohenfiein,
Tecklenburg,Lingen, Schwerin, Bühren und Lehrdam, Herren zu Raven-

stein, der Lande Roftock, Stargardt, Lauenburg, Bütow, Arley und

Breda 2c. Meinem AllergnädigstenLandes-Fürsten und Könige, und

Sr. Königl.Maytt: Leibes-Lehns-Erben,eine rechte wahre Erbhuldigung,
Nemlich daß ich, Sr. Königl.Maytt: will getreu, gewärtigund gehorsam
seyn, Sr. Königl. Maytt Besteg wissen, Schaden und Nachtheil warnen,

und nach meinem Vermögen abwenden, ich will an der Stäte nicht

stehen, da Sr. Königl.Maytt: an Ihrer Persohn, Königl. Ehren Würden
oder Güthern, die Sr. Königl.Maytt:s itzo haben, oder künftigbekommen

mögten, verletzet oder verkleinert werden« Wenn ich von Sr. Königl.

Mayit: zu Rath gefordert, so will ich jeder Zeit rathen, was- meines

Verstandes, Sr. Königl. Maytt: zu Ehren und Guten gereichenmöge,

1) Geleistet Friedrich 11., dem Großen.

2) Crossen.
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und mich davon meinen oder, jemandes anderen.Nutz, Gunst oder Ab-

gunst nicht ziehen oder bewegenlassen, die Geheimnisse,so von Sr. Königl.
Maytt: mir anvertraut werden, will ich zu Sr. Königl.Maytt. Schaden
und Nachtheil nicht vermelden, besondere bis in meine Grube ver-

schwiegen behalten. Da sich aber begebe, daß Sr. Königl. Maytt: in

Preußen,Mein allergnädigsterKönig und Herr, nnd Sr. Königl.Maytt.
MännlicheLeibes Lehngerden mit Tode (dag Gott in Gnaden verhüthe)
abgingen, und also der Gesambte Königl. ChurfürstLMarggräflich
Brandenburgische Stamm gantz und gar verlöschete,daß ich alsdann
und auf solchen Fall Niemands anders, denn dem Allerdurchlauchtigsten
GroßmächtigstenFürsten und Herrn Avgustum III, Könige in Pohlen
und Jhro Königl.Maytt. Snccessoren im Reich, so zu der Zeit seyn
werden, und die Cron Pohlen für und führ ohne alle Verweigerung und

Eintrag vor meinen König, Ober Herrn und RechtsmäßigeHerrschaft
erkennen, und Jhm alle den respekt, Gehorsahm und Schuldigkeit, so
aus der Subjection herfließet,leisten will, Als mir Gott helfe durch
Jesum Christum ameri-

19. Sept. 1743.

Es- waren zugegen: unter anderen:

Aus Szymmerwitz, Christian von Rekowski.

» Groß-Gustkow,Georg von Rekowski, Christian von

Rekowski.

» Klein Gustkow, Peter, Lorenz von Wricon.

» Rekow, Christoph von erzczck Christole von

Wentoch, Martin von Stuf-.
,, Studzienic, Mathis von Rekoweki.

,, Czerndamerow, Georg von StYp.

15.

«

Commembrations - ReceßlJ

abgeschlossenam 2. April 1777 zwischenden Landräthenund Abgeord-
neten der Landstände des Herzogthums Hinter-Pommern einerseits und

dem Adel der Lande Lauenburg und Bütow andrerseits5, bestätigt von

des Königs Majestät am 15. Mai 1777. Durch diesen Rezeß wurden

l) Ein Original im landrathlichen Archivezu Lauenburgzeine Abschrift im land-

räthlichenBureau zu Bütow und im Aussage bei BrüggemannIII pag. 1030. —- cont.
Cramek II pag. 328.

1777.
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die bis dahin als besondere und in mancher Beziehung unabhängige
Landschaftbehandelten Lande Lauenburg und Bütow mit Hinter-Pommern
zu einem Verwaltungstörpervereinigt. Als Abgeordnete der Ritterschaft
haben dabei mitgewirkt-

1. Nikolaus Henrikus von Weiher, Erbherr auf Neuhoff
2. Philip George von Weiher Erbherr auf Goddentow

Z. Frantz George von Rein auf Groß-Bosepohl
4· Peter von Puttkammer aus Gerßdorf
4. George von Wussow, Tribunalsrath
6. Frantz von Somnitz, Erbkämmerer
7. Johann Ludwig von ckölkerfamb,Erbherr auf Malschütz
8. J. von Czarnowskl
9. Gregor von Stgp Rekowski

1(). Christian, Ernst von RekowsktO Grod- und Landgerichts-Assessor
11. Ernst Mathias von Krockow, Erbherr auf Osseken
12. Ernst Ludwig von Weiher, Erbherr auf Lischnitzund Dzechlin
13. Adolph von Mach, Erbherr auf Gartkewitz
14. Philip Bogiglaw von Benin, Erbherr zu Bonswitz
15. Michael Ernst von Rexjn, Erbherr zu Koppenow
16. August von Wobefer, Erbherr auf Cewitzsz)
17. Johann Alexander Hartwig von Uatzmer, Erbherr aus Rettkewitz
18. Bogiglaß Friedrich von Breitenbach, Erbherr auf Vieteröse
19. Andreas Leonhnrd köhn, gen. von Jaeki, Erbherr auf Schlaischow.

16.

Actum Neuenburg, den ZLI July 1781.3)

Stempel Stempel

Gs erscheint der Herr Michael«)von Reckowskt aus Kolmage, zum

KöniglichenDomänenamte Ostrowitts) gehörigenDorfe und bittet, das

1) Besaß einen adeligen Gutsantheil zu Schimmerwitz,später den Rittersttz
Schlaichow conf. Brüggemann Ill. pag. 1082. —- Wird bei Cramer I. pag. 343,
dem Wortlaute des im landräthlichenArchive zu Lauenburg beruhenden Originals ent-

gegen, Wrycz genannt, conf. i. Uebr. Stammtafel des Geschlechtsder Styp.
2) Zewitz.
s) Durch Erbschaft überkommen und im Besitze

Konsuls Franz von WotochsRekowski.
4) Michael von Wotoch-Rekowski, Königl. Preuß.Domänenpächter,geb. 1744,

gest. 1818 auf seiner Besitznng in Neu-Nebenau bei Mewe Rgbz. Marienwerder.

li) Osttowitt im Kreise Marienwerder.

des Kaiserl Deutschen
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von ihm produzirte von E. E· Gerichte zu Bütau, d. d. 5ten Juli 1728

per extractum ertheilte Protokoll und das Privilegium von dem Pommer-

schen FürstenBarnimo Juniori, de dato Bücow, am Tage Bartholo-

maei 1573, wie auch ein glaubwürdigeeAttest der damahls verordneten

Herrn Commissarien, de dato Bütow feria secunda Decollationis

sancti Johannis Baptjstae 163-8, den Actis publicis von Wort zu

Wort zu inseriren und ihm alsdann diese in forma probante zu extra-

diren, aus- beysorge wenn ihm solcheetwann von Händenkommen sollten,
er selbige in benöthigtemFalle nicht so weit suchen dürfe-

Dem Komparenten seinem petito wurde hiermit deseriret.

1. Das Protokoll lautet von Wort zu Wort folgendermaßen:

Actum coram judicio Civilis Bütoviensi opportune bannito die quinta
mensis July anno millesimo septingentesimo vigesimo octavo.

Vor gegenwärtigemE. Gerichte ist persönlicherschienen Nobilie

Gürgen WotochRekowskj, jetzigerZeit Schulze in Woyske, einem Dorsse
der Schlochau’schenStarostey zugehörig,und hat im Beysein und prae-
sence Nobilis Cristoss wotoch Rekowskt, Erbgesessenenihrer Adelichen
Güter in dem Dorsfe Rekin, ihr Privilegium von dem Pommerschen
FürstenBarnimo Juniori, de dato Bütow, am Tage Bartholomaei 1573

und ein glaubwürdigesAttest der damahls verordneten H. Commissarien,
wie diese Oerter nach Absterben der PommerschenFürstlichenLinie wieder

an die Cron Pohlen fielen, de dato Bütow feria secunda Decolla-

tionis Sancti Johannis Baptista aIIZO 1638 produciret, mit bitte, diese
beiden Schriften von Wort zu Wort den actis publicis zu inseriren
und dieserwegen in authentica forma zu extradiren. Welchem petito
licito ac justo, weil niemandem Acta publica zu versagen, deferiret
worden-

2. Das Privilegium lautet von Wort zu Wort also:

Von Gottes Gnaden Wir, Baran der Jüngere,Herzog zu Stettin,

Pommern, der Cassuben und Wenden Hertzog,Fürst zu Rügen und Graf
zu Gutzkow, bekennen Vor Ung, unsere Erben und sonst jedermänniglich,
daß Wir unsere Rheine-Verwandten und lieben Getreuen, allen Ein-

wohnern des Dorfer Rekow, in unserem Amte Bütow belegenedreyßig
Hufen daselbst, als die ihnen vor Zeiten gezeigt, Ihren Voreltern und

Ihnen angewiesensein, verliehen und verreichet haben, leihen und reichen
ihnen und ihren rechten Erben in und mit Kraft dieses unseres Briefes
dieselbigedreyßigHufen mit allen Rechten, wie sie dazu befugt, zu be-

sitzen und zu gebrauchen, auch die nachfolgendenSeeen, den Rekow, den
-

3



See im Dorsfe belegen, den Staniska und den halben kleinen BorrYn
unverhindert zu fischen; davor sollen sie Uns, unsern Erben und Nach-
kommen halten zwey Pferde und damit zu dienen zu allen hervorthun
und erfordern, neue Häuser zu bauen, alte bauen oder brechen, so oft,
als es von ihnen gefordert wird. Zu bekenntniszder Herrschaft sollen
sie jährlichgeben drey Mark Preußischund ein Pfund Wachs-, anstatt
des Wachses den billigen Werth, was man von ihnen fordern wird.

Wie Wir dann das Alles bestättigenund gemeldten den von Rekow,
was Wir ihnen von Gnaden und Rechtswegen darin verleihen können
und mögen, verleihen und geben; jedoch Uns und unsere Erben, ohn
den Jagdten und anderen Gerechtigkeiten und sonst jedegmännigliches
Rechten ohn Schaden. Zu mehrer Sicherheit mit unserem anhangenden
Siegel bekräftiget. Hieran find gewesen, der Ehrbare, Unsre Liebe Ge-

treuen Antonius Zitzwitz,Hauptmann zu Bütow und Hans Butter, unser
Kämmerer. Geschehenzu Bütow, am Tage Bartholomaei, All-O 1573.

L. S. Yavnimug juniov msnu pmpk.

3. Das Attest der Herren Gommissariom

Actumin Castro Bütovjensi, feria secunda in crastinum de-

collationis s. Joannis Baptista anno millesimo sexcentesimo tri-

gesimo octavo Coram Illustribus et magnijicis DrTiS Commissariis

authoritate commissoriaii ad peragendam praesentem Commissionem

Deputatis. Familia D. D« Wotoohow quorum Stemma cancer in

campo ilorio et supra galeam Stella.

Aeredes Villa Rekowo reproduxerunt privilegium Barnimi

Ducis Pomerania, de dato Bütovia ipso die sancti Bartholomaei

Anno millesimo quingentesimo septuagesimo tertio. Privilegium
vero Crucjerorum igne est absumptum. L. pp. Privilegio Barnimus

concedit villam Rekowo in qua trjginta mansi esse debent, hacke-

dibus villae ejusdem prout antecessores ipsorum ab antiquis
possjderunt. Reproduxerunt etiam extractum Registri Castrensis

Bütowiensis Anni millesimi quingentesimi vigesimi octavi, in quo

haeredes ejusdem villa specificantur, vjdelicet Wotochow Re-

kowski, stjp0w, Dorzikow, Mrorikow . . . . . probando
vero . . . . . . - . Wotoch in registro Specificato desce

. allegant. —- Andreas Wentooh genuit Michaelem

et Joannem, Michael stephanun1, Stephanus genuit Stephanum
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sterilem et Joannem. Joannes Petrum et Georgium. Petrus Bartho-

lomaeum deducentem. Georgius, vero frater Petri, genujt Martinam

et Andream deducentes· Joannes, vero frater Michaelis, genuit
Laurentium, Laurentius Georgium sterilem et Bartholomaeum.

Banholomaeus genuit Blasium sterilem et Thomam. Thomas

Joannem, Joannes Andre-am deducentem, qui possidet in Villa

Rekowa quatuor mansos absq. quarta parte propriae culturae.

Reliquos vero Wentochowo deducentes possidentibus quatuor
mansos cum medic propriae culturae. In quorum omnium ödem

praesentes manu nostra subscripsimus, Sigillis nostris communis

fecimus. — Actum et Datum ut supra.

L. S. L. S.

Samuel Konarski. Ädamus Braohowski.

Palatiuus Marienburg notarius Perestr.

Marschalkus commissor. Loci S. R. M.

L. S.

Jan sz. Wogikowio.
schu: M. R. M.

m, pr·

Oben beschriebenes angebohreneg Stammpetschaft hat Extrahent
gleichfalls produciret, welches nach jetziger Zeit nach allen Stücken

Feldern und sonderlichen Kennzeichenalso befunden worden, welches er

gleichfallszu verzeichnen,bittlich geschiehet. Quod est tactum. Actum

et peractum anno mensi et die ut Supra.

Exactis judicialibus extraxit et sigillo
L- S. corroboratum extradidit.

I. F. Nslldch Secret-

j umt-

Daß die vorstehendenAbschriftenmit den mir vorgelegten Extracten

von Wort zu Wort übereinstimmen,und daß solche den Actis publicis
jnseriret wurden, solches wird hiermit sub Sigillo civil. und meiner

Rahmens-Unterschrift pflichtmäßigattestirt.

Neuenburg, den ZW July 1781.

L- S« Golle.

Justiz-Bürgermeister.

326





D.

Zug-Zügen
aus- den reponirten, im Königl. Provinzial-Archivezu Stettin

beruhendenHypothekenbüchernder Kreise Lauenburg und Blitow,
betreffend speziell den Grundbesitzder Geschlechter

Wotokh, Wrycz und Styp von Retowski

zu

Rckow — Polizen — Zemmen und Czarndamerow.

1) Laut Mittheilung des Königl.Prov. Archivs in Stettin vom 9ten September 1880

enthalten die daselbst gleichfalls beruhenden Hypothekenbtjcherder Ortschaften Groß-
Gustkow, Trzebiatkow, Modderow,Przywos, Stüdnitz,Schimmerwitzund Schlaischow
keine Nachrichten über oben genannte Geschlechter,obgleich letztere dort nachweislich
Besitzftand gehabt haben, eventuell noch haben.
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Rittergut: Rek0w.

(N0. 83. Link. A. B. o. D. E. F. G. I-I. 1. K. L. M. N. o. P. Q.).

Anth. A. Nach einem von den Herren Jakob von Wantoch-
Rekowski und Mathias von Wrszcza-Rekowgkiunter dem 4ten März 1777

an Eidesstatt aus-gestelltenAtteste ist Herr Martin von StYpiRekowski
bereits im Jahre 1736 im alleinigenBesitze dieses Rittergutg (Antheil A)
gewesen-

Nach deg letzteren Tode übernimmt sein Sohn und einziger
männlicherJntestaterbe Gregorius von StYp-Rckowski das Gut als freies-
Allodial-Rittergut; sein Bruder Adam ist früher verstorben-

Die Abfindungen, welche Frau Constantia von CYtson, geb. von

StYP-Rekowskt und deren noch unverehelichte Schwester Marianna von

StypsRekowSkj aus diesem Grundbesitze noch zu fordern haben, sind an

betreffender Stelle eingetragen-

Anth. D. Diesen Besitz hat Frau Anna von WryzasRc-
kowska, geb. von Trzebiatowska nach ersolgtem Ableben ihres Vaters,
des- Herrn Johann von Trzebiatowskt, als freien Allodial-Ritterguts-
Antheil ererbet und erhalten.

Durch Kontrakt vom 11ten März 1800 tritt Besitzerin es an ihren
Sohn Lorenz von Wchz-Rekowski ab, welchem es im August 1813

subhastirt wurde.

Unter Abschnitt IV finden sich auf dem Gute 600 fl. Pr. ein-

getragen, welche die Geschwister Barbara und Jacob von Wcszcz-Re-
kowski entsprechend dem am 11ten März 1813 zwischen Herrn Lorenz
von WrizczsRekowoki,und seiner Mutter Anna geschlossenenVertrage als

väterlicheund mütterlicheAbsindung zu fordern haben.

Auth. E. Nach einem Atteste der Edelleute Martin Cszsiewski
und Martin von Wrszcza-Rek0wskt ist Franziskus von IVchza-
Rekowgki schon im Jahre 1736 im Vesitze dieses Gutes (Antheil E)
gewesen-

Nach dessen Tode erhielten diesen Besitz als- einzige männliche
Erben die Gebriider Joseph und Martin von Wrzcza-Rckowski. Die

Schwestern der Erben, namens Marianna und Veronica wurden aus

dem Antheile nicht abgefunden.

1736.

1800.

1830.

1736
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1736.

1772.

1772.

1762.

1815.

1816.

1737.
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Laut Erbtheilungsvertrag vom 3ten Juli 1786 verständigtensich
die Geschwisterdahin, daß Joseph das ganze Erbe als freies Allodial-

Rittergut übernehmen,jedochauf dasselbeimGanzen 110 Thlr 18 sgr. 8Pf.
zu Gunsten des Martin und der beiden Schwestern hypothekarischein-

tragen lassen solle-

Anth. F. Besand sich bereits im Jahre 1736 im Vesitze des

Herrn Michael von Wchza-Rekowski.
Durch einen am 6ten April 1772 zu Rekow geschehenenTheilungs-

rezeß erhielt nach dem Ableben seines Vaters Michael Herr Cristoph
von Wchza-Rekowski von seinen Geschwistern Mathias, Michael und

Anna den Gutsantheil Übertragen
Jm Abschnitt IV stehen stir Mathias, Michael und Anna von

Rekowstiswchza sowie für deren Stiefbruder Paul von Pik 1800 fl.

eingetragen.

Anth. G. Herr Jakob von Wantoch-Rekowgkiversichertunter dem

20ten November 1777 an Eidesstatt, daß Frau Eva von Trzebta-
towøka diesen Antheil im Jahre 1736 besessen.

Anth. I. Dieses Gut, um dessen Besitz Martin von kaczcn
Rekowski und Christoph von Wrycszekowski im Jahre 1762 prozessirten,
wurde durch Erkenntniß des Grod-Gerichts zu Lauenburg vom 30ten

Mai 1764 dem ersteren zugesprochen Dieses Erkenntniß erhielt am

1ten Dezember 1764 die Bestätigung des Tribunal-Gerichts, und am

10ten Juni 1765 wurde Martin von Wrigcza-Rekoivskt immittirt.

Nach des Letzteren Ableben schlossenseine Kinder unter dem 27ten

September Und 11ten Oktober 1815 einen gerichtlichen Aus-einander-

setzungs-Vergleich, dem zu Folge Lieutenant Matthias von Wchz-Re-
kowski das Gut erb- und eigenthümlicherhielt, den Geschwistern da-

gegen 75 Thlr. ausgeworfen wurden.

Gegen den Lieutenant a· D. Matthias von WchzsRekowskt wird

aus dem Wege der Exekution die Subhastation des Grundstück-zverfügt
und letzteres durch Urtheil des Königl. Oberlandesgerichts Cöslin vom

22ten Febrar 1816 dem EigenthümerJohann Mteleckj für das Meist-
gebot von 260 Thlr. zugeschlagen.

, Auth. L. Jst laut Resignation de die vigesimo sexto

»Marty 1737 dem Herrn Johann von WantochsRekowskt von

seinem Vater Christoph abgetreten worden.
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Mittels Protokoll vom 31ten Januar 1793 übergiebtHerr Johann
von Wantoch-Rekowski das Gut seiner Tochter Eva und deren Ehegatten
Casimir Trawicki für 1073 fl. 6 sgr.

’

Nach dem Tode der Eva vergleicht sich Herr Easimir Trawicki

über den Nachlaßmit ihrer muthmaßlichenErbin der Frau Marianna

von Lewinska, geb. von WantochiRekowskL Diese erhält gegen Rück-

zahlung eines Pfandschillings, inhaltg gerichtlichconfirm. Vergleiche-ivom

28ten Juni 1798, den Grundbesitz als freien Allod. RitterngtS-Antheil
ausgeliefert-

Anth. M· Hatte Herr Mathias von Rekowski bereits im

Jahre 1736 in Besitz. Er hinterließvier Kinder: Joseph, Staniglaus,
Franziska und Marianna, von denen Joseph Besitzer wurde-

Anih. N. Christule von Wantocthekowskt besaß dieses
Gut bereits im Jahre 1737. Er starb 1766. Erbe war Jacob von

Wantoch-Rekowgkt. Jnhalts eines Attesteg ist dessen Bruder Andreas

steriliter verstorben; Albert, Joseph, Marianna wurden präkludirt,ebenso
Ludwig, anscheinend ein Nefse des Jacob.

Anth. 0. Wie der Edelmann Jacob von Wantoch-Rekowskibe-

zeugt, besaßden Guts-Antheil 0 Herr Matthäus von Wchza-Re-
kotvski und nach dessen Ableben i. J. 1777 dessen zwei Söhne Casimir
und Laurentius von Wchza-Rekowski,.

Anth. Q. Nach dem Zengnisse der Edelleute Matthias von

Wchza-Rekowski und Jacob von Wantoch-Rekowski vom 20ten No-

vember 1777 war Frau Anna, verwittwete von Kiedrowska, geb. von

WrgczaiRekowski bereits im Jahre 1736 Besitzerin dieses Grundstücke
von 500 fl. Werth-

Rittergut: Poltzen.
(N0. 77. Lice. F. G. H. 1. K.).

Anth. I. Bereitss vor 1736 Eigenthum der Frau Marianna von

Schmudde Trzebiatomgki, geb. von Wrycz-Rekowskt, welche es nach

1793,

1798.

1736.

1737.

1730

1736.
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dem Tode ihrer Mutter Eva von Wchz-Rekowoki übereigneterhalten
hatte, jedoch verbunden gewesen war, ihre Geschwister Barbara, Anna

und Catharina abzufinden.
Anna war eine verehelichteMondri zu Poltzen.
Catharina eine verehelichteSimon Dimm zu Parchau·
Barbara erhielt 50 fl. ausgesetzt.

Rittergut: Zemmen
(N0. 121. Liszt, A. B. O. D.).

1766. Anth. B. Wurde durch Vertrag vom 21ten März 1766 der

Frau Hedwig von Wanioch-Rekowski, geb. von Schmudde von

ihrer Mutter übergeben, die es schon im Jahre 1736 besessen hatte.
(Werth i. J. 1777 = 1500 fl. pr.)

Anth. C. Jn der Rubrik lV finden sich500 sl. fiir Frau Sophia
geb. von Wnuk, zuerst verehelicht gewesene von Wrycza, nachher

verheiratheten von Pyk eingetragen.
Erben derselben waren Christoph, Mathias und Michael von ertz.

Rittergui: Czarndamer0w.
(No. 21. Linn-. A. B. C. D. E. F. G. II.).

1736. Auth. A. Frau Marianna, zuerst verehelicht gewesene von

Sti-Rekowska, nachher vermählt gewesene von Cieszxzngka, und

Herr Cristoph von Pasch haben ein Jeder, gemäß der von dem Michael
von Mondri Dombrowski und dem Jacob von Wchza-Rekowski, unter

dem 12ten März 1777 gerichtlich und an Eidesstatt abgelegtenAussage,
bereite im Jahre 1736 einen besonderenAbschnittdieses Guts-Animus A.

als freies Allodial-Rittergut, ruhig besessen.
Angesichts dieser Deposition ist Herr Martin von Stigp-Rckowski,

welcher dieses Antheil-Gut als- einen freien Allodial-Rittergute-Antheil,
nach der Verfügung seiner Mutter, der Marianna, zuerst verehelicht
gewesenen von StypsRekowskh nachher verheiratheten von Cieszyngkch
datirt vom 13teu November 1762, ererbt hat, verbunden, seine nach-
folgend genannten Geschwister abzufinden:

1. Johann. Demselben wird, da ihm die erlasseneLicitation nicht ge-

höriginsinuirt worden, mittels kommissarischerSentenz vom 28. April 1778
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feine etwaige Abfindung, die von dem Besitzer als bereite abgeführtan-

gegeben, gegen den letzteren jure salva vorbehalten.
2. Stanislaus und

Z. Anna von StYpsRekoweki,auch
4. den Stiefbruder Christoph von Cieszynski.

Diese drei, deren Abfindungen ebenfalls bereits bezahlt sein
sollen, werden, da sie der ihnen richtig behändigtenCitation un-

geachtetin termino liquidationis vom 15ten November 1777 nicht
erschienen, durch die kommissarifchePräklusione-Sentenzde publ.
den 281en April 1778 namentlich präkludirt.

5. Michael. 6. Catharina. 7. Marianna. 8. Brigitta.
Unter Titel IV. finden sich in der Folge an Abfindungen einge-

tragen: für Michael von StYp-Rekowskt 70 fl. für die Catharina von

StYp-Rekowski, verehelichte Wehr, für Marianna von St2p-Rekowekt,
verehelichte von Klopotek-Dombroweka und für Vrigitta Von StypsRes
kowskt je 100 ff. und eine Stärke.1)

Anth. B. Martin von StYpsRekoweki und Jakob von Wchza-
Rekowski versichern unter dem 12ten März 1777 an EideestatL daßJohann
von klopotek-Dombrowsktden Gntsantheil B. bereits im Jahre1737 besessen.
Jm AbschnittlV stehen als die Illata der Ehefrau des Besitzers, Marianna,

geb. von StYpiRekowskt, verehelichten von Klopotek-Dombroweki300 fl.

preuß. eingetragen.
—-

Anth. B- Der Frau Marianna von WunksDombrowska, verehelichten
von Wantoch-Rekowska, ist der Antheil E- ale ein freies Allodial-

Rittergut, von ihrem. vor ungefähr 10 Jahren verstorbenen Vater

Nicolaus von Wnuk-Dombrowskt,mittels einer unter dem 18ten Januar 1760

errichteten Verfügung ordentlich resignirt worden«

Michael von WantochsRekowski hat denselben Gute-Antheil
E von der Frau Marianna von Wantoch-Rekowoki, geb. von Wnuk-

Dombrowska mittels außergerichtlich-erPunktation vom 17ten Mai 1804

gekauft.
—

Nach dem, im Frühjahre 1813 erfolgten Ableben des Herrn

Michael von Wantoch-Rekoweki tritt fein minorenner Sohn Johann durch
Jntestat-Erbsolge in den Besitz des Gutsantheile E.

’) cln Stück Jungvieh.

1737.

1760.

1804.

1813.



1774. Anth. H. Laut gerichtlichemKaufkontrakte vom 2ten März 1774

hat Herr Jakob von Wchza-Rekowski den Gutgantheilll als ein freies
Allodial-Rittergut von Herrn Thomas von Mondri-Dombrowskt für die

Summe von 700 fl. preuß. gekauft.

Unter Abschnitt lV stehen ohne Datumeangabe 200 fl. eingetragen,
welchevon Frau Eva von Gorska, verwittweten von WryczasRekowska
gebotenen von StypsRekowski bezahlt worden find.



E.

KusziigR
aus den Akten des Geheimen Staats-Archivs in Berlin, betreffend

Grund- und Personal-Verhältnisseder Geschlechter

Gynz und Styp von Retowski

auf

Stüdniiz, Przywos, Engfee und Bündtken.

l) Durch Vermittlung des Herrn Hauptmann Otto von GynzsRekowskyim

Jnf.-Reg. Nr. 131.
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l.

Jmmediat-Gesucheines verabschiedeten Lieutenants Franz von

RekowskYD in welchem er gegen seine Stiefmutter Anna, geb. von

Klapodka wieder verehelichte von Ptrch, auftritt und von ihr das ehe-
malige Besitzthum seines Vaters im Kreise Bittow zurückfordert,aus
welches sie kein Anrecht habe.

Sr. Majestät überweisidas Gesuch an den J. E. P. Bandow zur

näheren Verichterstattung. Der bezüglicheBericht, datirt Stolp, den

29ten August 1796, enthält folgende Angaben: Er nimmt Bezug auf
1. Akten de anno 1773, betreffend den Besitzstand des älteren

Herrn Joseph-DonRekoroskY,Groß-Vaters des Bittftellers, nach welchen
dem ersteren außer einem adelichen Gutsantheile in Stiidnitz zwei s. Z.
ererbte Höfe in Przymos (2 Hufen) gehört haben. (Diese Erbschaft ist
im Februar 1772, vermuthlich bald nach des Groß-Vaters Tode zur

Theilung gelangt-)
2. Akten de anno 1779, betreffend die fünf Kinder des jüngeren

Herrn Joseph von Rekowskk, Vater des Bittstellers, aus erster Ehe,
nämlich den Vittsteller Franz und vier Töchter.

Z. Akten de anno 1787, betreffend vier Kinder aus 2ter Ehe
mit der geb. von Rlopotek (?) wieder verehelichtenvon Ptrch, ein Sohn
Joseph und drei Töchter.

Joseph, der Vater starb 1787, und es sollte nun dessen ganzer

Besitz unter seine Wittwe und die Kinder aus beiden Ehen getheilt
werden. Franz von Rekotvsky, vor die Wahl gestellt, den Grundbesitz
oder eine Abfindung in Geldeswerth zu übernehmen,verzichtete unter

der Vormundschaft eines von Kuick auf das Gut und erhielt dafür Geld.

Erstereg ging in Folge dessen auf den Stiefbruder Joseph und nach
dessen frühem Tode (starb 19,«21793, sieben Jahre alt), auf feine
Mutter von ptrch über. Demgemäß erscheinen die Ansprüche des

Lieutenants Franz von Rekowekg ungerechtfertigt und ist derselbe ab-

schläglichzu bescheiden.
Am 19 August 1805 erneutes Jmmediat-Gesuch des Lieutenants

von Rekowsky im Regiment von Miiffling in derselben Sache. Wird

von Neuem abgewiesen, da er vor dem Regimentsgerichtes. Z. Verzicht
geleistet hat. Seine Stiefmutter ift wieder alg geb. von klapodka be-

zeichnet.

Z) Conf Miljtaria Nr. 10. Franz Johann von GynziRekowskyn.: 1767 ss1813.
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Il.

Gesuch des Lieutenante von Retowskk im Regitnent von Schön-

feld (oer Obige), datirt Neisse, den 22ten Januar 1798 wegen Ge-

währung des Besitztitels an den Käufer des Edelgutg Engfee.1)
Engsee hat einem Herrn Casimir von Rekowskj gehört und wird

nach seinem i. J. 1789 erfolgten Ableben pro forma von einer seiner
vier hinterlassenenTöchter bewirthschaftet,deren Mutter Marianna als

eine geb. von Ktedrowsta bezeichnetwird. Lieutenant von Rekowski

wünscht im Interesse der Hinterbliebenen den Abschlußdes ins Auge
gefaßtenVerkaufs des Gutes an den Fabrikinspector ckågkeund scheint
demnach nebst seinen drei namentlich ausgeführtenSchwestern, Carolina,
Antonie und Magdalena, mit zu den Erben an Gngseegehörtoder sonst
ein Interesse an der Sache gehabt zu haben-

lll.

Antrag des Käuferg von Engsee, Fabrik-Jnspektor ckoercketaus

Engsee bei Nummelsburg, vom 31. Oktober 1805 auf gerichtlichenAb-

schlußdes Kaufs. Die einzige Schwierigkeit scheint darin zu liegen, daß
eine der Erben des Casimir von Rekowski, namens Johanna, Caroline,
Henriette GraYczewska(minorenn), nicht aufgefunden werden kann.

1V.

Jmmediat-Gefuch eines von Rekowskizvom Regiment Müffling2),
datiri Neisse, den 14 Oktober 1800, wegen 2000 Thalern, die sein Vater

vor 36 Jahren, also i. J. 1764, einem von Ltpjnsky geborgt habe.
Das WestpreußischeHofgericht,dem diese Sache zur Bearbeitung

zugefertigt worden, berichtet an Se. Majestät wie folgt:
Wie aus den Akten des von Schönfeld’schenRegimentegerichts und

des Landgerichtg Conitz hervorgeht (v. Rekowskt und Lipinskt’scheErben

wider Staniglaus von Lipinsii’sWittwe 1780), war der von Rekowskiz
bei dem Nachlaßdes zu Gngfee verstorbenen Herrn Casimir von Rekowskt

Mitinteressent.
Laut Augzügen aus den Postakten wurden von Ltptnice an (die

Erben?) Anna von Rekowsch ferner an Franzisca, Joseph und Stand-Z-

1) Liegt im Kreise Schlochau, Rng. Marienwerder.

2) Der Obige-
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laue von Rekowski, sowie an Marianna und Johanna von Lipineki
2000 Thaler versandt. (Stanii3laus hatte, wie erwähnt wird, zwei
minorenne Kinder Eva und Maria.)

Da Antragsteller unter den Genannten nicht aufgeführt, soll er

zunächstnäher angeben, von wem er abstammt und alsdann seinen An-

trag deutlicher stellen-

Jmmediatgesuch des Herrn Von Rekowoki aus Biindtkens vom

18ten Dezember 1797.

Er hatte i. J. 1792 mit noch einem Ungenannten für den General-

Lieutenant von Schwerin bei dem Banco-Comptoir zu Elbing für
5000 Thaler gutgesagt, welche Summe er, nachdem der andere Ge-

nannte sich als zahlunggunfähigheraus-stellt, ganz bezahlen soll. Er

bitter, die Schmeriti’schenErben dazu heranzuziehen. (Scheint günstig
zu verlaufen, da die Eintreibung der 5000 Thaler auf Allerhöchsten
Befehl vorläufigsistirt wird-)

Zwei Jtmnediat-Gesuche des- AssessorsChristian Ernst von Rckowski2)
ein Mal um seine Verabschiedungmit Pension, datirt den 8ien Januar

1773, das andere Mal um Erhöhungseiner Pension, vom 28. Juli 1774.

1) Karl, Adam von StypiRekowski, Ekbherr auf Agniticn, Kreis Preuß.Holland
und Herr auf Bündtkcn, Kreis Mohrungen, geb. 1751 f 1798.

2) Christian Ernst von StypsRekowskin.1721 -s-1798. —- GerichtssRath beim

ehemaligenGrod- und Landgcrichtezu Lanenburg,Herr zu Schimmerwitz und Schlaischow.
Mitnnierzeichncr des Commembrations Recessespp. conf. pag. Bl-





F.

Mitglieder

der Geschlechter Wantoch, Wrycz, Styp und Gynz
von Bekowslåi

welche, soweit biS jetzt mit Sicherheit hat ermittelt werden können, in

den Landen Bütow und Tauenburg Grundbesitzer gewesen sind.

1350—- 1862.

Zusammengestelltmit Hülfe 1. der im Königi. Staats-Archive in Berlin vorhandenen
Vasallentabellen der Lande Lauenburg und Bütow, T. der im Provinz. Archive zu Stettin

beruhendenHypotheken-BächenZ. der RlemplnskraatzTchenMatrikeln der pomm. Rittetfchaft,
4. verschiedenerckamiljenaktem

s- i) s»VI—c-

4I
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I.

Geschlechtder von Wotach-Kenowgki
1300—1862

laut Urkunde Nr. 3, Ausng aus der Vasallentabelle im Schlosse

zu Bütow de Anno 1528, folgen, sämmtlichzu Rekow belehnt,
die nachstehendensieben Generationen auf einander:

1300 —1573

1. Andreas Wer-weh

erundlicherStammvater vix. co. 1300")

2. Michael. Z. Joannes.
—,.—- w

4. Stephanus. 5. Laurentius-
Wd —,—--

6. Stephanus. 7. Johannes. 8. Georgius. 9. Bartholomaeus.
IR— —-

10.Pe1rus. 11. Georgins. 12. Blasius. 13 Thomas.
—,-- Aq— —-—-

14. Bartholomaeus, 15. Martinus u. 17. Johannes vix. 1569.2)
M

vix. 15692). 16.Andreas.
18 Andreas

1573 zu Rekow neu beltht
conf. Urk. Nr. 3—4.

Hans ]
Michael Die Vontoch

conf. Urkunden Nr. 5

Balzer l Cz Mai)
u. 8.

Lehkåiizbriefe
der

.

« ·

U Rekow Freien zu ekow vom

urbkml
Die Vantoch z

15. Mai und 3. Juni

160714 Fabmn (3- Juni-) 1607.

Jakob J

Peter
conf. Urkunden Nr. 6.

, zu Großen Gust- Lehnsbrief der Freien
Adam Bendoch

zu Großen-Gustkowkow

iBarWß vom 3. Juni 1607.

1) Die Zahl 1300 beruht auf Schätzung,zu welcher die urkundlicheJahreszahl
1573, als Lebenszeitder siebenten Generation die Basis geliefert hat-

2) Jan u. Bartes Bentoch zu Rekow 1569, verzeichnetin Kratz Sammlung im

Stettiner Archive.



1688.

1736.

1737.

1763.
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Jürgen
Hans
Andreas

Lucas

Peter
Adam

Bartosch

Die Vantochen

IVandoch
Marien

Matthiå

Christoffer
Matthias

Die Vantochen

Martin Ventoch

Christophvon Wantoch-Rekowgki

Christophvon Wantoch-Rekowåki

Js 1766.

Johann von Wantoch-Rekowski
1737—1793·

Christophvon Wantoch - Rekowski

Sohn Andreas 26 Jahre
Johann von Wantoch-Rekowski

Wittwe von Rekowska,(Marianna
v. Wantoch-Rekowska, geb·v.

Wnnk-Dombrowgka 1760

1804) SöhneMichel 10 Jahre
u. Johann 11 Jahre

Christoph von Wantoch,68 Jahre
Sohn Andreas 33 Jahre

Johann von Wantoch-Rekowski

zu Rekow

zu Gr. Gustkow

zu Rekow

theil L.

alt.

bis

N .)
Rekow, L.

zu Rekow, An-

Rekow,Anth.N.

Rekow,Anth,L.

Reckow, (Anth.
N )

Rekow,Anth.L.

Czarndamerom,
(Anth. E.)

Reckow, (Änth·

conf. Urkunde Nr. 8.

bis 9. Lehnsbrief der

Freien zu Rekow vom

4. Juni 1621.

conf. Urkunde Nr. 7.

Lehnsbrief der Freien
zu Gr. Gustkow vom

4. Juni 1621.

conf. Urkunde Nr Il.

Huldigungsprotokoll
vom 18. Juni 1658.

conf. Urkunde Nr. 12.

Huldigungsprotokoll
vom 12x22. Juli 1688.

--

Stettiner

Archiv. Hypo-
— theken-Büchcr

dej Kreises
Bütom

Klempin-Kratz,
Matrikel p. 398.

Hypoth.-Bücher-
Stett. Arch.

VasalleniTas
belle der Lande

Lauenbnrg und

Vütow. Ber-

linerSt.Archiv.

i

l
?

!
l
Hypoth. sBiicheL
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1768.

1770.

1778.
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Hedwig von Wantoch-Rekowski,
geb. von Schmude, (sonstwie

1763.)

Wittwe von Rekowski u. f. f.
conf. 1763.

Andreas von Wantoch,
Sohn Peter 1 Jahr

Jakob von Wantoch- Rekowger
34 J. alt, Sohn Lorentz 5 J.

Johann von Wantoch-Nekowski,
Hedwig von WantochsRekowgkL

geb. von Schmude

Marianna v. Wantoch-Rekowska,
geb. von Wnuk-Dombrowska.

(Söhne wie oben pro 1763.)
Andreas von Wantoch-Nekowski,

40 Jahre. Sohn Peter 3 Jahre
Jakob von Wantoch-Rekowski,

35 Jahre. Sohn Lorenz7 Jahre
Johann von Wantoch-Rekowski,

Hedwig von Wantoch-Rekowski,
geb. von Schmude

Zemmen, B.

Czarndamerow

Reckow

Reckow, (N.)

Rsckow,L.

Zemmen, B.

Czarndamerow
(Anth. E.)
1200 Thlr.

Reckow, 600

Thlr.
Reckow, N

.,

700 Thlr.
Rekow, L.

Zemmen, B.

Marianna v. Wantoch-Rekowska,
geb. von Wnuk-Dombrowska,
(Söhne wie 1763.)

Jakob von Wantoch -Rekowgki

43 J. alt; Sohn Lorenz14 J.
Johann von Wantoch-Rekowski,

33 Jahre alt. (Tritt den Besitz
1793 seiner Tochter Eva Tra-

wicki ab.)
Hedwig von Wantoch-Rekowski,

geb. von Schmude,« Sohn
Matthias 1 Jahr

Czarndamerow
(Anth. E)
1200 Thlr.

Reckow, (N.)

Nekow, (L.)

Zemmen, B.

Hypoth.- Bücher.

Hypoth.- Bücher-

Beifall-Tabelle-

Vasall.-Tabelle.

Hypoth. - Bücher.

iHypoth.- Bücher.

Hypoth.- Bücher.

Vorfall-Tabelle

Vasall.-Tabelle.

Hypoth.- Bücher-

Hypoth.- Bücher.

Vasall.-Tabelle.

Was-Tab u.

Hypoth.-Bücher.

Vas.-Tab. u.

Hypoth. - Bücher-

Vasall.-Tabelle.

Hypoth. - Bücher.



1804.

1805.

1862.

l) Nach dem Hypoth.-B. seit 1793 an Eva Travicki, geb. v. WantochiRekvwski
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Maria(nna) v. Wantoch-Rekows-
ka, geb. Wnuk-Dvmbrowska

Jakob Von Wantoch-Rekoweki

Hedwig von Wantoch-Rekowski
geb. von Schmude, Sohn
Matthias 25 Jahre

Johan von WantochsRekowgki’)

Czarndamerow,
Anth. E-

400 Thlr.
Reckow, Anth.

N. 240 Thr.
Zemmen, B.

33373 Thlr.

Rekvw, L.

33372 Thlr.

Michael von Wantgch-Rekowgki,
(1813 folgt ihm sein Sohn
Johann.)

Jakob von Wantoch-Rekow«3ki

Hedwig von Wantoch-Rekowski
geb. von Schmude

Czarnd amerow ,

Anth. E.

Reckom,Anth.
N

Zaumer Anth-
B.

Catharina, Ehefrau des Herrn Czarndamerow,
Johann von Wantoch-Rekows- i

Anth.F.,1839
ki, geb. von GruchallassWem
sierska

Michael Gebrüder

Thomas von Wantoch-
Johan Matthias Rekowski

Joseph Friedrich, 1848 geerbt

Eva von Wantoch-Nekowgkageb-
Wrycz-Rekowska, 1846 über-

nommen für 543Thlr., 50 jäh-

riger Besitz der Familie von

Wrycz-Nekowski
Anna Stanislawski, verw. von

Wantoch-Nekowåki,1849 über-

nommen für 717 Thlr.

gekauft für
490 Thlr.

Reckow, Anth.
M. 1836 über-

nommen für
402 Thit.

Neckow,Anth-
N

Reckow,Anth.
s.

ZenimenB.

Vasall.-Tabell. u

Hypoth.- Bücher.

KlempinsKratz
p. 497.

Vasall.-Tabelle.

Hypoth.-Bücher.

Vasall.-Tabellen.

Hypoth. - Bücher-

Vasall.-Tabelle.

Va fall.-Tabelle.

Klempin- Kratz
pag. 571.

abgetreten, 1798 durch Erbschaft an Marianna von Lrwinska, geb. von Wantoch-Re-
’

kowska übergegangen



II.

Geschlechtder von Styp-Rclkowglki
1607—1862.

Matthias der

Eltere

1607. Matthias der Die Stippen zu Rekow

jüngere
Maze

Matthes
1621. Greger Die Stiepen zu Rekow

IHans

1658. Paul Stipp zu Reckaw

(

Greger «». (1688.iLucaå Istip 1

[ Martin von Styp-Rekowgki, zu Rekow,
(conf. 1804.) Anth. A.

1736 ,
Marianna verehelichtgewe- Czarndamerow,

·

«

sene von Styp-Rekowska, Anth. A.

wieder verehelichte von

[ Cieszynska (big 1762.)

conf. Urk. Nr. 5. u. 6.

Lehnsbrief der Freien
zu Rckow 15. Mai

1607 u. Z. Juni 1607.

Urk. Nr. 8-9.Lehnsbrief
der Freien zu Rekow

vom 4. Juni 1621.

Urk. Nr. 11. Huldi-
gungsprotokoll vom

ls. Juni 1658.

Urk. Nr. 12. Huldi-

gungsprotokoll vom

12J22. Juli 1688.

Hypoth.-Büchcr.

Hypoth.-Bücher.

s



1756.—

1763.

l765.

YFS

Johan von Stiep, Sohn Albrecht
6 Jahre alt

Martin von Stiep-Rekowski

Wittwe von Stiep-Rekowski
Johan von Stiep-Rekowski
Wittwe von Rekowska, Söhne:

a.Johan 4Jahre alt, b.Michel
3 Jahre alt

«ChristianErnst von (Styp) Re-

kowgki,Grob-u.Land-Gerichts-
Assessor in Lauenburg, Sohn
Johan Ernst Ferdinand, 8

Jahre alt

zkMathias von (Styp) Rekowgki

«Paul von (Styp) Rekowski,
Capt. bei Kalnein in Pr.
Holland

Johan von Stier-, Sohn Albrecht
13 Jahre alt

Martin von Stiep

Wittwe von Rekowåka,Söhne:
a. Johan 11 Jahre b. Michel
10 Jahre

Christian von (Styp) Rekowski
50 Jahre alt, Söhne: a.Johan
Ernst 15 J. Kadet, b. Christian
10 Jahre alt

Paul von (Styp) Rekowsky d.

preuß. Kapitän i. Preußen

Martin von Stiep, 20 Jahre alt

Matthis«)von Stiep,30 Jahre alt

Christian von (Styp) Rekowski.
conf. 1863.

Anth. Reckow

Reckow, (Anth.
A)

Anth. Reckow

Anth. Reckow

Anth. Czarn-
damerom

Anth. Schim-
merwitz

Anth. Stüdnitz
Anth. Groß-

Gustow

Reckow :

Reckow, (Anth.I
A.)

Czarndamerow

Schlaischow

Groß-Gustkom

Reckow

Czarndamerow,
(Anth. A·)

Schlaischow

KlempinsKratz.
Matrikel der

pommersch.
Ritterschaft

pag. 396 u.

392.

Vasallen- Ta-

bellen. Berliner

Staats-Archiv-

Vasallen-
Tabellen-

P) Schreibensich in ihren Familienpapieren aus jener Zeit de StypensRekowski.
1) Soll augenscheinlichMartin heißen,conf. anno 1768 u. Hypoth.-Bücher.



1768.

1770.

i778. «

59

lMartin von Stiep-Rekowski,
23 Jahre

Martin von Stiep -Rekows-ki,

Söhne: a. Franz 4 Jahre alt,
b. Michael 1 Jahr alt-

Christian von (Styp) Rekowski,
Söhne:Johann203ahreFähm
rich, Friedrich 10 Jahre, Con-

stantin und Carl ChristianJ
Frau von Rekowska, (verkauft

1771 an Herrn Köhn von

JagkO

Martin von Siiep-Rekowsky 35

Jahre alt, Söhne: a. Frantz
6 Jahre, b. Michel 3 Jahre

Martin von Stiep-Rekowgky 25

Jahre alt

Christian von (Styp-) Rekowgky
57 Jahre, Söhne: a. Johann
22 Jahre, Fähnrich,b. Frie-
drich 12 Jahre, Kadet, o. Con-

stantin 10Jahre,Kadet, d. Carl

8 Jahre, zu Hause
Frau von Rekowska

Martin von Styp -Rekokay,
SohnMichael 11 Jahre, (Franz
scheint verstorben.)

Constantia,geb.vonStyp-Rekows-
ka, verehr-lichtevon Cyrsonj

Christian Ernst von (Styp) Re-

kowgki, Söhne: conf. 1770.

a. im Reg. Pomeiske, b. im

Rgt. Bandemer Fahnenjunker,
c. und d. Kadets in Berlin

Carl Adam von (Styp) Rekowski
38 Jahr alte

Reckow

Czarndamerow
(Anth. A.)

Schlaischow

Schlaifchow

Czarndamerow,
(Anth. A.)

Reckow,
900 Thlr.

Schlaifchow,
17,300 Thu-

Schlaischow,
10,000 Thlr.

Czarndamerow«
"

(Anth. A.)

Reckow, (Anth.
A )

Schlaischom

Kerfchkow,
«

25,000 Ter I

Vasallen-
Tabellen.

Vasallen-
Tabellen.

Vasallen-
Tabellen-

’)Stimmtnicht ganz, s.Stammtafel der Styp. 2) VrgLHyp.-Bücheru.a.nuo 1804 folg.



1804.

1862.

60

Martin Stip von Rekowåki

35 Jahre

Gregorius von Stip-Rekowski
66 Jahre

Christian Ernst's Erben und

Söhne:Johan56Jahre,Major
bei Graf Hertzberg zu Riesen-
burg in Ostpreußen.

Friedrich45Jahre,Lieut. i. Füfil.-
Bat. ngald zu Petrikow.

Constantin, 43 Jahre, hat 1 Sohn
Ferdinand, Otto Ludwigf ein

Jahr alt

Karl, 40 Jahre, KapitänbeiGraf
Hertzberg in Riefenburg

Johan Theodor von Styp-Re-
komski, 1845 geerbt zu
1003 Thlr.

Petronella von Styp-Rekowgka,
geb. von Kukowåka,1837 ge-

kauft
Johanvon Styp-Rekowski, 1842

gekauft für 268 Thltn
Andreas Gebrüder von

Franz Styp Rekowski

Johan Joseph 1855 geerbt
Ferdinand’sWittwe, (Johanna,

Friederike Elisabeth von Styp-
Rekowski,geb. von Poblotzko)

Czarndamerow,
Anth. A-

33373 Thlr.
Reckow A.

2662Xs Thlr.

Schlaischow
11,000 Thre.

Czarndamerow,
Anth. A.

Reckow D.

Reckow H-

1Reckom L.

Schlaischow

Klempin - Kratz
-

pag. 493—94

bis 96.

KlempinsKratz
spaz. 571 und

609·
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III.

Gefcyletytder von Æry cz-Rekowøm

1607—1862.

«Balzer , conf. Urk. Nr. 5.

f s !
z

, .

leazeFDIeFrtzen zu Rekow

1607· Taxzer L
1607.

a zur -
-

« conf. Urk. Nr. S-

Matz
Frletzen Lzu Rekow Lehnsbrief derselben

Vaktzek Fritz s vom Z· Juni 1607.

Matthias conf· Urk. Nr. 9.

1621. Lucas Die Fritschen zu Rekow Lehnsbrief derselben

Jükgen vom 4. Juni 1621.

s Christopffer
l Christopsser ' ,

Nr. 11.

1658.-. Die Fntzen zu Neckaw Huldigungsprotvkvll
Peter vom 18. Juni 1658.[Jürgen

Ccri to

Jånf
ff ]

Urk. Nr. 12.

1688. ( kacza Huldigungsprotokoll
Murren

vom 12x22. Juli 1688.

Thomas
Max-sc .



Franzigcus v. Wrycszekowgki
Michael von Wrycszekowski
Mattheus von WryczasRekowski

Rekow,Anth.E.(
Rekow,Anth.F.
Rekow,Anth.O. - Stettiner Archiv-

Anna, geb. v. Wrycza-Rekowski, Rekow,Anth.Q Hypotheken-
Bücher des

Marianna von WryczsRekomski, Poltzen,Auch«J· KreisesBütow.

biatowski, von ihrer Mutter

s

1736. l verehelichtevon Kiedrowska Werth:500Fl.

- verehelichtev. Schmudde Trze-

f[ Eva v. Wrycz. Rek. geerbt

Franziseug v. Wrycza-Rekowgki Rekow,Anth.E.I Hypoth.-Büche:.
Michel von Wrycza-Rekowgki, Reckow, (Anth.l

Sohn: Christoph, 4 Jahre alt F)
Peter Lorenz von Wrycon- Anth. Klein

Söhne- Gustkow
a. FranzMathiag,20 J. Kadekgin

b- Georg, 17 J. Berlin.!) Klempin-Kratz
1756. Matrikel &c-

o. Ludwig, 15 J., auf der Schule
pag« 399·

in Koenigåberg

d.Paul, 11 Jahre (
Peter von Wrycon-Rekowski, Anth. Reckow »

Sohn: Franz, 22 Jahre alt. ;
Wittwe von Wryca-Rekowski YAnth.Reckow

Mattheus von Wrycza-RekowskiLRekow,Anth.0.

[ Michael von Wrycza-Rekowgki, Reckow,(Anth.(]Sohn: Chistoph, 11 Jahre alt R) Vasallen-Tab.

Peter von Wrycza,Sohn:Franz, Reckow 1 VII-Wer ANH-

29 Jahre alt

1763. Martin von Wrycza-Rekowski Rekow,Anth.J. HAVE-Bücher-
(prozessirt mit Christo-ohum

den Besitz)
Mattheus von Wrycszekowski

[ Franziscus von Wrycza-Rekowgki
Nekow,Anth.0. ! Hypoth--Bücher-
Rekow,Anth-E·jvavthsBüchers

l) Jn den Akten des Kadettenhaufes nicht zu ermitteln gewesen.



1765. —

1768.

63

Franziscus von Wry cza-Rekowski

lJoseph von Wrycza-Rekowski
Matthäus von Wrycszekomski

H 1777). (Söhne: a« Cass-

mir, b. Lorenz.)
Michael von Wrycza-Rekowski

(Sohn Christoph 1.4 Jahre-)
Michael von WryczasRekowski

30 Jahre alt. Sohn Adam

10 Jahre-
Franz von WryczasRekowski

30 Jahre alt

Matthis von Wrycza 50 Jahre alt

Martin von Wrycza-Rekowski

s
Franziseus von Wrycza-Rekowski
Joseph von Wrycza-Rekowski

27 Jahre alt

Matthäus von Wrycszekowski
f 1777). (Söhne: a. Casimir
35 Jahre, b. Lorenz 31 Jahre

Michael von Wrycza-Rekowski,
Sohn Christoph 17 Jahre2)

«

Michel von Wtycza - Rekowski

33 Jahre alt, f 1780

Franz von Wrycza-Rekowgki
33 Jahre alt. Sohn Joseph
4 Jahre

Michael von WryczasRekowski
17 Jahre alt

Matthis von Wrycszekowgki
53 Jahre alt

Martin von Wrycszekowski
53 Jahre alt

l) Nach der VasalleniTabelle i. J. 1765

2) Nach der VasallensTabelle i. J. 1768

Rekow,Anth.E.
Rekow

Rekaw,Anth. 0.

Rekow,Anth.F-

Stüdnitz

Rekow

Rekom

Hypotheken-
Bücher-

Vasallen - Tab.

Rekow,Anth.-L Hypoth.-Bücher.

Rekow E.

Rekow

Rekow,Anth. 0.

Rekow F.

Stüdnitz

s Rekow

Rekow

Rekow

Rekow J.

bereits Besitzer
bereits Besitzer

Hypoth.-Bücher.

Vasallen-Tab.

Hypoth.- Bücher.

; conf. 1778.



1770. —

1778. -

64

Franziskus vonWrycszekowski
Joseph von Wrycza-Rekowski,

30 Jahre alt

Michael von Wrycza-Rekowski,
Sohn: Christoph, 19 Jahre alt

Matthäus von Wtycza-Nekowski,
Söhne: a. Cafimir, 37 Jahre,
b. Lorenz, 33 Jahre alt

Staniglaus Wrycza von Rekowski,
38 Jahre alt

Franz von Wrycza-Rekoweki,
35 J., Sohn: Joseph, 6 J. alt

Michael von Wrycszekowski.
19 Jahre alt

Matthiss von Wryzca-Rekowsski,
55 Jahre alt

Martin von Wrycza-Rekowski,
55 Jahre alt

Joseph, J.

I
Gcbküdkr lecsa

.
v. Rekowski, Erben

Martin- 27 J" des Franziscus

Joseph von Wrycza-Rekowski,
37 Jahre alt

» Gebrüder v. Wrycza-Casimtr,45J. .

k sk,Eb d

Lorenz, 41
Reow I r en es

Matthäus, f 1777

s»
- Schwestern von (Wrycza)

FllqnalRekowska(vern1uthlichdes
arm Stanislaus Erben)

Christophvon Wr1)cza-Rekowskt,
27 Jahre alt (Erbe des Michael
seit 1772)

Matthias von Wrycza-Rekowski,
63 Jahre alt

Martin von Wrycza-Rekowski,
63 Jahre alt

Jacob von WryczasRekowsky,
29 Jahre alt. 1774 o.Thomas
von Mondri-Dotnbrowski ge-

kauft-

Rekow, Anth.B.

Rekow, 500

Thlr.
Rekow J.

Rekow,Anth.O.

Stijkmitz,Werth
-

1625 Thie.
Rekow,

800 Thlr.
Rekow,

900 Thlr.
Rekow

Rekow J.,
400 Thon

Rekow,Anth.E.

Rekow

Rekoro,Anth.O.

Stüdnitz

Rekow F.

Nekow

Rekow J-

Czarndamerom ,

Anth. I-I.

Hypoth.-Bücher.

Vasallen-Tab.

Hypoth.-Bücher.

f

Vorfall-Tab u.

Hypoth.- Buch.



1804.

1862.

N

65

Joseph von Wryza-Rekowgki,
(seit 1786 Alleinbesitzer.)

Jakob von Wrycz-Rekow5ki
55 Jahre

Lorenz von Wricz-Rekowski,(oon
seiner Mutter Eva, geb. Trze-
biatowska am 11X3. 1800 ab-

getreten.)
Christoph von Wricz-Rekotoski

Lorenz von Trzebiatowgki

Martin von Wricz gRekowgki

(Sohn Matthias 1815 Erbe.)
Casimir 69 J. Gebrüder von

Lorentz 66 J. Wricz-Rekowski
Maria geb.von Wriza-Rekotvska,

verehelichtevon Schmude
Anna geb. von Wricz-Rekowgka,

verehelichte von Kedrowgka,
(oonf. 1736.)

Reckow E.

26678 Thlr.
Czarndamerow,

Anth. H.

400 Tom
Reckow D.

23353 Thlr.

Reckow F-

300 Thlr.
Neckow Gr.

53872 Thlr.
Reckow J.

13378 Thlr.
Reckow 0.

8337Z Thon
Polczen J.

Reckow A.

300 Thlr.

1881 geerbt ä 333 Thlr.

Joseph Matthias Gebrüder von

IJOIJUUJakob Wchz-Rekvwski

. 1840 geerbt.

Matthias von Wrycz-Rekowski, Reckow 0.

Reckow Q. R.

-

Klempin - Kratz
Matrikel

pag. 497. u.

Verfall-Tab

Klempini Kratz
Matrikel

pag. 572.



IV-

Geschlekytder von Gynk-Kelskotvgtii
1658—1776.

1658
Bartol GUUtz Woitzlaff!)-Da- Urk.Nr.11Huldigungss

! I merow protok.v.18.Juni1658.L

Christoph von Goncz-Dom-k Oglaw-Dame- kKlempinratzMattir.
1756. .

browskt row ,

Joseph Güntzvon Rekowgky Przywors bei

Stüdnitz, Kr.

Vütow k

Familien-Papiere conf.

Stammtafel.

l) Gleichbedcutendmit Oslaw-Da1nerow.



Gr.

Hrnnsbesiiz
welcher Angehörigender Geschlechtervon Rckowski in den

Stammlanden Lauenburg, Bütow und anderwärts

nachweislich gehörthat.

TIERE-As »Es-»-»

T-» Z ZW-
ERST-ON

ä-
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M Name des Besitzers Charakter Kreis Zeit

1. Rekow vonAlters her
bis zur Zeit.

L. Groß-Gustkow bereits 1607.

1621. 1763.

s. Klein-Gustkow 1756.

4. Zemmen
adlige

1766 —-1862.

5. Ezaeramerow
Ritterguts- Bütow lgkg

bts zur

e. OslawDamerow anthece 1658 — 1756.

7. Poltzen 1736—1804.

8. Trzebiatkow 1803.

9fk Prztzxfos 1773 4597Max-»-g-«
10H Modderow 1766. 1796.

"

«

11. Borntuchen 1849. 1851.

12. Schimmerwitz Rittergutg- 1756.

antheil 17 ? ? bis zur
13. Schlaischow Rittersitz Lauenburg Zeit.
14 Kerschkow ,, 1780.

15. Agnitten Rittergut Preuß.Holland 1751 — 1800.

16. Rettkewitz ,, Belgard 1746.

17. Nadrau Rittergut 1817.

18. Bündtken mit » Mohrungen 1778—— 1842.

19. Maxienthal Vorwerk

20. P«- owice Gutsantheile
21· Stawiska

» Berent

22, Trawice
»

23« Venedigen Rittergut Pr. Mark 1817.
24. Roggenhaufen ,, 1817«

25. Lahna Guts-att- Neidenburg 1817-

theil D

26. Woin Gutsantheil 1728 bis zur

Zeit.
27i Pkcchlau ,, Schlochau 1793. 1813.
28. Pr. Friedland «

17 ? ?.
·

29. Engsee »Es-Fuss .. .

, . » » ,
..1-782.

»
. JIZJIU Eos-;-

,
30. Koeni rdt

«

131. Vorgkgo IKomtz 1782.



49—

I

M Name des Besitzes Charakter Kreis Zeit

32. Kulmage Königl. I 1781.

Domäne

l33. Münsterwalde Ritter-gut Marienwerder 178 ? — 1814.

desgl.
34. Neu-Nebenau Gutsantheil l 1815— 1820.

Zö. Dobryn Gnefen 1763.

36. Seifersdorf Grottkau 1 847 .

37. Rudnicrysco .

38. Parczynow ESchrldberg 1800--1831·

39. Gorazdowo Rittergüter
40. Zydow Wreschen 184 ?———1880.

41. Pietrzikow Stupca, Gou-

(Petrikau) vernement Ka- 1871· 1880.

42. Ratay lisch, Rußland
43. Wilkowya ,, Wielin, Russ. 1815.

Polen
44. Kenscyce .

45. Kosciuti I » Schroda
bls zur

46. Polazejewo
«

47. Deutsch Wilke ,, Lissa 1885.

«



II.

Äqcljricsten
über einigen Grundbesitz der von Hiyp-Yekow5ki

in der Provinz Gstpreußen

mitgetheilt vom Königl. Provinzial-Urchive zu Königgberg.





1776 am 20. Juni trifft der Hauptmann Paul Ernst v. Rekvwski,
dessenEhegattin Eva Philippine v. Deppen nicht mehr lebt, seine letzt-
willige Disposition Er hinterläßtseinen beiden Kindern Carl Adam v. R-

26 J. alt Und Eva Eleonore Gottliebe v. N. 25 J. alt, das- adlich
CölnischeGut Agnitten von 9 Hufen, das die Mutter im brüderlichen
Vergleich vom 8. Novbr. 1740 für 3766 Thlr. angenommen und nach
ihrem Vater v. Deppen besessenhatte. Die Tochter Eva Eleon. Gottf.

v. R. behält gemäß erwähnterDisposition das Gut und nimmt es für
7000 Thlr. an, der Sohn soll abgesunden werden. Zeugen des

Akt-Z sind:

Christof, Ernst v. Rekowgki,Erbherr auf Schleischow (Lauenburg)
als Vetter und Curator der Eva Eleonore v. R.

Gregor Jacob v. R. und Johann Ernst Ferdinand v. R. als

erbetene Zeugen-
1777 Juni 17. berichtet das Justizcollegium zu Saalfeld, daß

das Gut Agnitten laut väterlicherDisposition auf Eva Eleonore v. R-

äbergegangensei.
1778 am 20. April berichtet dasselbe, daß das Gut, nachdemEva

Eleonore v. R. am 29. April d. J. ab intestato verstorben, auf deren

Bruder Carl Adam durch Erbschaft übergegangensei.
1787 am 4. Mai verpfändet Carl Adam v. R. mit Cvnsens das

Gut auf 10 Jahre an F. Link, um sich Capital zur Erwerbung der

BündtkenschenGüter zu verschaffenund erhält 9100 Thlr. angezahlt.
1787 am 28. März hatte er mit C. F. v. Baer, der Bündtken,

ein Gräflich FinkensteinschesGut, seit 1764 besaß, über den Ankan
von Bündtken und dessen Vorwerk Marienthal, insgesammt 36 Hufen
abgeschlossen. Das Kaufpretium betrug 22,000 Thlr., wovon er nach
6 Monaten 10,000 baar zahlen, die übigen 12,000 als Hypothekmit

5 «’-»verzinsen sollte.
1787 am 27. April testirten Qberhauptmann und Landvoigtei-

gericht zu Lauenburg, auf Erfordern der QstpreußischenRegierung und

behufs Berichtigung des Besitztitels, dem Carl Adam v. R. seinen Adel.

Danach hat er im dortigen Kreise das adlige Gut Kerschkvwbesessen,
und ist das Geschlechtzur Zeit im Lauenburgischenansässig.
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1787 am 2, Juni wird C. A. v. R. in die BündtkenschenGüter

eingewiefen.
1797, als der zehnjährigePfandcontract des F. Link exfpirirt,

sucht C. A. v. R., da er die Pfandfumme nicht zahlen kann, Confens
nach, das Gut an einen Bürgerlichenzu verkaufen, erhält ihn aber nicht-

1798 am 2. April stirbt C. A. v. R., Erbherr auf Vündtken und

Agnitten und hinterläßt von feiner Gattin Marie Albertine Sophie
von Marfchall Sulicka nur eine Tochter Johanna Charlotte Philippine
Gottliebe v. R» geb. 19. Juni 1779, damals schon vermählt mit

Christof Dietrich Wilhelm v. Radicke auf Lippitz·
1798 am 8. August schließt die Wittwe Marie v. Rekowska-

Sulicka, da ihr Gemahl ab intestato verstorben, mit ihrer Tochter
Johanna v. Radicke einen Erbvergleich Sie hat an 4000 Thlr. in die

Ehe gebracht; dafür behält sie Agnitten. Aber Bündtken und das

Vorwerk Marienthal nimmt der v. Radicke für 32,000 Thlr. an, für
den der Besitztitel im J. 1800 berichtigt wird.

1800 am 15. September contrahirt die Wittwe v. Rekowska mit

Fr. Bonaventuva v. Vrederlow auf Moldeuten, Powunden Ac. über den

Verkauf von Agnitten Und acceptirt 12,500 Thlr., um »aus Verlegenheit
zu kommen«,währendsie 14,000 Thlr. erhalten konnte, wäre der Confens
zum Verkauf an einen Bürgerlichenzu erlangen gewesen.

1817 am 18. März wird für Frau Johanna v. Radicke-Reko"wska,
jetzt vermähltev. Polenz, der Besitztitel über die Güter Bündtken und

Venedigen (Amtg Pr. Mark) Nadrau (Amts Mohrungen) Roggenhaufen
und Mahna Antheil D. (im Amte Neidenburg) berichtigt, welche ihr
ex testamento reciproco d. d. Z. Mai 1802, publicirt am 2. April 1811;
nach dem Tode ihres Gemahls erster Ehe zugefallen waren-

1825 am 11. Januar wird mit Zustimmung und ex donatione

der Vorgenannten der Mitbesitztitel an den ebenfalls- vorgenannten
Gütern für den Hauptmann nnd LandfchaftsrathErnst, Wilhelm Samuel

v. Polenz, ihrem zweiten Gemahl, berichtigt.



LJs

Wink-M

ZNitglieder

der Jamitien von Dicken-säh

welche, soweit ermittelt, der Königl. Preuß. Armee angehört haben.
Feldzügeund Schlachten, an denen sie Theil genommen. Erhaltene

Orden und Ehrenzeichen. Verzeichnißder im Kriege Gefallenen
und Verwundeten.

Zusammengestelltnach den Alten des Königl. Geh. Kriegs-Archivs, der Geh. Kriege-Kanzlel.
des Kadettenhauses,verschiedenerRegimenter und nach ckamjllenpapierem

. .,.«- CI?;««G AS» » - ,-
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1. Jacob Gregorius von Styp-Rekowiski.
n. 1705. f 5 August 1775.

1725 Fahnenjunker bei Jung Schulenburg. — 1750 Sek. Lt. im

wohllöbLv. Lüderitz’schenGarnis. Rgt. —- 1773 Hauptmann.
Zuletzt Stabscapitain im Berliner Landwehr-Rgt.

2. Adam von Wotoch-Nekowski.
n. P. 1- 1745.

Königl. Preuß. Dragoner-Offtzier; angeblichRitter des Ordeng

pour le merite, gefallen 174z2fin der Schlacht bei Hohenfriedberg 5

3. Andreas von Rekowski

n. 1710.

1724 unter von Lottum Jnfanterie.

4. Paul Ernst von Styp-Rekowåki.
n. 1709. f 1776·

1729 unter Beschefer. — 1750 Capitain im Jnfanterie-Rgt.
Graf Kalnein. Erbherr auf Agnitten.

5. Johann Ernst Ferdinand von Styp-Rekowgki.
n. 7. Dezember 1848. 1- 22. Oktober 1804.

Kommt 1765 zum Dragoner-Rgt. (Nr. 9.) von Pomeigke — 1789,
18. März Premier-Lieutenant. —- 1792, lö. Jan. Stabg-Capitain
(Nr. 9 oon Bruckuer Dragoner). — 1793X94 polnischeCampagne. Wird

wegen Auszeichnung bei der Attacke von Sucharzew zum Ritter des

Ordens pour le merite ernannt. — Belagerung von Warschau. —

1795, 10. März Major. — 1799, Febr. Eskadron-Chef. —- 1804,
Major im Dragoner-Rgt. (Nr. 9) Graf Herzberg

6. Friedrich Christian von Styp-Rekowsski.
n. 19. Juli 1759. f 20. September 1834.

1775 Fahnjunker beim Jnf. Rgt. Nr. 1 von Koschenbahr. —-

1778, 24. September Fähnrich beim Jnf. Rgt· Bornstedt, Garnison
Potsdam — 1784 Erlaubniß in augwärtigeDienste zu gehen. —

1786 als Lieutenant zur Warschauer Füs. Brgd. Bat. Oewald Nr. 16.

—- 1787 Juni zum Vati. Wallbrun. — 1788, 22 Oktob. Premier-
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Lieutenant (1797 Garnison Petrilau). —- 1778x79 Feldzug. —- 1793Z94

polnische Campagne (Schlacht bei Rawka). — 1805, Z. November

Stabg-Capitän. — 1806X7 Belagerung von Danzig. — 1807 Juni bis

Juli in franz. Gefangenschaft. — 1807—12 JnaktivitätB-Gehalt.—

1812, 13. Mai dimitt. als wirkl. Capitain mit 150 Thlr. Wartegeld.
—- 1827, 20. Juni AbtheiL Commandeur bei der 7. Invaliden-Comp.
— 1813, 7. Juli Abschiedmit der Charge als Major-

7. Franz Carl Georg von Styp-Rekowgki.
n. 9. Dezember 1763. -l- 1839.

1778 unter Pomeigke Dragoner Nr. 9. — 1784, 4. Juli Sekonde-

Lieutenant. — 1799, 9. Febr. Stabe-Capitain. — 1801, 14. Juli
wirkl. Capitain. — 1804, 25. Sept. Major, Garnifon Riesenburg,
1806 Bischoffswerder. —- 1813, 1. Dez. pensionirt = 300 Thlr.,
1819 erhöht auf 400 Thlr. Polnifche Campagne (Belagerung von

Warschau).

8. Mattheug von (Wotoch?)«) Rekowgli

n. 1755. z ?

1771 unter Stechow nach Breslau.

9. Carl, Ludwig von RekowskL

n. 1763. z 31. Mai 1843.

1780 zum Rgt. Garde nach Potsdam — 1785, 8. März Fähnrich.
— 1788, 29. März Sekonde-Lieutenant. — 1796. 7. th. Premier-
Lieutenant. — 1798, 16. Febr. Stabe-Capitain. — 1805, 12. März

Compugnie-Chef. —- 1809, 28. August Chef der Garnifon Comp. des

Garde-Ngts. —- 1812, 14. Febr. Major· — 1816, 28. Jan. zum

Garde-Jnvaliden-Bataillon. — 1816, 18. Febr. demselben aggregirt. —

1816, 7. Febr. Oberstlieutenant. 1790 Marsch nach Schlesien. 1792-93.

Rheinfeldng (Belagerung von Mainz, Schlachten bei Kaiserslautern und

Pirmasens. 1806 Schlacht bei Auerftädt.

10. Franz, Johann Gynz von Rekowgki.

n. 25. Okt. 1767. z 17. Okt. 1813.

1787 zum Ngt· Schwarz nach Neiße. — 1790, 17. Juni Fähnrich.
— 1793, 6. August Sekonde-Lieutenant. —- 1796, Febr. mit Pension

1) conf. Stammtafel Nr. 48 u. 51.
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dimittirt. — 1797 März wieder ins Regiment. — 1805, 10. Okt.

Premier-Lieutenant. — 1806 Schlacht bei Jena und Saalfeld. — 1806

Vertheidigung von Magdeburg. Entweicht, nachdem die Kapitalation be-

schlossen,aus der Festung und geht nach Schlesien; wirbt hier unter Aqu
opferung seinesVermögensein Freicorps von 120 Mann J"igern, nennt sich
von jetzt an Gunz. —- 1807, 14. Febr. Gefecht bei Waldenburg —- 1807,
16. Feb. wird das Freicorps auf östreichischenBoden gedrängt,wo es auf-
gelöstwerden muß. — 1807 wieder in Glatz; wird Capitain und sammelt
wieder die Reste seiner Jäger. — 1807, 10. März Handstreich bei Franken-
stein. —- 1807, 18. März Expedition nach Hans-does — 1807, tritt mit

seiner Kompagnie zu der neusormirten National-Jäger-Division(12 Komp.
Jnfantrie; 6 Schwadr. Kaoallerie, unter welchen auch Schill). —- 1807,
27. März besetzt mit seiner Kompagniedie Festung Silberberg,«)speziell
die Strohhaube. —- 1807, 30. April Expedition nach Reichenbachunter

Capitain von Günz, um dem Feinde Fourage fortzunehmen. —- Er kam

mit 27 Mann Gefangenen, 13 Fouragewagen, 1 Wagen mit Viktualien

und 1 Pulverkarren zurück.— 1807, 14. Mai Asfaire bei Cant, wobei

unter Führung des Major von Losthin 17 Osfiziere, 400 Mann zu Ge-

fangenen gemacht, 2 Kanonen, 2 Pulverwagen und 1 Fahne erobert

wurden. Die Kompanie von Günz unter Anführungihres Chess nahm
allein 5 Ofsiziere, 200 Mann gefangen und eroberte eine Kanone. —-

1807, 15. Mai Affaire bei Adelsbach — 1807, 28. Juni Nachts 1172 Uhr
erstiirmt der Feind die Stadt Silberberg. 2 Jäger-Komp.unter von Günz
vertheidigen mit Erfolg die besetztenKasernen in der Strohhaube. —

1807, 29. Juni nochmaligervergeblicherAngrisf auf die Strohhaube. —-

1807, 1. August Erfolgloses Bombardement der Strohhaube. Am Abend

wird Waffenftillstand seitens der Feinde gemacht. —- 1808, 27. Juli
wirkl. Capitain bei der leichtenschlesischenJnfanterie. — 1809, 17. Dez.
Formation des schlesischenSchützen-Bataillons,darunter unter anderm die

Kompagnie Günz, jetzt wieder Rekoweki. — 1810, 4. Febr. Major. Der

König Friedrich Wilhelm Ill. überreichtihm eigenhändigden Orden

pour le medio, indem er ihn ermächtigtden wieder aufgenommenen
GeschlechtsnamenGünz alias Gynz weiter zu führen.—— 1811, 12. August
mit Pension dimittirt. — 1813 Juni zum 13. Landwehr.-Rgt. als

Bataillone-Commandeur. Schlacht an der Katzbach, Gefechte bei

Löwenberg. Schlacht bei Wartenburg, Gefechtebei Hageisberg Eisernes
Kreuz 2. Kl. —- 1813, 15. Okt. fällt in der Schlacht bei Möckern (Schuß
in den Unterleib).

«) Laut Akten des Kriegeministeriums:Bericht über die Vertheidigungvon Silberberg.
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11. Johann, Christian, Leopold von Wotoch-Rekowski.
11. 16. Sept. 177s. Js 23. Okt. 1841.

1793 zum Rgt. v. Hahnenfeld nach Neiße. — 1796, 26. Mai

Fähnrich im Jnf.-Rgt. von Plötz (Nr. 42). —- 1797, 9. Okt. Sei-.-

Lieutenant. — 1807, 9. Mai Premier-Lieutenant (Halbfold). — 1813

Mai zum 4. Res.-Bat. Ostpr. Jnf.-Rgts. (5. Jnf.-Rgt·). — 1813,
23. Juli Stabe-Capitain. — 1813 April, Belagerung und Einnahme
von Spandau. —- 1813, 4. Juni Gefecht bei Luckau. — 1813, 21. Aug.
Gefechtbei Trebbin—Nunsdorf. —- 1813, 29. August Gefecht bei Witt-

stock und Wendifcb Wilmersdorf. — 1813, 23. August Schlacht bei

Großbeeren. — 1813, 6. Sept. Schlacht bei Dennewitzz wegen be-

sonderer Auszeichnungin derselben zum erbberechtigtenRitter des- eisernen
Kreuzee 2. Cl. vorgeschlagen. Belagerung von Wittenberg. Gefecht
bei Coswig Ende 1813 zu den Cadreg kommandirt. —- 1814. 16. Juni
wirkl. Capitain. — 1815, Sepibr. z. 4. Grsatz-Bataillon. -—— 1816-

28. Jan-— 24. Mai Garnif.-Bataillon. — 1818, 26. April zum 15.

Garnis.-Bataillon. — 1820, 14. April zum 25. Jnf.-Rgt. (Garn.-Komp.).

1824, 22. April dimittirt mit Pension. — 1828, G. März erhältnach-

träglichdas eiserne Kreuz 2. Cl.

12. Jacob von (Wotoch?)«) Nekowski.

n. 17. August 1778. Jk 24. Mai 1828.

1795 zum Jnf.-Rgt. Prinz Ferdinand Nr. 34. -—— 1797, 6. Oct.

Fähnrich. —- 1798, 22. Oct. Sek.-Lieutenant. — 1806J7 beim 2. Oftpr.

Referve-Bataillon. —- 18-10, 6. Juni Premier-Lieutenant. — 1812,
7. Jan.. mit Wartegeld dimittirt. — 1812, 2. Okt. als Stabscapitain
bei der Gensdarmerie —- 1813, Juni, zum 8. Neumärk. Landw.-Rgt.
als Capitain. —- 1816, 27. Febr. dem 29. Jnfanterie-Rgt. aggregrirt.
—- 1817, Septbr. dem 30. Jnfanterie-Rgt. aggregirt. — 1818, 11. Jan.

ausgeschiedenmit Wartegeld bis zur Anstellungbeim Garnifon-Bataillon.
— 1821, 22. Dez. Charakter als Major.

13. Johann Matthias von Styp-Rekowski.
11. 1723. Js 1. März 1749.

Gestorben 1749 als Sekonde-Lieutenant im Jnfanterie-Regiment
Graf Kalnein.

l) conf· Siammtafel Nr. 44 u. Zo.
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14. Ernst Ferdinand (Sylviue) von Wotoch-Rekorvski.
’

·

n. ie. Mai 1789. Jk 31. Dezember 1830.

1800, 16. Mai, Gefreiter Korporal, Jnf.-Rgt. 55 von Manstein,
Garnifon Bromberg. — 1804, 2. Juni Fähnrich· — 1806, Gefechte
bei Halle, Crewitz,Sicken, Lübeck. — 1807, 4. März Sekonde-Lieutenant.
— 1807, Vertheidigung von Danzig. —- 1807——12, inaktiv. — 1813,

Januar zum 5. Res. Rgtz (heute Nr. 17). April Belagerung von

Stettin. 15. April Sturm auf Stettin. 4. Juni Gefecht bei Luckau.

21. Juli Gefecht bei Trebbin-Nunsdorf. 23. Juli Schlacht bei

Großbeeren· 6. August Schlacht bei Dennewitz. Beim Sturm aus Rohr-
beck durch einen Lanzenstichin die Seite verwundet; wieder hergestellt.
Oktober Belagerung von Wittenberg. 12. Novbr. Gefecht bei Coswig.
Novbr. Marsch nach Holland. 30. Novbr. Sturm und Einnahne von

Arnhein1. — 1814, L Febr. Gefecht bei Dören. Eiserneg Kreuz 2. Kl.

für den Sturm auf den Windmühlenberg.— 1814, 27. Febr. Eroberung
von La Ferse —- 1815, 11. April Premier-Lieutenant, Garnison

Schweidnitzund Cosel. — 1820, 25. Juli Capitain und Kompagnie-Chef,
Garnison Trier, Luxemburg und Wesel. —- 1828, 23· Juli unter Ge-

währung der Pension krankheitshalber der Abschied bewilligt. Dienst-

auszeichnungekreuz.— 1830, 31. Dez. an den Folgen der Kriege-
strapazen gestorben-I

15 Petrus (Peter) von Nekowgki.

n. 18. Juni net-. Js 20. August 18i9.

1783 Junker im Jnf.-Rgt. Graf Anhalt Nr. 43. — 1786 L. Okt.

Fähnrich.— 1788, 6· Juni Sekonde-Lieutenant. — 1796, 13. Mai

PremiersLieutenanL — 1798, 30. Novbr. Stabe-Capitain. — 1803,
24 Jan. zum neuen Jnf.-Rgt. Graf Wartensleben Nr. 59. — 1804,
8. Sept. Kompagnie-Chef — 1806—7 verwundet bei Auerstädt. —

1807-—12 halbes Gehalt. — 1813, Juni beim schlef.Landw.-Jnf. Agi-

Jm Gefecht bei Loewenberg schwer verwundet. Eisernes Kreuz 2. Kl.

(Schlacht a. d. Katzbach).— 1815, 2. April pensionirt. 17. Mai

Char. als Major. 9. Juni als Capitain wieder angestellt. 9. Juni
Major. — 1816, 8. April aggreg. dem 22. Garnif.-Bataillon. —

1818, 26. April aggreg. dem 22. Garnis.-Bataillon. — 1819 stirbt

frühzeitig in Folge der erhaltenen Wunden.

I) Die Daten ad Nr. 14 sind der Geschichtedes Jnf.-Rgt. Nr. 17 entnommen-

6
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16. Ernst Friedrich Bogislaff von Styp-Rekoweki.
n. 17. August 1794. i- 1812.

Marschirt im Jahre 1812 als Fähnrich im Regiment »Blücher-
Husaren« nach Russland-. Seitdem verschollen. Für todt erklärt.

17. Carl, Ernst von Woioch-Rekow5ki.
n. 17... f 1813.

Gefallen 1813; angeblichals Freiwilliger eines Husaren-Regitnente.

18. Friedrich, Wilhelm von Wotoch-Rekowski.
n.17... 1- 1813.

Gefallen 1813; angeblich als freiwilliger Jäger-

19. Constantin von Rekomski.

n. 1782. j- 1835.

1800, 7. April zum Jnf.-Rgt. von Plötz (Nr. 42). —- 1802

22. Febr. Fähnrich. — 1805, 5. Juli Sekonde-Lieutenant. — 1807,

ausgeschieden.

20. Johann, August, Friedrich von Wrycz-Rekowgki.
n. 1. März 1797. -;—29. November 1869.

1813, 2. Juli zum 8. Nes.-Rgt. (heuie Nr. 20.) — 1813,
4. Juni Fähnrich. —- 1814, 29. August Sekonde-Lientenant. — 1832-

14. Febr. Premier-Lieutenant. — 1838, 16. Mai Capitain und Kom-

pagnie-Chef. —- 1841, 5. Jan. mit der Rgtg.-Uniform, Aussicht auf

Civilversorgung und Pension der Abschiedbewilligt. Feldzug 1813—15;
Belagerung von Stettin, und Wittenberg 1813, Bitsch und Landau

1815. Dienstkreuz. Eisernes Kreuz 2. Kl. f. Auszeichnungbeim Sturme

auf Wittenberg.

21. Eduard von Rekowski.

n. 1800. f 1843.

1815, 15. April Freiwilliger im O. schlei. Landwehr-Ngt. —

1816, Unterosfizier im 1. Schützen-Bataillon.— 1818, Dezbr. Fähnrich
im Zö. späteren 37. Jnf.-Rgt. — 1822, 19. März SekondesLieutenant.
— 1830, 13. Dez. pensionirt. Feldzug 1815. Starb frühzeitig in

Folge der in so jugendlichemAlter überstandenenStrapazen-
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22. Julius-, Friedrich, Wilhelm von Rekowzki.

n. 10. März 1804. f 1869.

Page am Weimar’schenHofe. ·- 1821, 22. Jan. Freiwilliger im

Jnf.-Rgt. Nr. 37. —- 1823, 15. März Fähnrich. —- 1824, 26. Sept.
Sekonde-Lieutenant. —- «1836, 10. Oct. Premier-Lieutenant, Regim.-
Adjutant. — 1843, 22. April Hauptmann und Kompagnie-Chef. —

1851, 23. Jan. als Major ins 25. Jnf.-Rgt. — 1851, Kommandeur

des 8. comb. Ref.-Vat. Coblenz. — 1857, Oberftlieutenant. — 1859,
Oberst und Kommandant von Saarlouig. Als General-Mojor zur Dis-

position gestellt. Ritter des Rothen Adler-Abend 2. Kl. Dienstauss
Ieichnungskreuz

23. Karl, Friedrich, Oswald von Rekowski.

n. 27. April 1806.

1823, 15. April als- Unteroffizier in das 33. Jnf.-Rgt. -—— 1823,
15. Nov. Fähnrich. —- 1831, 17. JulisSekonde-Lieutenant. —- 1832,
14. Febr. zum Jnf.-Rgt. Nr. 37. — 1835, 1. April zum Jnf.-Rgt.
Nr. 36. — 1839, 15. Okt. Abschied mit Pension und dem Char. als

Premier-Lieutenant. — 1847 als Hauptmann in Schlegwig-Holstein’schen
Diensten-

24. Albert Ferdinand Adolph August von Rekowski.

n. 5. September 1808. f 1830.

1825, 11. April als Unteroffizier zum Jnf.-Rgt. 36. — Trat

1830 in griechischeDienste; starb bald daran in Argos.

25. Carl Paul Joseph von Rekowski.

u. 2. April mos. Jk 10. April 1847.

1822, 11. Novbr. als Unteroffizier zum Jnf.-Rgt 23. Fähnrich,
Sekonde-Lieulnant, Premier-Lieutnant. —- 1845 Hauptmann und

Kompagnie-Chef;nimmt als solcher seinen Abschied. Rittergulsbesitzer
auf Seifersdorf in Schlesieu.

26. Friedrich Wilhelm Christoph von Gynz-Rekowåki.
n. 27. März 1811. Jk 1839.

1828, 25. Juli zum Jnf.-Rgt. 23. Fähnrich. Sekoude-Lieulenant.

Stirbt an den Folgen eines Pferdeschlagee.
CI
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27. Fedor Julius Leo von Gynz-Rekowsky.
n. 16 April 1812. -s- 24. August 1867.

1829, 29. Juli als SekondesLieutenant zum Jnf.-Rgt. 40. Premier-
Lieutenant. —- 1848, 1(). Novbr. Hauptmann und Kompagnie-Chef. —

1857. 16. Mai als Major zum Jnf.-Rgt. 31. — 1858——59 Bataillong-

Kommandeur im Landw.-Rgt. Nr. 31. —- 1859 zum Jns.-Rgt. 71. —

1861, 18. Okt. Oberstlieutenant. — 1864 Oberst u. Kommandeur des

Königs-Gren.-Rgt.Nr. 7. —- Rückt in Folge der Unruhen in Russisch-
Polen mit dem Regiment an die russischeGrenze. —- 1865 Krankheits-
halber den Abschied genommen. Ritter des Rothen Adler Ordens Z. G
mit der Schleife.

28. Berthold Hermann Petrus Gynz von Rekowski.

n. Z. Juli 1813.

1830, 13. August als Port. Fähnrichzum Jnf.-Rgts Ne. 39. —

1831 Sekonde-Lieutenant. —- 1846 Premier-Lieutenant. — 1851 Haupt-
mann und Kompagnie-Chef. — 1859 Major. — 1864 Oberstlieutenant.
— 1866 Kommandeur des Landw.-Rgtg. 13. Berlin, Besetzung von

Dresden, Chemnitz. Marsch über Komotau nach Prag. Wird nach
Auflösung des Regiments als Oberst dem Rgt. 36 aggregirt. —

1866 Kommandeur des neuerrichteten Jns.-Ngts. 77. — 1868 Abschied
bewilligt. — Ritter des Rothen Adler Qrdens 3. Kl-

29. Ferdinand von Styp-Rekowski.
u. 12. Juli 1804. Jk ?

1821 zum Leibhusaren Rgt. Nr. 1. — 1824, 2. Mai Sekonde-
Lieutenant. — 1825, 19. Oktober unter dem gesetzl.Vorbehalt aus-

geschieden.

- 30. Carl August Adolph Friedrich Leopold von Gyn z-Nekowski.
n. 28. September 1839.

1857, 2. Mai als Fähnrichzum Inf.-Rgt. 22. —- 1858, Il. Nov-

Sekonde-Lieutenant. — 1866, 30. Okt. Premier-Lieutenant. Feldng
1866. — Hauptmann und Kompagnie-Chef. — Feldng 1870-——71.

Abschiedals Hauptmann Ritter des eisernen Kreuzes 2. Kl.
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31. Franz Michael Wilhelm Adalbert von Wotoch-Rekowgki.
n. l. März 1820. -s-Bl. März 1858.

1837, 5. August als Sekonde-Lieutenant zum Jnf.-Rgt. Nr. 7. —

1848 Marsch nach dem GroßherzogthumPosen. 5 Mai Gefecht bei

Chludowo und Qbierzerze. —- 1848 Adjutant beim Z. BatL 7. Landm-

Rgts. in Loewenberg. — 1850, 16. April Premier-Lieutenant. — 1850,
9. Mai zur Dienstleistung als Adjutant zu Sr. Hoheit dem Fürsten oon

HohenzollernHechingenkommandirt. —- 1851, Zum Fürsten-Congreßnach
Berlin. — 1851, 29. April Hohenzollern’schegEhrenkreuz Z. Kl. —

1853 Hauptmann. —- 1853, 24. September Rother Adler Orden

4. Kl. — 1858 als Hauptmann verstorben.

32. Theodor Carl Heinrich von Rekowskb

n. 23. März 1840.

1859 EinjährigsFreiwilligerim Jnf.-Rgt. 18. Zehn Monate später

zum 19. kombinirten Rgt. (jetzt Nr. 59). —- 1863, L. März Landwehr-
Lieutenant im Landw.-Rgt. 19. — 1864 vorübergehendim Dienst. —

1866 beim Ersatz-Bataillon Rgt. Nr.51, dann mit dem Stolbergsschell
Korps nach Oestr. Schlesien. 18. Sept. Einzug in Breslau. Landmehr-

Dienstaugzeichnungez-Kreuz,Erinnerungskreuz für Kombattanten pro 1866.

33. Max Feodor von Gynz-Rekowski.
n. b. Novbr. 1844. -s- 16. August1870.

1862, 6. Mai als- Fähnrich zum 2. Pionier-Bataillon. —- 1863,
6. Okt. als Lieutenant ins Rh. Jnf.-Rgt. 28. — 1866, Feldzug gegen

Oefterreich (Elb-Armee)· Z. Juli Schlacht bei Koenigsgrätz.— 1870

Premier-Lieutenant. — RegimentH-Adjutant. Feldzug gegen Frankreich.
6. August Schlacht an den Spicherer Höhen. — Fällt in der Schlacht
bei Gravelotte an der Spitze seiner kurz vorher übernommenen Kompagnie
beim Sturm auf das Gehöft St. Hubert. (Gra»natschußam Kopf.)

34. Carl Franz Fedor von Gynz-Rekowski.
n. 21. September ists-

1866 Leibpage Sr. Majestät des Königs. 13. Juni als Fähnrich
zum l. Th. Jnf.-Rgt. 31. Feldzug gegen Qesterreich; Anfangs beim

Ersatz-Ball» später beim Regiment. Gefecht bei Blumenau (Wien).
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10. Okt. SekondesLieutenanL — 1870——71 Feldng gegen Frankreich,
Kam erst gegen Anfang der Belagerung von Paris zum Regiment, nach-
Dem es ihm gelungen die Adjutantenstelle bei der Unteroffiziersfchule
Weißenfele abzugeben. Belagerung und Bombardement von Paris.
Auefallggefechtbei Epit-.ee. Eisernes Kreuz 2. Kl. —- 1871—74 zur Kriegs-
schule Erfurt kommandirt. — 1874, 22. August Premier-Lieutenant. —-

1880, Juli Hauptmann. Auf ein halbes Jahr zur Schießfchulein Spandau
kommandirt. —- 1881, 4. April in das Bad. Jus-Reg. 110 versetzt.
Laut Rangliste pro 1886 a la snite des Regimente und als Kompagnie-
Führer bei der Unteroffizier-Schulein Jülich geführt.

35. Constantin, Casimir von Rekowski.

n. ists. f 1880.

1866 Freiwilliger beim Leibhusaren-Rgt. Nr. 1. Gefecht bei

Tobischau. Schlacht bei Königgrätz,später zum 1. GardesDragoner-Ngt.
versetzt; schließlichzum Reserve-Offizier im Dragoner-Rgt. 14. ernannt.

— 1870J71 Feldz. als Reserve-Osfizier im Ulanen-Rgt. Nr. 1. Gefecht
bei Weißenburg— Schlacht bei Wörth. —- 187(), 7. August — 29. Raubt-

dem Hauptquartiere Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen
attachirt. Schlacht bei Sedan. Belagerung von Paris-. Schlachten von

Orleaus und le Mang, Ritter des eisernen Kreuzes 2. Kl. — 1880 als

Premier-Lieutenant der erbetene Abschiedbewilligt. Rittergutsbesitzen

36. Otto, Fedor von Gynz-Rekoweki.
n. 31. Mai 1850.

1866J67 Page bei S. K· H. d. Prinz Albrecht von Preußen. —

1867268 Page bei J. K. H. der Prinzessin Louise von Preußen. —-

1868, 6. Mai als Sekonde-Lieutenant zum 1. Nass. Inf.-Rgt. 87. —

1870J71 Feldzug (Ar1nee des Kronprinzen von Preußen). Gefecht bei

Weißenburg. Schlacht bei Wörth. Befchießungvon Pfalzvurg. Schlacht
bei Sedan (ftihrt seit Wörth die 10. Kpg.). Lanzenftich in die rechte Seite;

s

Streifschußam linken Oberarm. Eisernes Kreuz 2. Kl. für den Sturm

auf Floing, (bei welcher Gelegenheit ihm ein Pferd unter dem Leibe er-

schossenwurde). Belagerung und Bombardement von Parie. — 1871,

Januar bei der Kaiserproklamation als Deputirter in Versailles. Aus-

fallgefechte bei les Monlinaux und Clamart. 1. März Parade der

30»000Mann vom 5. Il. und 2. bair. Korpg auf den Longchamps von

Paris vor Sr. Majestät dem Kaiser; daran Einzug in Paris-. 1—2. Bivak

auf dem Torcadero. 2——3. März einquartirt in der rue de Passy. —
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1873 kommandirt zur SchießschuleSpandau. — 1874 Premierlieutenant,
kommandirt zur Central-Turn-Anstalt. — 1877 kommandirt zum Lehr-
Jnf.-Btl. n. Potsdam Okt. unter Stellung ä- la suite des Rgts 87

als Militairlehrer zum KadettemKorpg kommandirt (Berlin). — 1878

mit dem Kadetten-Haus nach Lichterfeldeversetzt Haupt-Kadetten-Anstalt).
—- 1881, I. April i. d. Jnf.-Rgt. Nr. 131 versetzt. — 1886 daselbst
Hauptmann und Kompagnie-Chef.

37. Oster, Hermann, Johannes von Wrycz-Rekowski.
n. 25. Mai 1849.

1866, 13. Juni als Portepee-Fähnrichzum Jnf.-Rgt.15. (Pr. Friedr.
d. Niederl.). — 1866 Feldzug gegen Oesterreich, Division Goeben. Be-

setzungvon Hannover. 4. Juli Gefecht bei Dermbach. 10· Juli Gefecht
bei Kissingen und Friedrichsham 13. Juli Gefecht bei Laufach. 14. Juli
Gefecht bei Aschaffenburg 16. Juli Einzug und Besetzung von Frank-
furt a.xM. 24. Juli Gefecht bei Tauberbifchoffsheim 25. Juli Gefecht
bei Gerchsljeimund Groß-Rinderfeld. 26. Juli Befchießungvon Würz-

burg. 2. August Einzug in Würzburg Js. Okt. SekondesLieutenant,

zum neu formirten Jnf.-Rgt. Nr. 73. — 1870,71 Feldzug gegen Frank-
reich. —- 1870, 14. August bei Colombey. 18. August Schlacht bei

Gravelotte. Für den Sturm auf St. Hubert das eiserne Kreuz 2. Kl.

Cernirung von Metz. 7. Okt. Ausfallggefecht Einzug in Metz. Er-

krankt am Typhus. Wieder hergestellt. Unter Manteuffel nach Chatillon
s. Seine gegen Bourbaki und Garibaldi. Beschießungvon Auxerre.
1871 zurückals Landrvehrbezirks-Adjutant. Oktober bei der Okkupations-
Armee in Frankreich. Verdun, Luneville. 1873—76 Vezirkgadjutant —

1874, 5. Okt. Premier-Lieutenant. — 1879 Jn Folge der in so jugend-
lichem Alter überstandenenKriegsstrapazen schwer erkrankt und gelähmt-
Mit Pension verabschiedet.

38. Franz, Friedrich, Hugo, Wilhelm, Michael
von WotochsRekowski.

n. 20. Juni 1851.

1869x70 Leibpage Sr. Majestät des Königs. —- 1870, 7. April
Selonde-Lieutenant zum Königs-Gren. Rgt. (2. Westpr.) Nr. 7. —

1870l71 Feldzug gegen Frankreich. — 1870 4. August Gefecht bei

Weißenburg. Für den Sturm auf dem Geisberg Eifernes Kreuz 2. Kl.

6. August Schlacht bei Wörth, zum Adjutanten ernannt. 30. August
Gefecht bei Stonne. 1. Sept. Schlacht bei Sedan. 19. Sept. Gefecht
bei Bicätre-Villacoublay.Belagerung von Paris-. 30. Sept. Vorposten-
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gefecht bei BellevuesMeudom 21. Okt. Vorpostengefechtbei Baugivai.
29. Dez. Vorpostengefechtbei-d. Bergerie. — 1871, 18. Januar Ehren-
wache nnd Fahnenkommando bei der Kaiserproklamation in der salle

des Glaees. 19. Januar Schlacht am Mont-Val6rien. Sturm auf die

Garcher Höher-. Schwer verwundet. Schuß durch die rechte Hüfte.
19. Januar bis 4. März im SchloßlazarethVersailles, alsdann nach
Baden-Baden überführt.—- Ritterkreuz2. Kl. des Königl.Bahn Milliar-

Verdienst-Ordens. Ritterkreuz 2. Kl. mit Schw. des Herzogl Sächs. Ernest.
Hans-Ord. (Altenbg.). Fürsti.LippischeMilitär-Verd.-Med. m. Schwertern.
1871——7«.2-zur Schloß-Garde-Komp.kommandirt, nach der Schweiz und

Italien beurlaubt. — 1873, Dezbr. zum AuswärtigenAmte kommandirt. —-

1876, 4. April behufs Uebertritt in das AuswärtigeAmt alg Brenner-
Lieutenant mit Pension und der Erlaubniß zum Tragen der Regiments-
uniform verabschiedet. (z. Z. KaiserL deutscher Konsul in Mailand.)!)

39. Alvin Gustav Reinhold von Wryze-Zliekowski.
n. 21. August 1851.

1870, 2. August als- Fähnrich zum Ersatz-Batl. Jnf.-Rgts. 73.

24. August zum mobilen Regiment. — 1870—71 Feldng gegen Frank-
reich. Belagerung Von Metz. — 1870, 7. Okt. Ausfallsgefecht. 1. Nov.

Einng in Metz. 1. Dez. in Chäiillon s. Seine. — 1851", 5. März
SekoudesLieutenanL — 1876—78 Vat.-Adjutant. —- 1880, Juli
Premier-Lieutenant.

40. Franz Fedor Wilhelm Berthold Hubert Gyuz von Rekowski.

x.. 8. Juin 1852.

«

1870, 19. Juli als Freiwilliger zum Kaiser Alex. Garde Gr.-Rgt.
Nr. 1. — 1870.71 Feldng gegen Frankreich. —- 18. Aug. Schlacht von

St. Privat la Inontagne. 30. Aug. Schlacht bei Beaumont. 1. September
Schlacht bei Sedan, 16. Sept. zum Fähnrich ernannt. Belagerung von

Paris. Augfallsgefechtbei le Bourget und Stains. 30. Novbr. für den

Sturm auf le Vourget zum SekondesLieutenant befördert. Ritter des

eisernen Kreuzes 2. Kl. — 1874—77 als Jnfpektiongoffizierund Lehrer a. d.

KriegsschulePol-Eidamkommandirt. 1878—81 auf der Kriegsakademie.—-

1879, 14. Jan. Premier-Lieutenant 1879 Dienstleist. b. 1. Garde-Ulanen-

Reg. — 1880 Ritterkreuz 2 Kl. m. Schw. des HerzogLSächs.Eruest. Haus-
ordens. — 1881 als Militair-Gouverneur zum Prinzen Wilhelm von

Hohenzollern-Sigmaringen kommandirt. 1882 zum Reg. zurück.1884,
Brigadeadjutant, 40. Jus· Brgd. FürstL HohenzollernschesEhrenkreuz

«

lfFoTtsetzungconf. Personal-Nachrichtenzu den Stammtafeln S. 138.
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3.Kl. (1883) Großherz.Bad. ZähringerLöwen, Ritterkreuz 1.Kl. (1883) —

1884 unter Belassung als- BrigadesAdjutant mit Patent 20. 7. 86. a.1. s.

des Leib-Grenad.-Reg. Nr. 8 gestellt. 1884 überzähLHauptmann. 1884

Hauptmann und Kompagnie-Chef im Königs Grenadier-Rgt. Nr. 7.

1885, Ritterkr. 2. Kl. m. Schw. d. Hrsz Braunfchw. Ordeng Heinrichs
d. Löwen. 1887 dem Grenadier-Ngt. Nr. 2 aggregirt.

41. Constantin Franz Michael Reginald von Wotoch-Rekowski.
n. 31. Dezember 1856.

1874.-«75 Paae Ihrer Hoheit der Prinzessin Marie von Sachsen-
Meiningen. — 1875 als Fäbnrichzum Bad. Jnf.-Rgt. 114, 11. Novbr.

Sekonde-Lieutenant. —- Jm August 1881 auf ein Jahr zur Dienstleistung
bei der Schloß-Garde-Kompagniein Berlin kommandirt. — 1882 zur

Kriege-Madame in Berlin einberufen. Winter 1883x84 zum Studium

der Landessprache nach Südfrankreichbeurlaubt. 1884 z. Dienstl. b. d.

Bad. Feld-Artill. Reg. Nr. 30. -1885 zum Regiment Nr. 114 zurück.
1886 aus Gesundheitsrücksichtenund behufs Uebertritts in den HerzogL
Sachsen Cob.- Einst-Dienst den Abschiederbeten.

Danach haben von 1724—1886 in der Armee gestanden: 41. Offiziere
und Offizierg-DienstthuerNamens von Rekowgki

nämlich: 1 Generalmajor
2 Obersten
1 Qberstlieutenant
6 Majors

10 Hauptleute
4 Premier-Lieutenants

10 SekondeiLieutenants

1 Fähnrich
1 Unteroffizier
2 Freiwillige 1813

3 von unbekanntem Range
zusammen 41, wovon 35 die Königl.Kadettenanftalten durch-

laufen haben-
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Verlust- und Verwundeten-Lifte.

Es sind:

Auf dem Schlachtfelde gefallen . . . 5 Nr. 2. 11. 17. 18. 33-

Jn Folge erhaltener Wunden später ver-

storben . . . . . . . . . . 1
»

10.

Jn Folge im KriegeerhaltenerVerletzungen
frühzeitigverstorben . . . . . . 4

»
14. 16. 21. 24.

Jm Kriegeschwerverwundet nnd Jnvalide
geworden . . . . . . . . . 1

»
38.

Jm Kriege schwer erkrankt nnd Jnvalide
geworden . . . . . . . . . 2

»
37. 38.

Verwundet und wieder hergestellt. . . 3
»

14. 30· 36.

Jm Friedens-Dienste verunglückt. . . 1
»
26·

Feldziige nnd Schlachten, an denen Mitglieder
der Familien von Rekowski Theil genommen haben-

1620—1621.

Gegen die Türken unter dem polnischenKriegsoberstenGerhard
von Doenhof. Schlachten bei Cicora 1620 und bei Choczim 162l.»

(eonf. Cramer, Geschichteder Lande Lauenburg und Bütow.)

1740—1742. 1744—1745.

Erster und zweiter schlesischer Krieg, u. A. Schlacht bei

Hohenfriedeberg.

1756-—1763. Siebenjähriger Krieg.

1793 —1794.

Polnischer Feldzug. Attacke von Sucharzew. Schlacht bei

Rawka. Belagerung von Warschau.

1792—1793.

Feldzug am Rhein. Belagerung Von Mainz. Schlachten von

Kaisers-lautern und Pirmasens.
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1806——1807.

Gegen Frankreich: Gefecht bei Saalfeld. Schlacht bei Jena
und Auerstädt. Vertheidigung von Magdeburg und Danzig. Gefechte
bei Halle, Crewitz, Sicken, Lübeck,bei Glatz und Neiße. Vertheidigung
von Silberberg.

1813——1815

Befreiungskriege: Gefechte bei v»Loewenbe1:g,Hagelsberg und

Bunzlau. Schlacht a. d. Katzbach Einnahme von Spandau. Gefechte
bei Luckau, Trebbin, Nunsdorf, Wietftock und Wendisch-Wilmerdorf.
Schlachten von Großbeeren und Dennewitz, bei Leipzig und Möckern.

Belagerung von Wittenberg. Gefecht bei Coswig Sturm auf Arnheim.
Gefecht bei Dören. Einnahme von La Fåre Belagerung von Stettin,
Nitsch und Landau.

1848.

Polnische Jnsurektiom Gefechtebei Cludowo u. Obierzerze.

1866.

Feldzug gegen Oefterreich: Befetzung von Dresden. Schlacht
von Königsgrätz. Gefechtebei Blumenau, Tobischau, Dernbach, Kisfingen,»
Friedrichs-hall,Laufach, Aschaffenburg,Tauber-Bifchoffsheim, Gerchsheim,
Groß-Rinderfeld.

1870-—187L

Gegen Frankreich: Gefecht bei Weißenburg. Beschießungvon

Pfalzburg Schlachten von Woerth, Spichern, Gravelotte und St. Privat.
Gefecht bei Stonne. Schlacht von Beaumont und Sedan. Gefecht bei

Bicätre-Villacoublay.Belagerung von Metz und Paris-. Schlachten von

ereang und Le Man-s. Beschießungvon Auxerre. Schlachten von Le

Bourget und am Mont Valerien vor Paris-
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Berliehcne Orden und Ehreuzcichem

. Pour le mörite. . . . .

. Eifer-les Kreuz 2. Kl· 1813 .

. Eisernes Kreuz 2. Kl. 1870 .

. Dienst-Auszeic)nungskreuz.
. Rother Adler Orden 2. Kl. .

. Rother Adler Orden Z. Kl. .

. Rother Adler Orden 4. Kl. . .

. Fürstl. Hohenzoll. Ehrenkreuz3. Kl.
. Ritterkreuz Z. Kl. des Kön. Bayn
Militärverdienst Ordens .

Ritterkreuz 2. Kl. des Ordens der

Königl. Württemb. Krone .

Ritterkreuz l. Kl. des Königlich
Württemb. Friedrichsordens .

Ritterkreuz d. Großherzogl.Mecklenb.

Ordeng der Wendifchen Krone

Ritterkreuz 1. Klassedes Großherzogl.
Badischen Ordeng vom Zähringer
Löwen . . . . . . . .

HerzogLSachsen Ernestin. Haus-erben
a. Komthur-Kreuz2.Kl.m.Schwertern
b. Ritterkreuz 1. Kl. . . .

e. Ritterkreuz 2. Kl. . . . . .

Ritterkreuz1.Kl. des HerzogLAnhalt.
Hausordens Albrecht des Bären .

Ritterkreuz 2. Kl. des HerzogL
Braunschw. Ordeng Heinrichs des

Löwen . . . . . . . .

Fürstl. Lippesche Militairverdienst-
Medaille . . . . . . . .

Landwehr Dienstauszeichuungskreuz.
2. Kl. . . . . . . . . .
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Am: HinsichtlichNi. 10. u. 12. 132. u. h. u. 14 Mk. PerionalnachcichtenS. 138.



K.

Kdels-Gefkyleryter

mit denen männlicheMitglieder der Familien

von Yekowsäi

nachweislich in Schwägerschaftgetreten sind.
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1. von Boniu, Friederike Sophia Albertine·

vix·: 1793. —

par.: ? ? —- uxor.: Matthias Constantin
von Styo-Rekowgki,Erbherr zu Schlaischow,Kr. Lauenburg.—- n.: 1761.

T 1816.

2. von Busse, Clara Julia Louise.

n.: 1827 auf Damlang, Kr. Deutsch-Etwa — par.: August
Ludwig Ernst von Busse, Landschaftsrath,Erbherr zu Poln. Fuhlbecku.

Damlang und Julie Helene von Oertzen aus Seegenfelde b. Friedeberg
i. d. Neumark. — uxor.: Franz Michael Wilhelm Adalbert von Wotoch-
Rekowgki, Königl. Preuß. Hauptmann im Königs-Grenadier-Regiment
—(2.Westpr.) Nr. 7. — n.: 1820. »i-1858.

3. von Dei-very Eva Philippine.

Js 1761 auf Agnitten, Kr. Preuß. Holland. —

par.: N. N.

von Deppen, Erbherr auf Agnitten und N. N. —- uxor.: Paul Ernst
von Styp-Rekowski,Königl.Preuß. Hauptmann im Rgt· Graf Kalneim
Herr zu Agnitten.

4. von Goftkotoski, Barbara.

vix.: 1770. T 1830. —

par.: Johann Matthias von Gostkowski
und Dorothea von Wedelstaedt. — uxor.: Matthias Friedrich von Wrycz-
Rekowski zu Rekow. —- n.: 1754. T 1828.

f
o von Goertz-Schlitz, Friederike Wilhelmine.

vix.: ? ?. —

par-: Major Carl von Goertz-Schlitz, Senioratg-

Herr auf Stübendorf, Herr zu Gode in Schlesien — n.: ? ? T 1830 —

und Charlotte Ernestine, geb. von Zawadåki —- n.: G. März 1760.

Js 23. August 1799. —- uxor.: Franz Johann von Gynz-Rekowski,Königl.
Preuß. Major und Von-Komm im Schlef. Landw.-Rgt. Nr. 13. —-

n.: 1767. Js 1813.

6. von Glisczynski, Elisabeth.
vix.: or. 1790. —-

par.: N. N. — ux0r.: Michael von Rekowski,
Gutsbesitzer zu Prechlau, Kr. n.: ? ? si-1813.

7. von Gruchalla Wensierski, Katharina.
vix.: 1862. —-

par.: N. N. — ux0r.: Johann von Wotochs
Rekowski,Grundbesitzerauf Czarndamerow, Kr. Bütow.— n.: ? ? f ? ?
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8.« von Henning auf Schoenhoff, Armgard.

n.: 1856. —

par.: General-Major von Henning auf Schönhoff
1877, und Emilie, geb. von Helldorf. —- ux0r.: Karl Franz Fedor von

Gynz-Rekowski, Königl.Preuß.Hauptmann und Komp.-Chefim 1. Thür.v
Jnfant.-Reg. Nr. 31. —- 11.: 1848.

9. von Hoverbeck-Pomehlen, Augustu-

vix.: 1830. —

par.: Freiherr N. N. von Hoverbeckauf Pomehlen,
Prov. Ostpreußenund N . N. —- uxor.: Ferdinand von Styp Rekowski,
1824 bis- 1825. Königl. Preuß. Sek«-Lieutenant im 1. Leibhufaren-Rgt.
Nr. 1. n.: 1804. f ? -

-

10. von Hülfen, Gräfin Karoline Henriette Friederike Albertine.

n.: 1773. -1-1848. —

par: Graf N. N. von Hüler, Erbherr
zu Arngdorf Kreis Mohrungen, Ostpr. und N. N. — uxor.: Johann
Ernst Ferdin. von Styp Rekowski, Major im -Dragoner-Rgt. Nr. 9, Graf
Herzberg. — n.: 1748. Js 1804.

11. von Hohin, Esther Elisabeth Sophia.

n.: ? ? f 1804. —

par.: (c()nf.Text z. d. Stammtafeln der Styp).
—- uxor.: [1768] Christian Ernst von Styp-Rekowski, Gerichts-Rath am

Land- und Grad-Gerichte zu Lauenburg, Herr auf Schlaischow. — n.:

1721. f 1798.

12. von Jagow, Catharina Emilia Maria·

n.: 1714. T 1773. Aus Kremmen i. d. Altmark. —

par. ?
— uxor.: Jakob Gregorius von Styp-Rekowski. 1705-—1775.

13. von Kreuzki, Gräfin Elisabeth.

n.: 1791. 1- 1839. —-

par.; Graf Joachim von Kreuzki, Erbherr
der Herrschaft Grembanin, und der Justine von Magnuskm —- ux0r.:

Constantin von Rekowski,Rittergutgbefitzer aufRudniczyskound Parczynow,
Kreis Schildberg Prov. Pos en und auf WilkowyaKr. Wielin. Rußland. —

n.: in Borspk1782. f 1835 in Wilkowya.

14· von Kukoivski, Petronellm

vix.: par.: uxor.: N. N. von Rekowski.
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15. von Kosfecki, Theophila.
vix.: 1746. —- par.: N. von Kossecki.Rittergutsbesitzerauf Kenszyce,

Kr. Adelnau und der N. N. — ux0r.: Napoleon von RekowåkhRitter-

guts-besitzen

16. von Nicgolewski. Magdalena.
n.: 1829. —

par.: Andreas von Niegolemski, KaiserL französ.
Kammerherr, Majoratsherr auf Niegolewo, und Barbara von Krzyra-
nowski. — ux0r.: Constantin Von Rekowski, Rittergutsbesitzerauf Woycin
in RusfischsPolen, Gouv. Plack. — n.: 1820.

17. von Otokki, Wladislawm

n.: 1843. —-

par.: Napoleon von Otocki, geb-: 1810. Js 1871, Be-

sitzer der Herrschaft Pietrzykow u. E. von Zabtocka. — ux0r.: 1869,
Constantin Casimir von Rekowgki, Lieutenant der Reserve, zuletzt im

Westpr. Ulanen-Rgt. Nr. 1, Rittergutgbesitzerauf Pietrzykow, Kr. Stupca,
Gouv. Kalisch. — n.: 1846. 1· 1880, den 12. Oct.

18. von Pazki, Johanna Viktoria.

n·: 1755. T 1820. —

par·: N. N· von Pazki, vermuthL Guts-

besitzer zu Schluschow, Kr. Bütom — uxor.: Michael von Wotoch-
Rekowgki, Königl. Domänen-Pächter zu Kulmage und Münsterwaloe,
Gutsbesitzer zu Neu-Nebenau, Rgbzk. Marienwerder. — »s-1818.

19.. von Pazoutka-Livinski, Magdalena.

vix.: 1830. —-

par.: N. N. v. P., vermuthL aus Piechowice,
Kr. Berent. —11x0r.: Joseph von Gynz-Rekowski,Rittergutsbesitzer zu
Stüdnitz und Przyoos, Kr. Bütow. —- T 1787.

20. von Piechowski, Marianna.

vix-: 1830. —-

par.: N. N. v. P., vermuthlich aus Piechowice,
Kr. Berent. —- ux0r.: Michael von Rekowgki, Grundbesitzer zu Borsk,
Kr. Schlochau. — vix.:

«

21. von Poblotzki, Johanna Friederike Ancalie Elisabeth.
n.: 1814. —

par.: N. N. von Poblotzki.Königl.PreußischerMajor,
gefallen 1813; und Karoline Von Winken — uxor.: Ferdinand Otto

Ludwig von Styp-Rekowåki, Erbherr auf Schlaischow, Kr. Lauert-barg.
— n.: 1804. f 1850.

7
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22. von Raszewski, Josepha.

n.: 1823 zu Gorazdowo Kreis Wreschen. —

par-: Lambert von

Raczewski, Ekbherr auf Gorazdowo und N. von Kenfchycki.—- ux0r.:

Artaxerxes von Rekowgki, Rittekgutsbesitzer auf Rudniczysco Kreis

Schildberg und auf Gorazdomo. —- n.: 7. Juli 1812 zu Rudniczysco,

T 22. Aug. 1828 zu Krakau.

23. von Selosinski, Eva-

n.: 1695. T 1781. —

par-: ? ?— nx0r.: Matthias von Styx--
Rekowski. —- n. 1691. T 1738. Rittergutsbesiven

24. von Sulicki, Maria Albertine Sophia.

n.: 1745. T 1831. —

par-: vermuthlichGeorg Albrecht vonSulicki,

Tribunalg-Assessor und Landtagsmarschall in Lauenburg-Bütow,Herr auf

Kerschkowund N. N .

— uxor.: Karl Adam von Styp-Rekowgki,Erbherr

auf Kerschkowi. Lauenburg und Agnitten, Kreis Pr. Holland, Herr zu

Bündtken, Kreis Mohrungen. — n.: 1751. T 1798.

25. von Swiszulska, Aniela.

vix«:1850. —

par :N.vonSwiE-zulski, RittergutsbefitzeraufKoszuty
u. N. von Zabtocka. —- nxor.: Napoleon von Rekowski,Rittergutgbesitzer
auf Kenszyce. — n. 1815 zu Nudniczygko,T 1829 zu Koszuti.

26. von Schwade, Hedwig.

vix.: 1804, aus Zemmen, Kreis Bütow. —

par.:

uxor.: N. N. von Rekowski.

27. von Schußkowski. Katharina.

vix.: 1790 —

par.: ??— uxor.: Franz von Nekowski, Grund-

besitzer zu Burgk, Kreis Schlochau. — n: ? ? T vor 1802.

28. von Trzebiatowski. Anna.

vix.: 1800. —-

par : ? ? —- uxor.: Vincent von Rekowgki, Grund-

besitzer zu Burgk, Kreis Schlochau. — n: ? ? T ? ?

29. von Trzinski, Antoniu.

vix-: 1800. —-

par.: ? ? — uxor.: Johannes von Rekowski,
Grundbesitzer zu Burgk, Kreis Schlochau. —- n.: ? ? T ? ?.
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30. von Tesmar, N. N.

par.: ? ? —- uxor.: Franz Michael von Rekowski. -—— n.: 1756.

f 1821.

31. von Trütschler und Falkeustein, N. N.

vix.: 1860. —

par.: N. N. Trütschler von Falkenstein, General-

Major, Kommandeur der 2. Jnf.-Vrigade und N N. —- ux0r.: Julius
von Rekowski,Königl. Preuß. General-Major. — n : 1804. s- 1869.

32. vou Wnuck Dombrowski. Maria (Marianna).

vix : 17(0. -’k1804 aus« Czarndamerow. —

par.: ? ? — nxor.:

N. N. von Rekowski, Grundbesitzer aus Czarn-Damerow. —- 11.: ? s· ?

33. von Wittken, Catharina.

vix-: 1873. —

par.: ? ? — Uxor.: Christoph von Rekowski,
Gutsbesitzer zu Rekow. — n.: 1752. s- 1804.

34. von Zarbski, Renata Florentine.

vix.: 1780. —

par.: ? ? — uxor.: Christian Ernst von Stop-
Rekowgki. Gerichtsrath am Land- und Grad-Gerichte zu Lauenburg,
Herr auf Schlaischow. — n.: 1721. Js 1798. (1. Gattin conf.

von shome

35· von Stahlewski. Melanie.

n.: 1843. —-

par.: Eragmus von Stablewski, Königl. Preuß.
Kammerherr, Erbherr auf Langguhle, Smolic, Czeluscin, Raczewy Greis
Kroeben), Deutsch Wilke, Märke (Kreig Fraustadt), — und Melanie von

Wilkonska auf Dlonie (Kreis Kroeben). — uXOr.: Ludwig von Rekowski.
Dr. med. Rittergutsbesitzey n.: 1847, 2. Juli zu Rudniczysko

7k
-





L.

Adelsgefryechter

mit denen weibliche Mitglieder der Geschlechtervon Rekowski
sich verfchwägerthaben.
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1. von Borcke, Friedrich Wilhelm-

KönigL Preuß.Major im Regiment Fürst Hohenlohe Nr. 32. —

n.: 1769. T 1814. —

par.: Christian Ernst von Borcke, Erbherr aus

Dewsberg und Buslar, Kreis Gr. Belgard. — n.: 1729 und N. N. geb.
von ManteusseL — ux0r.: Wilhelmine von Wotoch-Rekowski.— n.:

1777. T 1866. —

par.: Michael von WotochsRekowski,Ritterguisbesitzer
auf Kulmage, Münsterwalde, Neu Liebenau Kr. Marienwerder, und

Johanna Victoria von Packi.
2. von Czapski, N. N.

Gutsbesitzer zu Klitzkau, Kreis Schlochau. — n.: 17 ? . T 18 ? .

—-

par.: N. N. — uxoc.: Ludovika von Rekotvski. —- n.: 17 ? . T 18 ? .

—

par.: Franz von Rekowski, Grundbesitzer zu Borsk, Kr. Schlochau
und Catharina von Schußkowskm

Z. von Czaviewski. N. N-

Gutgbesitzer auf Travice, Kr. Berent. —- n.: 17 ? . T 18 Z. —

par-: ? ? — nxor.: Marianka von Rekowski. —- n.: 17 ? . T 18 ?.

—-

par.: Franz von Rekowski, Grundbesitzer zu Burgk, Kr. Schlochau
und Caiharina von Schußkowskca

4. von Kedrolvski, N. N.

Rittergutsbesitzerzu «Reckow,Kr. Bütow. — vix.: 1804. —- par-:

N. N. —- ux0r.: Anna von Rekowski. —- vix.: 1804. —

par-: N- N-

von Rekowgki und N. N.

5. von Kosinski, N. N.

Rittergutgbefitzerauf Polazejemo, Kreis Schroda. — vix.: 18 ? .

—-

par.: ? ? —- ux0r.: Maria von Rekowski. — n-: ? ? —

pat-

Napoleon von Rekowski, Ritterguiåbesitzer,und Aniela von Strigzelskm

6. von Mandelsloh, Maximilian, Herrman

Rittergutgbesitzer auf Ottendorf, Kr. Bunzlau. — n.: 1841 am

26. Dez. —

par.: Herrtnann Friedr. von Mandelsloh, Rittmeister im Rhein.
Kürassier-Ngmt.Nr. 8, und Emma Weiß. — ux0r.: Helene Franziska
Klara Eva von Wotoch-Rekowski.—- n.: 1853. —

par.: Franz Michael

Wilhelm Adalbert von Wotoch-Rekowåki,Hauptmannim Königl.Preuß.
Juf.-Rgt. Nr. 7, Adjutant des Fürsten von HohenzollernsHechingen
Hoheit, und Clara Julie, Louise von Busse.



104

7. Malotki von Trzebiatowski. Friedrich.

n.: 1804. f 1844. —

par: Franz von Malotkt und N. N-

von Gostkowgka. — ux0r.: Charlotte Henriette von WryczsRekowski. —-

n.: 1808. f 1844. —

par.: Matthias Friedrich von-Rekow6ki und

Barbara von Gostkowgkm

8. von Polenz, Ernst Wilhelm.

Hauptmannund Landschaftsrath,Herr aufBündtken,Kr.Mohrungen.
vix.: 1819 und 1842. —

par: N. N. und N. N. — ux0r.: Johanna
Charlotte Philippine Gottliebe, verwittwete von Radecke, geb. von Styp-

«

Rekowski. n.: 1779. T 18??. —-

par.: Karl Adam von Rekowski, Erb-

herr auf Agnitten, Kr. Preuß. Holland, Herr auf Bündtken und Maria

Albertine Marfchall von Sulicka.
«

9. von Pagowski, Petrus.

Rittergutsbesitzer auf Mysliborz Kr. Konin, Russ. Polen. n.: 1815.

f 1868. —

par.: Andreas v. P., Rittergbef. auf Mysliborz, und A. von

Galczyngkm — uxo1·.: Desideria von Rekowski. — n.: 1817. —

pac-

Constantin von Rekowski, Rittergutsbesitzerund Elisabeth Gräfin Kretas-ka-

10. von Radecke, Dettrich Christoph Wilhelm.

Erbherr auf Lippitz, Kr. Mohrungen O. Pr. — vix.: 1795. —

Fan-
N. N. von Radecke, Herr auf Lippitz und N. N. — uxor.: Johanna
Charlotte Philippine Gottliebe Von Styp-Rekowski.—n.: 1779 j- 18??. —

par.: Karl Adam von Rekowgki, Erbherr auf Agnitten, Herr zu Bündtken

und Maria Albertine Sophie Marfchall von Sulicki.

11. von Schmude Trzebiatowski, N. N.

Gutsbesitzer zu Polczen, Kr. Bittow. — vix: 1804. —

par.: H
—- ux0r.: Maria von Wrycz-Rekowski.— par.: N. N. und N. N.

12. von Slomski. N. N.

Rittergutgbesitzerauf Polommen, Kr. QletzkoO. Pr. — vix.: 17 ?
.

par : — nx0r.: FräuleinN. N . von Wotoch-Nekowski.— vix.: 17 ? .

par-: Christian von Rekowski, Königl.Domänenpächterund Forstmeister
zu Hammerstein 1738 —-1789 und N. N. Fabian.
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13· von Schliebcu, N. N.

vix.: ? ? -—-

par·: ? ? —- ux0r.: Fräulein N. N. von Wotoch-
Rekowski. vix.: 17??. —

par«: Christian von Rekowski, Königl.
Domänenpächterund Forstmeister zu Hammerstein, und N. N. Fabian.

14. von Studzinski, N. N.

Gutsbesitzer zu Stawiåka, Kr. Berent. — vix.: ? ? —

par.: ??
—- nx0r.: Justina von Rekowski. — vix-: 17 —

par-: Franz von

Rekowski, Gutsbesitzer zu Borsk, Kr. Schlochau, und Catharina von

Schußkowska.

15« von Tcsmkm Friedrich Wilhelm.

Grbherr auf Borkow, Kr. Lauenburg. —- vix.: 1839. —

para-

Johann Wilhelm von Tesmar, Erbherr auf Borkow, Js 1819, und N. N-
-—— uxor.: Louise Ernestine Constanze von Styp-Rekowski. — n.: 1809.

f 1870. —

par.: Matthias Constantin, Erbherr auf Schlaischow, Kr.

Lauenburg, und Sophia Albertine von Bonin.

16. von Valentini, Eduard.

Königl. Preuß. General-Major z. D. zuletzt Kommandeur der
59. Jnf.-Brigade in Metz. —- n.: 4. Okt. 1818. —-

par.: Heinrich von

Valentini, Gutsbesitzer und Hauptmann a. D. und Carolina, geb. von

Lüderitz.— uxor.: Maria Friederike von Gynz-Rekowgki.— n.: 1840.
—

par.: Fedor, Julius Leo von Rekowski.zuletztOberst und Kommandeur

des Königs-Grenadier-Rgt.Nr. 7. und Alvine Baus.

17. von Wenzyk, Joseph-

n.: ? ? —

par.:
— nxor.: Stephanie von Rekowski.

—- n: -s- 187 —

par.: Constantin von Rekowski, Ritterguts-
besitze-rauf Rudniczysko Kr. Schildberg und Elisabeth Von Kreuzka-

18. von Wedelftaedt, Friedrich Wilhelm.

n : par.: uxor.: Catharina Maria von Wrycz-Rekowgki.—

n.: 177d. »i· —

par.: Christoph von Rekowski, Gutsbesitzer zu
Reka und Catharina von Wittken
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19. von Zychlinski, Staniglaus.

Rittergutsbesitzerauf Gorazdowo, Kr. Wreschen. — n.: 1840. —

par.: Adolph von Zychlinski, Erbherr auf Wengierki, Kr. Wreschen,
u. Jofepba, Gräfin Poningki. — uxor.: Anna von Rekowski. —-

n.: 1848. —

par-J Artaxerxes von Nekowski, Herr auf Rudniczysco
und Gorazdowo T 1878 und Jofepha von Raczewska.

20. von Zürfou, N. N .

vix.: 1790. —

par.:
—- nx0r.: Eleonora Gottliebe

von Styp-Rekomski.—- n.:,1781. f 1801. —

par.: Gregor von Rekowski

und N N.
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Yillgemeine5.

In der beigeschlossenenWappentasel haben wir die von Mitgliedern der

Geschlechtervon Rekowski nachweislich als Siegel benutzten Wappen mit

denjenigen vereinigt wiedergegeben, welche die bekannten Heraldiker,
beziehungsweiseLokalschriftsteller von Ledebur, von Zedlitz, Benno
von Winckler und Reinhold Cramer1), den Geschlechtern mit Recht oder

Unrecht zuschreiben-)
Wie die Abbildungen-J zeigen, herrscht auf diesem Gebiete eine

großeVerwirrung Nicht allein führten Angehörige ein und desselben
Geschlechts— zuweilen nächsteVerwandte —-

ganz verschiedeneWappen«),
sondern es werden durchschnittlichauch von jedem der genannten Schrift-
steller den einzelnen Geschlechtern wesentlich verschiedene Wappenbilder
zugeschrieben. Hier eine historisch begründeteOrdnung zu schaffen,
dürfte schwer fallen. Bis zur Zeit wenigstens ist urkundliches Material,
die Wappengeschichtebetreffend,von einer Ausnahme abgesehen, nicht auf-
gefundenworden. Diese eine Ausnahme betrifft das übrigensspäter einiger-
maßenmodifizirteWappen der Wotochvon Rekowski,welches in der Urkunde

Nr. 10 S. 14 folgendermaßenbeschriebenwird: »Gut-er in aampo Horio

et super galeam siella«, d. h. der Krebs im silbernen Felde und über

dem Heime ein Stern-

Von den Styp von Nekowski abgesehen, bildet für alle aus Rekow

stammenden Geschlechter der Krebs-Z) die charakteristischeWappenfigur.
Rak auf polnisch, auf kassubischumgelautet in Rek, bedeutet Krebs,
Reckow einen krebsreichenOrt. Jn der That deutet Dähnert in seiner
Pommer-Bibliotheks)an, daß Krebfe einen wichtigen Artikel unter den

Erzeugnissender Lande Lauenburg und Bütow bildeten. Wahrscheinlich
waren auch der Reckow See, der Staniska See, der großeund kleine

Borryn7) mit Krebsen bevölkert,deren Verkauf den umwohnenden Grund-

besitzern ansehnlichenErlös eingebracht haben wird, und so mögen die

l) Letzterer scheint am besten unterrichtet.
2) Weder Siebmacher noch Micrael noch Brüggemann enthalten Angaben über

die Wappen der Wantoch, Sipp, Wrykz nnd Gynz von Rekowski.

I) Dieselben sind, soweit sie in Siegeln geführt wurden, diesen in allen Details
mit möglichsterTreue nachgebildet, nur die Helmdeckensind der Einfachheit halber
weggelassenworden«

v

4) Vergleiche2 mit Z; 4 mit 5; 15 mit 16 und 17, 24 und 25 und 25.

si) Von Ledebnr irrthümlicherweisescorpion genannt-
s) Band 4 Seite 90.

7) conf. die Lehnsbriese.
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Lehnsverwandtenzu Reckow dieses bescheidene,ihnen aber nützlicheThier,
als ursprünglicheWappenfigur angenommen haben-I)

Stern und Halbmond wurden wie Cramer2) näher ausführt, ver-

muthlich erst im siebzehntenJahrhundert dem Krebse zugesellt, nachdem
der kassubischeAdel mit Erlaubniß seines Landesherrn Vogielaff XIV»
Herzog von Pommern3) ec. unter dem Königlichpolnischen Feldberrn,
Grafen Gerhard von Doenhoff, gegen den damaligen Erbfeind, die

Türken, zu Felde gezogen war und in den Jahren 1620 und 1621 die

blutigen Schlachten von Cicora und Chozim in Bessarabien geschlagen
hatte. Zur Erinnerung an diese siegreichen Kämpfe verleibten viele

kassubischenGeschlechterden Halbmond oder einen Stern oder auch Beides

ihrem Wappen ein, so auch die zu Reckow gesessenen.
Neben diesen gemeinsamenAbzeichenführendie verschiedenenLinien

als sie von einander unterscheidende Merkmale im Wappen:
die Wotoch evangelischer Linie zwei Adlerfliigel als

Helmzierde,
die Wotoch katholischerLinie ein Schwerdt im Schilde,
die Wrycz drei Lilien im obersten Z. Felde des Schildeg,
die Gynz ein Schwerdt und im Schildfuszeeinen zum Sprunge

ausholenden Luchs,

dergestalt, daß die vier Geschlechter von Rekowski fünf verschiedene
Wappen führen-

Kleine Abweichungen in der Anordnung der Wappenfiguren, sowie

in Bezug auf die Schildform 2c., wie sie selbst in den Siegeln von Vater

und Sohn oder von Brüdern vorkommen, dürfen füglichder Willkür der

Wappenschneider zugeschriebenwerden-

Eine Ausnahme von dem Gesagten liefert das Geschlechtder Styp
von Rekowski, dessen zahlreiche, dem Verfasser bekannt gewordenen Mit-

1) Nach Siebmacher führten an pommerschenAdelsgeschlechternebenfalls einen

Krebs im Wappen: l. die von Schnell zwei übereinander schwimmende Krebse-
Helmzierde ein Krebs; 2. die von Strick, itn oberen Felde ihres Schildes einen halben
wachsendenKrebs, und endlich B. die von Reck — neben einem Stieikopse im Schilde
— zwei Krebsscheerenmit einem Stern dazwischen als Helmzierde. Ein Zusammenhang
des Geschlechtesder von Reck mit den zu Rekow im Lande Bütow gesessenen.heute den

Namen von Rekvwsti führendenGeschlechtern wird von dem Verfasser bisjetzt ebenso-

wenig angenommen als eine Verwandtschaft der letzteren, mit der bekannten, ans dem

Stolpe’schenstammenden, zu Lübbezowund Gutzmerow,späterans Cammitz und Coprieben

ansässiggewesenenFamilie von Reckow, welche einen Bären im Wappen nnd alo«

Helmzierdedrei aus Sternen wachsendeSchwerier führt-
2) Cramer, ThL I· S. 227 n. 310.

s) Cramer, ThL I. S. 227 n. 310.
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gliederzwei natürlicheRosen im Schild und als Helmzierdedrei Straußen-
«

federn führten.
Nach Maßgabe dieser Anhaltspunkte die Wappen durch Ueber-

einkunst auch in den geringsten Details, auch in Bezug auf Farben,
Schildform und äußereAusstattung zu fixiren, muß den Häuptern der

verschiedenendurch die Stammtafeln vertretenen Familien überlassen
bleiben.
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Text zur beigegebenen WappentafeL

A.

Die Wotoch von Rekowski

auch

(Wantoch, Ventoch, Woytoch).

l.

Ein Krebs im silbernen Felde. Helmzietde ein goldener Stern zwischen
zwei Adlerflügeln.

Nach einer Abbildung auf dem ererbten Stammbuume.

i)
,-

Ein Krebs im silbernen Felde. Helmzictde ein Stern.

Laut Protokoll der Königl. Polnischen Kommissarien vom Tage
Johannis des Täufers 1638, conf. Familienurkunde Nr. 10. pag. 14.

»Familia D. D. Woytochow, quorum stemma Cancer in Campo
iiorio et supeisgaleam Nella-«

Geführt von:

a) 1418. Johannes Wotoch von Rekowski, Ritter. (conf. Ur-

kunde 1——2.)

b) 1728. Gürgen, nobilis Wotoch Von Rekowski, Gutsbesitzer
und Schulze zu Woysk, Kr. Schlochauz (e0nf. Urkunde Nr. 13 pag-. 27.)

c) 1728. Christoff, uobilis Wotoch von Rekowski, Erbgesessener
auf seinen adeligen Familiengüternzu Reckow. (conf. Urkunde Nr. 13

pag. 27.)

d) 1788. Christian Leopold Wotoch von Rekowski, Königl.
Preuß. Domänenpächterund Forftmeifter zu Hammersteinz n. 1738 od.

1741. T 6. Mai 1789, Und

O) 1814, dessenSohne Johann Leopold, Kapitän im (heutigen)
JnfanteriesRegiment Nr. 17. —- (conf. militaria Nr. 11).
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3.

Der silberne Schild getheilt· Im unteren Felde ein rother
von rechts nach links schwimmender Kreng Jm oberen Felde
der Orden ,,P0ur. le Instit-M-

Mantel blau und roth. Zu beiden Seiten des Schildes
Kriegstrophäen,Fahnen, Standarten, Kanonenrohre und Stück-

kugeln.

Geführt von:

Adam von Wotoch Rekorvski, der überliefertenStammtafel zu

Folge im Jahre 1745 in der Schlacht bei Hohenfriedeberg gefallen.
— Ritter des Ordens- ,,Pour le merite«. —- (oonf. Mjlitaria Nr. 2.)

4.

Wie Nr. 2, doch am unteren Schildrande ein Eisernes
Kreuz hängend.

Geführt von:

Ernst Ferdinand Sylviue von Wotoch Rekowgki, Enkel des

Vorigen. n-: 1789. f 1830. Zuletzt Hauptmann im Königl.Preuß.
Jnfant.-Regiment Nr. 17. (eonf. Militaria Nr. 14.)

5.

Schild getheilt. Jm unteren silbernen Felde ein rather
aufrechtstehender Krebs. Jm oberen blauen Felde ein acht-
eckigergoldener Stern-

Helmzierde: Ueber dem gekröntenHelme ein sechgeckiger
goldener Stern.

Geführt von-

a) Franz Wilhelm Adalbert Michael von Wotoch Rekomski,
Sohn des Vorigen. n.: 1820. f 1858. Zuletzt Hauptmann im

Königl.Preuß. Jnfant.-Rgt. Nr. 7 und

b) seinem älteren Sohne Franz Friedrich Hugo Wilhelm
Michael von Wotoch RekowgkL n.: 1851. KaiserL Deutscher Konsul
in Mailand. (conf. Militaria 31 u. 38.)
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6.

Schild dreigetheilt. Im unteren silbernen Felde ein rother
Krebs von links nach rechts schwimmend. Jm bauen Mittel-

felde drei goldene sechseckigeSterne. Jm oberen silbernen

Felde der Orden »Pour le. mårite«.

Helmzierde: Ueber dem gekröntenHelme ein mit der

Spitze aufwärtgzeigendesSchwerdt zwischenzwei Adlerflügeln,
deren obere Hälften silbern, und deren untere Hälften blau

gefärbtfind.

Geführt von:

Konrad Herrmann Ernst von Wotoch Rekoweki. n.: 1822.

f 1856.
.

Bruder von Nr. 5 a.

7.

Schild getheilt. Jm unteren silbernen Felde der rothe
uufrechiftehendeKrebs. Jm oberen blauen Felde ein achteckiger
goldener Stern.

Helmzierde: Ueber dem gekröntenHelme ein achteckiger
goldener Stern.

Geführt von:

ka) Franz Wilhelm Adalbert Michael von WotochRekowski

-(conf. Nr. -5 a.) und

»b)feinem jüngerenSohne Constantin Franz Michael Regi-
nald von Wotoch Rekowski. n.: 1856. Lieutenant im Großherzogl.

Badischen Jnf.-Rgt. Nr. 114.

8.

Jm silbernen Schilde einen rothen Krebs und darüber einen

großensechs-eckigengoldenen Stern.

Wappen der Familie Wantochvon Rekowgki nach: ReinholdCramer

»Geschichteder Lande Lauenburgund Bütow.’) (conk.Quellenangaben.)

1) Theil I. pag. 231.
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9.

Jm blauen Felde über einem goldenen Halbmonde fünf
goldene Sterne.

Wappen der Wentoch oder Wanioch von Rekowski nach Benno

von Winckler »Die Nationalitäten Pommerellens«. (c-0nf. Quellen-

angaben.)

10.

Jm blauen Felde fünf, zu zwei und drei stehende goldene
Sterne über einem mit Hörnern nach oben gerichteten Halb-
monde.

Helmzierde:Ueber dem gekröntenHeime ein Pfauenwedel.

Wappen der Familie von Wentoch-Rekowskinach Leopold, Freiherr
von Ledebur'g »Adelslexikonder Preuß.Monarchie". (1885.)

SAI-
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B.

Die Wrrzcz von Rekowski.

(Ehedem auch Wryca, Wrycon, Wriza, Frietz, Fritz, Fritzen,
Writzen und Rützen genannt.)

11.

Schild dreigetheilt. Jm oberen rothen Felde drei weiße

heraldischeLilien. Jm blauen Mittelfelde ein von rechts nach
links schwimmernderKrebs. Jm unteren silbernen Felde linke

ein goldener nach rechts schauender Halbmond, daneben drei

goldene Sterne, von denen der eine mitten über den beiden
andern steht. Heim gekrönt.

Wappen der Familie Wrycz von Rekoweki nach Reinhold Cramer.

Geführt von:

Johann August Friedrich von Rekowski. n.: 1797. T 1869.

1838 Hauptmann im heutigen Jnf.-Rgt Nr. 20.

12.

Wie in Nr. 10, doch sind die Linien keine heraldischen,
sondern natürliche; auch stehen die Sterne anders-, nämlich
neben dem Monde zwei über einander und der dritte rechte
daneben.

Geführt von:

Ogcar Herrmann Johannes Wrycz von Rekotvgki. n.:1849.

Jm Jahre 1878 Premier-Lieutenant im Jnf.-Rgt. Nr. 73. (Sohn des

Vorigen.

13.

Schild quer getheilt. Jm oberen Felde ein wachsender
- Hirsch mit Geweih, im unteren Felde drei natürlicheRosen.

(Farben ?)

Wappen der Rützen,Ritzen, Reez, welche mit den Wrycz (Writzen)
für ein und dasselbeGeschlechtgehalten werden, nach Benno von Winckler.
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14.

Im silbernen Felde drei rathe natürlicheRosen.
Wappen der Obigen nach demselben Verfasser.

15.

Jm silbernen Schilde neben einander zwei rathe Rosen an

grünen Stengeln, deren jeder zwei grüne Blätter trägt. Ueber
dem gekröntenHelme drei Straußenfedern.

Wappen der Familie Wrycz von Rekowski nach von Ledebur.



Die Gynz von Rekowski.

(Ehedem auch Ginz, Gunz und Güntz geschrieben.)

16.

Schild dreifach getheilt. Jm oberen silbernen Felde ein

von rechts nach links schwimmender rather Krebs. Jm blauen

Mittelfelde von-linke nach rechts neben einander: ein mit den

Hörnern nach oben gerichteter goldener Halbmond, daneben ein

goldener fecheeckigerStern, an dem sich rechts ein mit der

Spitze nach unten zeigendesSchwerdt und ein zweiter goldener
Stern anreihen. Jm unteren silbernen Felde ein Lache
(Naturfarbe) zum Sprunge ausholend. Dicht über dem Schilde
eine fiebenznckigeKrone.

Geführt von:

Franz Johannes Ghnz von Rekowski. n.: 1767. f 1813.

Major und Vataillons-Kommandeur im SchlesischenLandwehr-Regiment
Nr. 13 (eonf. Militaria Nr. 10).

17.

Mit Ausnahme des Mittelfeldes wie oben. Jm blauen

Mittelfelde reihen sich von links nach rechts der Halbmond, ein

Stern, das Schwerdt, ein zweiter Halbtnond und schließlichder

zweite Stern.

Geführt von:

Berthold Hermann Peter Gynz von Rekowski. Sohn des Vorigen.
n.: 1813. Jm Jahre 1866 Oberst und Kommandenr des Jnf.-Rgts.
Nr. 77. (0011f.Militaria Nr. 28.) -
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18.

Mit Ausnahme des Mittelfeldes wie Nr. 15. Im blauen

Mittelfelde reiben sich von links nach rechts-: der Halbmond,
ein Stern, das Schwerdt und dann zwei Sterne.

Geführt von:

Feder Julius Lea von Rekowski. n.: 1812. T 1867. (conf. Militaria

Nr. 27) und dessenSöhne:
1. Max Fedor von Rekowåky.n.: 1844. T 1870. (eonf. Militarja

Nr. 33.)
2. Carl Franz Fedor Gynz von Rekowgki. n.: 1848. (conf. Militaria

Nr. 34.)
Z. Otto Fedor Gynz von Rekowgki. n.: 1850. (conf. Militaria

Nr. 36.)

19.

Jm blauen Felde im Schildessfußeein querliegender
Scorpion,«)darüber in der Mittellinie des Schildes ein blankes

Schwerdt mit der Spitze nach unten gekehrt. Zur Rechten
desselbenein nach links blickender Halbmondz zur Linken des

Schwerdts zwei übereinander stehendeSterne-

Wappen der Familie Ginz von Rekvweki nach von Winckler und

nach von Ledebur.

l) Soll wohl »Krebs«heißen.
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D.

Die Styp von Rekowski.

(Ehedetn auch Stiep und Stipp geschrieben-)

20 — 22.

Jm silbernen Schilde zwei natürliche rothe Rosen, deren

Stengel je zwei Blätter tragen. Helmzierde drei Straußen-
federn. (Die äußere Form des Schildeg kommt in drei

Variationen vor.)

Geführt von:

a) Christian Ernst »deStypen" Rekowski. n.: 1721. f 1798.

Rath am Land und Grad-Gerichte zu Lauenbnrg. Herr zu Schimmer-
witz und auf Schlaischow.

b) Mathias Konstantin de Stypen RekowekL n.: 1761. Js 1816.

Erbherr auf Schlaischow.
o) Ferdinand Otto Ludwig Styp von Rekowski.·n.: 1804.

f 1850. Erbherr auf Schlaischow.

23.

Jm purpurfarbenen Schilde drei silberne Schwerdter.
Ueber der sechszackigenKrone sechs Schwerdter.

Wappen der Familie Styp von Rekowgki nach Reinhold Cramer.

Theil I. pag. 311—312.

24.

Jm blauen Felde mit den Hörnern aufwärts gekehrt ein

silberner Halbmond und über demselben drei silberne Sterne

übereinander.

Wappen der Familie Styp von Rekowski nach von Winckler nnd

von Ledebnr.
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Rappen

geführtvon einigen Mitgliedern der Kmilien

von Rekowski

deren Geschlechtszugehörigkeiturkundlich noch nicht hat festgestellt
werden können.

25.

Schild blau. Jm Schildesfußeein von links nach rechts

schwimmender Krebs darüber in der Mittellinie des Schildes
ein mit der Spitze nach unten gekehrtes blankes Schwerdt-
Zur Rechten desselbenzwei übereinander stehende Sterne; zur

Linken des Schwerdts ein nach rechts blickender Halbmond.
Ueber dem Helme eine weit ausladende frei schwebendeKrone.

Geführt von:

Petrus von Rekowski. n.· 1764. T 1819. Major im (heutigen)
Jnf.-Rgt. Nr. 11. (conf. Mjlitaria Nr. 15.)

26.

Wie Nr. 25. Nur zeigt der Schild eine andere Form
und der Krebs schwimmt von rechts nach links.

Geführt von:

Karl Friedrich Oswald von Rekowski. n.: 1836. Premier-
Lieutenant im Inf.-Rgt. Nr. 36. Sohn des Vorigen-
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27.

Wie Nr. 25 mit Ausnahme des Sternbildes. Rechte
neben den beiden übereinanderstehendenSternen in der Lücke

zwischenbeiden, am Schildrande steht ein dritter Stern. Auch
ist die äußereSchildform ein wenig von den anderen beiden

abweichend. Ueber dem Heim eine großefrei schwebendeKrone-

Geführt von:
.

Leopold Gustav Heinrich von Rekoweki. n.: 1880. Königlicher

Steuerrath in Liegnitz. Bruder des Vorigen.

28.

Jm oberen Felde ein von recht-snach linke schmimmender
Krebs. Jm unteren Felde ein Schwerdt mit der Spitze nach
unten gekehrt. Unter der Schwerdtspitze ein auf dem Rücken

liegende-rMond. Zu jeder Seite des Schwerdtes ein Stern.

Geführt von:

Constantin Casimir von Rekoweki. (conf. Militaria Nr. 35 u.

pag. 97 Nr. 17.)
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Text Fu sen angekzängienHtammtafekw

Personalien der in denselbenverzeichnetenMitglieder-.





»Dievon Wotach-3Kenowgki
(evangelisch).

W





Schild Nr. 1.

Andreas 1. Nach der im Jahre 1528 im Schlosse Bütow be-

fundenen Stammtasel, (conf. Urk. Z. 10. 13. 16.) historischerStamm-

vater des Geschlechts der Wotoch Ventoch oder Wantoch. Da sein

sechs Generationen später lebender Urenkel Andreas II. i. J. 1528 lebte

und 1573 zu Rekow neu belehnt wurde, (Urk. Z. 4. 10.) so muß
Andreas I. etwa zu Anfang des vierzehnten Jahrhunderts gelebt haben.

Schild Nr. Z.

Johannes I., zweiter Sohn des Andreas l., dürfte identifch sein
mit dem in der Urkunde 1 genannten Johannes, Ritter aus Polan mit

dem Wappen der Wotoch, welcher im Jahre 1418 auf dem Constanzer
Concile erschienenwar.

Schild Nr. 14. 17.)

Bartholomäus II. (Bartoß) Sohn des Petrus I. und

Johannes IV» Sohn des Thomas I., lebten nach der im Königl.

Provinzial-Archivzu Stettin beruhendensogenanntenKraatz’fchen!)Samm-

lung i. J. 1569 als Lehnfafsenauf Rekow.

Schild Nr. 18.

Andreas lI., Sohn des Johannes IV., lebte 1528 und wurde der

ererbten Orig. Stammtafel gemäß,vom pommerschenHerzogeBarnimus

dem Jüngeren,Herrn zu Bütow, am Tage Bartholomäides Jahres 1573

zu Rekow neu belehnt. (Urk. No. 4.) Der Herzogüberträgtseinen Lehns-
verwandten und lieben Getreuen zu Rekow, sowie ihren rechten Erben

dreißigHufen Landes, ferner den Rekow- und den Staniska See, sowie
den halben kleinen Borryn mit allen daran haftendenRechten, wie dies

Alles ihren Voreltern angewiesen gewesen sei. — Dafür sollen sie zwei
Pferde halten, d. h. im Kriegssalle zwei Reiter stellen-

«) S. Z. ProvinztalsArchivarin Stettin (1863).
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Schild Nr. 19.

Jakobus I. Erscheint in den Urkunden Nr. 5 und 8, Lehns-
briese für die freien, zu Rekow gesessenenGeschlechter, ausgestellt zu

Cößlin am 15. Mai 1607 von Franz l. und am 3. Juni 1607 von

Bogislafse le., Herzögenzu Stettin , Pommern, der Cassuben und

Wenden u. s. w.

Schild Nr. 20.

Georgius Ill. (Gürgen), Sohn des Andreas Il., wird, nachdem
er die pflichtgemäßeErbhuldigung abgelegt hat, sammt seinen rechten
Erben vom Herzog Bogislaff XlV. am 4. Juni 1621, wie sein Vater,
zu Nekow belehnt. ((:0nf·Urk. 9). — Nahm vermuthlich gleichzahlreichen
feiner kassubischenLandsleute unter Anführungdes KöniglichPolnischen

»FeldherrnGrafen Gerhard von Dönhoff an dem Feldzuge gegen die

Türken Theil, speziellsan den Schlachten von Cicora 1620 und bei

Chozim 1621!), denn das Geschlechtder Wantoch führt außerdem Krebs

einen Stern im Wappen, welcher neben dem Monde von vielen kassu-
bischenPanen2) zur Erinnerung an diesenglorreichenFeldng als Wappen-
bild angenommen wurde-)

Schild Nr. 23.

Laurentius II., Sohn des Georgius IlI., nach der Stammtafel

Stammvater der protestantischen Linie der Wantoch von Rekowski,
(conf. Tafel Nr. 2).

Schild Nr. 21. Nr. 24. Nr. 26. Nr. 38.

Christophvrus I., Sohn des Jacobus l.,

Mattheus I., Sohn des Christophos I.,

Matthias I., Sohn des Michael lI.,
Martinus Il» Sohn des Adamug I.,

huldigen—- als Repräsentantendes Geschlechtsder Wantoch —- gemeinsam
mit ihren Lehnsverwandten und dem übrigenLauenburg-Bütow’schen
Adel am 18. Juni 1658 ihrem neuen Lehnsherrn, dem Großen Kur-

fürsten von Brandenburg (conf. Urkunde Nr. 11 pag. 18).

1) Reinhold Cramer: Geschichteder Lande Lauenburgu. BütowzTheilL pag.227 —28.

I) Pan=Herr.
z) Siehe den Abschnitt: ,,8ur Wappengeschichte.«
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S child Nr. 38.

Martinus II. (s· vorstehend)wird in der Urkunde Nr. 12 unter

denjenigen Mitgliedern der Lauenburg-Bütow’schenRitterschaft genannt,

welche am Juli 1688 dem Charftirsten Friedrich III. von Branden-

burg, nachmals König Friedrich I., den Huldigungseidleisteten.

Schild Nr. 32.

Christophorus lI., (Cl)ristosser) geb. 1695 Js 1766 zu Rettun-

Sohn des Johannes V. — Nobilis Christoff Wotoch Rekowski, Erdge-
sessener auf den adeligenGütern des Geschlechtsder Wotoch im Bereiche
des Dorffes Rekow. Erscheint in dieserEigenschaft als Beistand seines
Anverwandten Georgius (eonf. Schild 43) in der Urk. Nr. 13, be-

treffend die Registrirung ec. der im Besitze des Geschlechtsbefindlichen
Adelsbriefe (Urk. Z. 4. 10. 16.) bei dem Stadt-Gerichte zu Bütow am

5. Juli 1728. —- Huldigt als Mitglied der Lauenburg-Bütow’schen
Ritterschaft am 19. September 1743 Sr. Majestät dem KönigeFriedrichIl.,
dem Großen(Urk. 14). — Genannt ferner in Klempin-Kraatz,Matrikel der

pommerschenRitterschaft pag-. 398 als Christophvon Wentoch,i. J. 1756

zu Rekow gesessen -— Besaß wie aus den im Stettiner Archiv beruhen-
den Hypothekenbücherndes Kreises Biltow hervorgeht, den adeligen Guts-

antheil N. zu Rekom bereits i. J. 1737 und starb 1766 einundsiebzig
Jahre alt. Sein Erbe wurde Jakob von Wantoch-Rekowski,conf. S. 54.

und 55.

Schild Nr. 43.

Georgius IV., Sohn des Michaelis III. Am 5. Juli 1728 er-

scheint vor dem Stadtgerichte zu Bütow Nobilis Gürgen Wotoch Re-

kowski, Schulze zu Woyske, einem Dorffe der Schlochau’schenStarostey
zugehörig,und läßt im Beisein seines Anverwandten des Nobilis Cristoff
Wotoch Rekowski, Erbgesessenerec. ec. (f. vorstehend) die Adelsbriefe
des Geschlechts der Wotoch Rekowski registriren und in beglanbigter
Abschrift aus-fertigen (c.0nf. Urk. 13).

Schild Nr. 42.

Adamus 1V., Sohn des Johannes Vl. s— Der Überlieferten
Stammtafel nach Königl. PreußischerKavallerie-Offizier, Ritter des

s)
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Ordene pour le merite1), gefallen in der Schlacht bei Hohenfriedeberg
am 4. Juni 1745. Nachforschungen,welche in der Geh. Kriegskanzlei,
dem Kriegsarchive, dem protestant. Geistlichenvon Hohenfriedeberg,ferner
in den Akten des ehemaligen Regiments Vayrenth Dragoner (jetzt
Knirassier Regt. Königin Nr. 2) angestellt wurden, sind resultatlos ver-

laufen. —- Der Geburtsort des Adam IV. lag ohne Zweifel auf Königl.
Preuß. Gebiet, vermuthlich im Lande Bütow, und nicht in dem damals

polnischenWestpreußen,was abgesehenvon den obigen Daten-, daraus

gefolgert werden darf, daß seine Kinder sich der deutschenSprache
bedienten.

Schild Nr. 53.

Christian Leopold, Sohn des Adam IV., geb. i. J. 1738, gest.
6. Mai 1789 im 51. Lebensjahrezu Hammerstein, Kr. Schlochau, evan-

gelischerConfession. — Jn den Registern des Königl. Kadettenhauses zu
Culm Landedelmann genannt. War Königl. Preuß. Forstmeister und,
der Familien-Tradition zu Folge, Königl.Domänen-Pächter.«»gtzoh·nte
in Hammerstein. Vermählt in erster Ehe mit einer geb. Fabian. —-

Heirathete am 12. Dezember 1787 Frau Dorothea Gleonore Nassins,
geb. Anderson, 25 Jahre alt, Wittwe des Herrn Pastor Nassius. Die

Trauung fand in der evangelischenKirche zu Hammerstein statt-
Hatte mehrere Kinder u. A.

-"·L.»Anna Elisabeth, geb. 1765, gest. am 8. März 1787; ver-

ehelicht mit N. N.
«

E b. Karoline,2) geb.»in August Izga gest. am 23. April 1833

zu Lautenburg in Westpreußen;verehelicht 1773 mit N. N.

Schmidt, Königl.Oberförfterzu Prussi, Kreis Keins-L Westpr·—

Derselbe war währenddes siebenjährigenKrieges reitender Feld-
jäger und speziellOrdonnauz-OffizierFriedrichs des Großen.

Jn dieser Eigenschaft hatte er die Nachricht vom Abschlussedes

Hubertusburger Friedens nach Berlin zu überbringen.Zur Erinnerung
an diese Mission überreichteihm der König höchsteigenhändigeine

kostbare Tabaksdose, welche sich zur Zeit im Vesitzeseiner Enkelin, der

l) Der im b. Beihefte des Militärwochenblattspro 1872 gegebeneBeitrag zu
einem Verzeichnifseder Ritter des Qrdens Pour le merite ans der Zeit Friedrichs des

Großenenthältkeinen von Rekowskiz aber ebendort ist gesagt, daß es angesichtsder

Verhältnisseniemals gelingen werde, ein vollständigesVerzeichnißderselben zusammen
zu stellen.

2) Mittheilung der Frau Majorin Hiekmann in Warmbrunn.
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Frau Majorin und PostdirektorHiekmann,geb. Schloß,in Warmbrunn

befindet. J. J. 1772 begleiteteSchmidt den Königauf einer Jnspektions-
reife durchWestpreußen.Sr. Majestätnahm zuHammerstein bei Herrn
Christian von Rekowski Quartier Und lernte Schmidt bei dieser Gelegen-
heit seine künftigeGattin kennen-

Ia N. N., verehelichtmit N. N. von Schlieben, Rittergutsbesitzer.
Ed. N. N. verehelichteGervais. -

fe. N. N. verehelichte Leo; ein Sohn von ihr, angeblichder am

7 18. April 1840 zu Posen verstorbeneRegierungs-Vizepräsident
Leo, Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Kl. — Gattin in erster

» Ehe N. N., in zweiter Ehe 12-3. 1834, die verwittw. Frau
; Hauptmann von Przychowska,geb.Gräsin von Prebendow. —

s Kinder ad 1, zwei Töchter ad 2, ein Sohn.
f. N· N. verehelichtmit N. von Slomski, Rittergutebesitzerauf

"

Polommiem Kreis Oletzko,O.-Pr. — Hatte mehrere Kinder; Ver-
» bleib unbekannt·

Eg. N. N. verehelichtmit N. Arendt. Ein Sohn s. Z. Königlicher
r «

Forstmeister in Schwetz, Prov. Westpreußen. «.e--u.c«l«i-JJMax-»mi-

,

« -

Schild Nr. 56.

Johann Christian Leopold, geb. 16. September 1776

zu Hammerstein, Kreis Schlochau, evangelisch. - Tritt 1788

in das Kadettenhaus zu Culm ein, bei welcher Gelegenheit sein
Vater an den Kommandeur der Anstalt nachfolgendesSchreiben
richtet-J
«HochwohlgebohrnerHerr,
Jnsonders Hochgeneigterund Hochzuverehrender

Herr ObristsWachtmeisteri
Euer Hochwohlgebohrenhochgeneigt,durch den Herrn von Manteuffel

HochwohlgebohremmündlichgegebenerErinnerung, bin ich den verbundensten
gantz gehorsamstenDank vorläufigschuldig. -

ich habe auch sogleich darauf auf das Erfordern des hiesigen Kreißs
Landraths, Herrn Obristen von Derpowsth Hochwohlgebohren,das erforderliche
Taufzeugniß,demselben zuzusertigen nicht ermangeltz ich setzedieses voraus

nnd hoffe, daß Euer Hochwohlgebohrendurch gedachten Herrn Obrist von

Detvowsty davon bereits benachrichtigtsein werden.

Beh dieser günstigenGelegenheit kann ich aber nicht verfehlen, Euer

HochwohlgebohrenGnade, mich und die Meinigen, besonders voritzo auch

1) Das Original im Besitzedes Kaiseri. KonsulsF. von WotochsRekowski.
II



meinen Sohn auf das gantz ergebenstezu empfelcn. ich hoffe auch zuversichts
lich daß sich mein Sohn hiernächstEuer Hochwohlgebohren hochgeneigtes
gnädigesZutrauen, würdigmachen wird; und dadurch in den Stand künftig
kommen kann, Gott und feinem Könige,feiner Bestimmung gemäß, fchuldige
und ersprießlicheDienste zu leisten-

ich erwarte nun mehr nur noch die gnädigsteVerfügungenvon Euer

Hochwohlgebohren,ob und wann mein Sohn persönlichsich zeigen foll, und

ich bin alsdann bereit, im Fall es nur irgend meine Geschäfteim Königl.
Dienste zulaffen, denselbenherüberzu bringen«oder wenn ich persönlichaufs
äußerstedaran behindert werden sollte, ihn durch einen guten Menschen Euer

Hochwohlgebohrenvorstellen zu lassen.
Darf ich noch überdem eine gütige und hochgeneigteAuskunft, in An-

sehung einer meinem Sohn mitzugebendenBekleidung erwarten, so bitte ich
darum auf das gantz gehorsamste und habe die Ehre-, nach mein und der

Meinigen abgelegt gantz gehorsamftenEmpfelung, mit der vollkommensten
Hochachtung zu verharren

Euer Hochwohlgebohren
v gantz gehorsamsterDiener

Hammerstein,den 16. Aug. 1788. von Rekowsky-sen.

Am 26. Juli 1791 in das Kadettenhaug Berlin versetzt. Am

25· März 1793 dem Regiment von Hahnefeld in Neisse zugetheilt.
Feldng 1813 gegen Frankreich, (fiehe Näheres unter ,,Militaria«
pag. 80). Erbberechtigter Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse-.
Zuletzt Kapitän im heutigen Inf. Regt. Nr· 25. 1824 mit Pension
verabschiedet Lebte angeblichals Pensionärin Coblenz. -s-23.10.1841(?).
Z« j. Dorothea Louise, (aus zweiter Ehe) geb. zu Hammerstein

Mam 21. April 1788. -

o

S child Nr. 54.

Michael lV., Sohn des Adam IV., Gutsbesitzer und Königl.

Domänenpächter. Geb. 1744 zu N. N.

Gattin: Johanna Victoria von Pazki, geb. 1755, gest. am

21. November 1820 zu Mewe, Kreis Marienwerder, 64 Jahre, ll Monate

alt; vermuthlichTochter des Rittergutsbefitzersvon Pagki auf Schlufchow,
Kreis Bütow-Lauenburg.

Bewirthfchaftete 1781 das zum Königl. Domänen-Amte Ostrowitt
gehörigeVorwerk Kulmage im Kr. Marienwerder. Ließ am Z. Juli
1781 vom Justizbürgermeisterzu Neuenburg eine beglaubigteAbschrift
der im Besitzeder Familie befindlichen Urkunden des Geschlechts der

Wotoch anfertigen, (oonf. Urk. Nr. 16) und ein zweites Exemplar
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«

derselbenden öffentlichenAkten einverleiben. Von Beginndes 19. Jahr-
hunderts- biå 126 saß Michael auf der anggedehntenKönigl. Domäne

Münsterwaldenahe der Stadt Marienwerdel«· Die von ihm geschaffenen,
um das Herrenhans gelegenen Gartenanlagen sollen noch heute als

sehenswerth gelten.«) Der notorische Wohlstand der Familie wurde

während der französischenOkkupation 1806—1812 gänzlichzerrüttet.

Zumal als die Franzosen ihren Zug gegen Rußlandvorbereiteten,wurde

die Gegend bis nach Culm hin ause- Schwerste heimgesucht und voll-

kommen auggeplünderls 1814 kam.Münsterwalde in andere Hände
und gehört zur Zeit der Frau von Szerdahelyi, geb. von Loga. 1816

kaufte Michael von einem Herrn Höppner,Richter in Mede, einen kleinen

Grundbesitz in Neu-Libenau bei Meine und starb daselbst am 18. April
1818, 74 Jahre alt, am Nervenfieber (Grabstätte existirt nicht mehr).
Hinterließ drei Töchter und einen Sohn. Nach seinem Ableben wurde

Neu-Liebenau von seiner Wittwe verpachtet und 1820 verkauft. Der

jetzige Besitzer heißtDirksen.

Schild Nr. Ha

Erdmann, geb.
wandert. (?) Verschollen.

1745; angeblich nach Südrußland ausge-

Schird Nr.

Wilhelmine, verehelichteMajorin von Borcke, geb. 2. September

177Z,[verm lich·]zuKulmage, gest. zu Soldin i. d. Mark am 17. Ok-

tober 1866 im hohen Alter Von 88 Jahren, 1 Monat, 15 Tagen. Sie

war ea, welche, als die Heiinath von den Franzosen überschwemmt
wurde, den bedrängtenEltern zur Seite stand und sie bei verschiedenen
Gelegenheitenbeschützte,indem sie, selbst einmal thätlich,den Uebermuth
und die Rohheit der Feinde in die gebührendenSchranken wies. — Sie

heirathete den im Kriege schwer oerwundeten Stabskapitän im Regiment
Fürst Hohenlohe Nr. 32, Herrn Friedrich Wilhelm von Borcke, (Vater:
Christian Ernst v. Borcke, Erbherr auf Deweburg u. Buslar, Kr. Gr-

Belgard, geb. 1729. ,Mutter: N. N. geb. von Mantenffel). Derselbe
starb i. J. 1814 als Major a. D. und Postmeister zu Meine

1) Mittheilung des RittcrgutsbesiizersHerrn von Auerswald auf Rinkofken und

Münsterwalde.
2) Journal de la eampagne en Russie en 1812, par M. de Fezenzac, lieutn.

gener-al. Histoire de ln Guerre de 1813 par Charras, coloneL

souvenirs militaires et intimes 1703——1852,Vjeomte de Pelleport.

? xg
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Sohn: Julius von Barke, PremiersLieutenant im Dragoner-
Regiment Nr. 1, zuletztJntendant des Fürsten von Hohenlohe-Jngel-
fingen auf SchloßKoschentinbei Lublinitz in Ob.-Schlesien· Starb

daselbst 1869.

Schild Nr. 58.,

Otto Wilhelm Gerhard, vermuthlichjung verstorben.

Schild Nr. 59.

Franz Ludwig, mündlicherUeberlieferuugzur Folge s. Z. nach
Amerika auggewandert und dort verschollen.

Schild Nr. 60.

Johanna, geb. 8. Juni 1782. Verehelicht mit dem Königl.
PreußischenSteuer-Kassen-Rendanten Herrn Freyberg. Lebte in Znin,
später in Schneidemühl. Starb 8. Oktober 1863 — 80 Jahr 4 Monat

alt —

zu Soldin, wo ihre einzige Tochter Caroline, verehelichteJustiz-
rath Nesemann, ansässigwar-

Gnkel-Kinder: Franz Nesemann, z. Z. Arzt in Soldin und

Conrad, gestorben 1853.

Schild Nr. 61.

Karl Ernst: Wie in der ererbten Stammtafel verzeichnet im

Jahre 1813 als Freiwilliger im Kampfe gegen die Franzosen gefallen.
(conf. Militaria Nr. 17.)

Schild Nr. 62.

Henriette, geb. 13. Februar 1785z am 26. Mai 1858 ledig
verstorben — 72 Jahre 3 Monate alt — bei ihrer SchwesterJohanna
in Soldim s. ob. Nr. 60.

Schild Nr. 63.

Friedrich Wilhelm: Nach der Stammtafel 1813 gefallen-
(conf. Militaria Nr. 18.)
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Schild Nr. 64.

Ernst Ferdinand, (Sylviug) geb. 16. Mai 1789 auf Schloß
Miinfterwalbe.

Gattin: (26. November 1816 in Schweidnitz); Clara Eugenie
Heloise Auguste Franz, geb. 4. Mai 1795 zu Militsch in Schlesien,
getauft in der Gnadenkirchedaselbst am 9. Mai dess.Jahres (Schwester
der schlesischenSchriftstellerin Agneg Franz, Tochter des Regierungsraths
und Justiziars der Gräfl. von Malzahn’schenGüter Samuel, Gottlieb

Franz und der Frau Constantine Philippine von Hahn-Aritsdorf aus

Schloß Arnsdorf bei Schweidnitz), gest. 6· Februar 1876 bei ihrem
Schwiegersohn,Herrn Pastor Dehorn zu Vieritz beiRathenow i. d. Mark

im Alter von 80 Jahren 9 Monaten.

1797 Pensionär-Kadetin Stolp. 1800 dem Inf. Regt. von Mann-

stein Nr. 35, Garnison Bromberg zugetheilt. Feldng gegen Frankreich
1806. Nach dem Tilsiter Frieden in Folge der Reduction des stehenden
Heereg wie viele andere Offizieremit Jnaktivitäts-Gehaltin die Heimath
entlassen. 1807—1813 in Münsterwaldr. Befreiungåkriege1813i14

im 5. Res.-Regiment (heute Nr.17) Brigade von Thümen, Bülow’sches

Corps. In der Schlacht bei Dennewitz verwundet (00nf. Militaria

Nr. 14.) Erwacht nach einer im Freien verbrachten Bivouaknacht
halb erblindet. Der Zustand bessert sich ebenso plötzlich,um später ein

Gehirnleiden mit tödtlichemAusgange zur Folge zu haben. Ritter des

Eisernen Kreuzes 2. Kl. und des Dienstaugzeichnungskreuzes. Zuletzt
Hauptmann und Kompagnie-Chef im Jnfanterie-Regiment Nr. 17. —-

1828 Krattkheitghalber mit 375 Thlr. Pension in den Ruhestand ver-

setzt. 1830 in Brandenburg a. d. Havel wohnhaft. Starb am 31. De-

zember 1831 zu Berlin, erst 41 Jahre alt, an den Folgen der über-

standenen Kriegsstrapazen (Grabstätte existirt nicht mehr). Hinterließ
eine Tochter und zwei Söhne.

Schild Nr. 64s

Louise Johanna Constanze, geb. 21. Januar 1818 in Trter,

gest. 7. April 1855 zu Vieritz bei Rathenow i. d. Mark.

Gatte: (4. Juni 1839 zu Breslaiy Herr Pastor Dehorn in

Vieritz. Hatte vier Söhne und eine Tochter-. a. Franz, Offizier, ge-

fallen 1870. b. Ernst, Kaufmann. c. Conrad, Landwirth, d. Leonhard,
dient im HolländischenHeere auf Sumatra. e. Clara, verheirathet mit

Herrn Pastor Klöber in Markel bei Nauekr.



Schild Nr. 65.

Franz Michael Wilhelm Adalbert, geb. 1. März 1820 zu

Schweidnitzin Schlefien, getauft in der evangelischenFriedenskirche am

5. April desselbenJahres.
Pathen: Frau Johanna Victoria von

WotockyI
lscl

Rekowgki, geb. von Packi,
Großmütm

RegierungsräthinFranz, geb. von Hahn,
Frau Justizräthin Giese, «

Frau von Salisch,
als Großtanten·

Herr Robert von Hahn als Großonkel.

Frau Majorin von Bock,
Fel. Aderheid Franz-) ENDTauten-

Herr AssessorHühner, Herr Hauptm. von Hendors,
Frl. Lela von Stockmaier, Fri. Ottilie von Hahn,
Frl. Mathilde Bieder, Frau von SchweinitzA

Verlebte seine erste Jugendzeit in Wesel, des Vaters Garnison.
1830 Gymnasium Brandenburg 1831 Kadettenhaus Potsdam 1837

dem Jnf. Rgt. Nr. 7 zugetheilt. Garnison Glogau, RawitschSchweidniH
(eonf. Militaria Nr. 31 ) Wurde im Mai 1850 als persönlicherAdjutant
zu Sr. Hoheit, dem FürstenFriedrich Wilhelm Constantin von Hohenzollerw
Hechingen(f 1869) kommandirt, welcher zu Löwenbergin Schlesien und

auf den SchlössernHohlstein bei Löweubergund Poln. Nettkvw bei

Grünberg residirte. Begleitete Sr. Hoheit auf den Fürsten-Kongreß
nach Berlin, —- Wieviel Werth der Fürst auf den Verbleib seines Ad-

jutanten in seiner Stellung legte, geht u. A. aus dem nachstehenden
von Sr: Majestät dem KönigeFriedrich Wilhelm lV. an Sr. Hoheit
gerichtetenSchreiben hervor:

,,DurchlanchtigerFürst,
freundlich lieber Vetter,

So sehr Jch geneigt bin, Euerer Hoheit Wünschezu erfüllen, so kann

Ich doch dem in dem gefälligenSchreiben vom 3ten d. M. enthaltenen An-

trag auf Versetzung des zur Dienstleistung bei Ihrer Person kommandirten

Hauptmanns von Rekowski vom 7ten JnfanteriesRegiment in die Adjutantur
keine Folge geben, da die Adjutanten der höherenMilitär-Befehlshaber,nach
den jetzigen Prinzipien, eben nur aus kommandirten Osfizieren, welche tn

ihren Truppenthetlen verbleiben, bestehen. Sollten Eure Hoheit zu diesem
Antrage vielleichtdurch die Besorgnißeiner bald nöthig erscheinendenRückkehr

1) Später verehelichteBaronin von Siegroth
e) Geb. von Hahn.
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des p. p. v. Rekowski zu seinemRegiment veranlaßtworden sein, so gereicht
es Mir zum Vergnügen« Ihnen die Versicherung ertheilen zu können, wie

ein solcher Fall nicht in so naher Aussicht steht, daß es erforderlicherschiene,
schon jetzt in dieser Beziehung eine neue Bestimmung zu erlassen. Jch ver-

bleibe mit besondererWerthschätzung »

Ch ltt b
Eurer Hoheit-

ak D EU MS- reundwilli er Vetter
den 7ten Dezember 1854. gez«fFriedri«sWilhelm«

An des Fürsten zu HohenzollermHechingenHoheit-

Am 7. Mai 1853 zum Hauptmann avancirt. Ritter des Rothen
— Adler Ordens 4. Kl» des Fürstlich Hohenzoll. Ehrenkreuzes Z. Kl-

Starb am 31. März 1858 zu Löwenbergi. Schl. Die Grabstätte ist
durch ein mit dem Familien-Wappen geschmücktesDenkmal aus schlesi-

schem Marmor in gothischemStyle bezeichnet.—- lHinterließzwei Söhne
und zwei Töchter.

Gattin: (6. August 1846 zu Vieritz) Klara Julie Louise von

Busse, geb. 8. August 1837 auf Damiang, Kreis Deutsch Crone in

Westpreußen. Tochter des Nitterschaftsraths u. Lieutenants a. D., zuletzt
im Dragoner-Regt. Königin,August Ludwig Ernst von Busse, Erbherr
aus Damiang u. Poln. Fuhlbeck (geb. 21. Aug. 1793, -s- 6. October

1842) und der Frau Julie Louise Helene, geb. von Oertzen, (geb.
11. Juni 1798 auf Seegenfelde bei Friedeberg i. d. Mark). Ge-

schwister: Herr Arthur von Vusse, Landschastsrath u· Rittergutsbesitzer
auf Latkowo bei Jnowrazlaw, gest. 1880. — Gustav von Busse, Kreis-

gerichtsrath in Gaben, s- 1878. — Frau Majorin Vertha von Schlutter-

dach, lebt in Vunzlau. — Frau RittergutsbesitzerLouise von Schucktnann,
auf Böskow bei Tempelburg i. W.-Pr. f 1851. —- Frau Lisbeth von

Bornstedt s- 1877, Gattin des Landraths zu Friedeberg i. d. Mark und

Rittergutsbesitzerauf Poln. Warteuberg, Herrn von Bornstedt.

Schild Nr. 66.

Conrad Herrmann Ernst, geb. 2. Januar 1822 zu Wesel.
1830 Gymnasium zu Brandenburg. Tritt 7. Oktober 1833 ins Kadetten-

kraus zu Culm, 12. August 1836 nach Berlin versetzt; am 1. August
1839 wegen Schwerhörigkeitausgeschieden. Studirte 1841 Landwirth-
schast bei Herrn von Liers auf Wilkau, späterMalerei in Dresden und

aus der DüsseldorserAkademie. Zwei seiner Gemäloe befinden sich in

der dem Sohne des Fürstenvon HohenzollernsHechingen,Grafen Rothen-
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burg gehörigen, jetzt zu Poln· Nettkow befindlichen Bildergallerie.
Starb unverehelichtam Z. Februar 1856 bei seiner Mutter in Branden-

burg a. d. HaveL

Schild Nr. 67. Nr. 68. Nr· 70.

Courad Il., Franz, geb. 1847 30x4. -s·30-1. 1848

i. Schweidnitz,
Louise Franziska Clara, geb.

zu Löwenberg,

Hedwig, geb. 1852 in Löwenberg,

24J8 1849
im ersten Lebensjahre

« . «

verstorben.

Schild Nr. 69.

Franz lll., Friedrich Hugo Wilhelm Michael , geb·20. Juni
1851 zu Löwenbergi. Schl. Verlebte seine Jugend dort und aus Schloß

Hohlsteim
Pathen u. A.:

Se. Hoheit Friedrich Wilhelm Constantin Fürst von Hobenzollerm
Hechingen, Burggraf zu Nürnberg,Herzog zu Sagan. Se. Erlaucht
der General-Major Graf Wilhelm von Württemberg(Herzog zu Urach).
FrL Wilhelmine, Baronesse Scheut von Geyem Frau Ainalia, Gräfin

zu Rothenburg. Frau Klara von Wotoch-Nekowgkials Großmutter-

Frau Prediger Dehorn, geb. von Wotoch-Rekowgkials-z Taute. Herr
Courad von Wotoch-Nekowekials Onkel.

20. Juni 1862 Kadettenhaus Wahlstatt. 1866 gelegentlichder

Mobilmachung gegen Oestreich in die Hauptanstali nach Berlin versetzt.
Besteht 1869 das Fähnrichs-Examen,wird als Portepee-Unterosfizierin
die Selecta der Anstalt einberufen und zum Leibpagen Sr. Majestät des

Königs ernannt. Funktionirt in dieser Eigenschaft während der, tm

Winter 1869J70 am Königl.Hofe stattfindenden Festlichkeiten. Besteht
im März 1870 das Osfizier-Examenund wird mit Patent vom 7· April
(E.) in Berücksichtigungseines Wunsches dem Königs-GrenadierRgt.
(2. Westpr.) Nr. 7 zugetheilt. Garnison Löwenberg.Feldzug 1870x71

gegen Frankreich. Schlachten und Gefechte bei Weißenburg,Wörth,

StounesBeaumont, Sedan, BicStre-Villacoublay,Belagerung von Parie-
Am 18. Januar 1871, gelegentlichder Proklamation Sr. Majestät des

Königs von Preußenzum Deutschen Kaiser im Schlosse von Versailles,
zur Ehrenwache kommandirt. Am 19. Januar in der Schlacht am
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Mt. Valerien beim Sturm auf die Garcher Höhen schwer verwundet.

(conf. Militaria Nr. 38.) 1871—73 zur Schloßgarde-KompagnieBerlin

kommandirt und aus Gesundheitsrücksichtennach der Schweiz, Italien
und Südfrankreichbeurlaubt. Jm Dezember 1873 zum Augwärtigen
Amte kommandirt. Januar 1874 dem Deutschen Konsulate in Messan
(Sizilien) attachirt. August 1874 Reise nach Tunis und «Sardinien;
Mai 1875 nachGriechenland. — Besteht1876 dasKonsular-Staats-Examen.
4. April 1876 behufs Uebertritts in den AuswärtigenDienst als Premier-
Lieutenant mit Pension, Verwundetenzulage und der Erlaubniß zum

Tragen der Regimentsuniform verabschiedet.
7. August 1877 Kanzler am Kaiserl. DeutschenHonorarsKonsulate

zu Nizza in Frankreich· — 28. Febr. 1878 Charakter als VizekonsuL
— Mai 1879 Konsulatsverwesen — 4. Mai 1882 Chef des in Nizza
neu errichteten Berufs-Vizekonsulateg. —- 30. März 1886 Konsul des

Reiches in Mailand-

1870-"71 Eisernes Kreuz 2. Klasse. —- Ritterkreuz2. Kl. des Königl-
Baier. MilitärsVerdienst-Ordens. — Ritterkreuz 2. Kl. m. Schw. des

HerzogL Sachs. Altenb. Hartsordens. —- Fiirstl Lippe-scheMilitär-Ver-

dienst-Medaille m. Schw. —- Feldzugsmedaille 70,J7l.
1880 Ritterkreuz 1. Kl. m. Schw. des Herzogl Sachs. Kob. Haus-

ordens.

1883 Comthurkreuz 2. Kl. m. Schw. desselbenOrdens.

1884 Ritterkreuz 1. Kl. des Königl.Württemb. Friedrichs-Ordens.
1885 Ritterkreuz des GroßherzoglMecklenb. Schwerin’schenHaus-

ordens der Wendischen Krone.

1886 Ritterkreuz 1· Kl. des HerzogLAnhalt. Hausordeng Albrecht
des Bären. —- Ritterkreuz 2. Kl. des Königl Württemb. Kronenordeng.

Vermähltzu Messina, am 15. April 1878 mit Fräulein Louisa,
Leila Sanderson, geb. ebendas. am 29. September 1856, Tochter des

Herrn Robert Sanderson Esq. Kausherr und Grundbesitzer in Messina
— englischerNationalität, aus Christchurch in Hampshire gebürtig —

und der Amalia, geb. Child. — (Kinder s. 74 u. 75).

Schild Nr. 7l.

Helene Franziska Klara Eva, geb. 19. April 1853311Löwen-

berg in Schlesien. Erzogen im KöniglichenLouisenstiftzu Berlin. Ver-

mählt am 17. Juli 1873 zu Löwenbergmit Maximilian Herrmann von

Mandeleloh, Erbherrn auf Ottendorf, Kreis Bunzlau, geb. am 26. De-

zember1841 zuLangensalza. (Eltern: Herrmann Friedrichvon Mandeleloh,
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Königl. Preuß. Rittmeister a. D., zuletzt im Rheinischen Kürassier-
’

Rgt. Nr. 8; Garnison Langensalza, Rittergutsbesitzer auf Ottendorf, geb.
11. October 1815, gest. 6. Dezember 1858, und Frau Emma, geb.
Weiß aus Langensalza.

Schild Nr. 72.

Maria Hedwig Franziska Eva, geb· 15. September 1855 zu

Löwenbergi. Schl. Erzogen im Lehrerinnen-Seminar zu Droyssig in

Thüringen-

Vermiihlt am 22. Oktober 1879 zu Ottendorf mit Herrn Oåkar

Graßmann, geb. 26. Dezember 1843 auf dem Rittergute Rozdrazewo,
Kreis Krotoschin. Regierungs-Bauinspektor, z. Z. in Rawitsch, Sekonde-

Lieutenant der Reserve im Inf. Rgt. Nr. 12, Ritter des Eisernen
Kreuzes. — Feldng gegen Frankreich 1870-s«’71. Gefechtbei Saarbrückenz
in der Schlacht von Vionville zwei Mal verwundet. Kehrt, wieder ge-

nesen, im November zum mobilen Regiment zurück. Schlachten von

Orientie, Vendösne, Charge-, Le Maus. Wird zum Platzmajor von

Le Maus, später (bis Mitte April 1871) von Rheime ernannt.

Schild Nr. 73.

Constantin Franz Michael Reginald von thoch-Re-
kowgki, geb. Bl. Dezember 1756 zu Löwenberg in Schlesien. —

Am 1. Mai 1867 Kadettenhaue Wahlstatt, 1. Mai 1871 nach Berlin

versetzt. 1874j75 Leib-pageJ. Hoheit der Prinzessin Marie von Sachsen
Meiningen. 1875 Fähnrichim 6. BadischenJnfanterie-Regiment Nr. 114-

Garnison Constanz. Am 11. November desselbenJahres zum Sekonde-

Lieutenant ernannt, eonf.: Militaria Nr. 41.

Schild Nr. 74.

»Louise Helene Franziska Eva Millie, geb. 20. März 1879

zu Nizza.
Pathen: 1. Friedrich Leopold, Graf von und zu Eglvffstein,

Erbherr auf Silginnen und Arclitten in thpreußen. 2. Frau Clara

von Rekowsski, geb. von Busse, Großmutter. Z. Frau Helene von

Hasperg, Gattin des Kaiserlich DeutschenKonsuls Gustav von Hagperg
4. Herr Robert Sanderson in Messina, Großvater. 5. Herr Constantin
von Wotoch-Rekotvski, Lieutenant im Inf. Rgt. Nr. 114, s. Z. auf
Burg Hohenzollern, Onkel. 6. Frau Helene von Mandelsloh-Ottendorf,
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geb. von Wotoch-Rekowski, Tante 7. Frau Sophie Whitaker, geb.
Sandersou in Palermo, Großtante. 8. Frau Johanna von Busse auf
Latkowo bei Jnowrazlaw, Großtante.

Schild Nr. 75.

Wilhelm Robert Franz Ernst Michael von WotochsRes

kowski, geb. 19. August 1880 zu Nizza in Frankreich.

Pathem He. Wajestät der Kaiser und Honig, kaut Duer-

ljökijsterLsprühte-vordredat. Baden-Raben, den 2. October 1880-

2. Se. Excellenz, Graf Perponcher-Sedlnitzki, Generallieutenant

å l. s., Hofmarschall Sr. Majestät d. Kaisers. Z. Fräulein Amalia

Emilie Sanderson in Messan als Taute. 4. Frau Klara von Wotoch-

Rekowski,geb. von Busse, Großmutter. 5. Herr Robert Sanderson in

Messina, Großvater. 6. Frau RegierungsinspektorMarie Graßmann,

geb. von Rekowski in Rawitsch, Taute. 7. Herr Joseph Whitaker,
Kaufherr in Palermo, GroßonkeL 8. Frau Karoline Christian, geb.
Whitaker in Upper-Norwood bei London. 9. Otto von Gynz-Rekowski,
Premier-Lientenant ä l. s. des Inf. Rgts. Nr. 87.
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Schild 1.

Franz, der Familientradition zu Folge Wotoch von Rekowgki,

Gutsbesitzer zu Burgk, Kreis Konitz, Westpr. geb. i. J. 17?? gest. vor

d. J. 1802. HistorifcherStammvater der Familie, Voreltern unbekannt.

Vermählt mit Katharina, angebl. geb. von Schußkowska.

2.

Michael, geb. 17??, gest·18?? zu Borek, Gutsbesitzer in Borsk... ISZT .-V«-»2.»T-:

Vermähltmit Marianna von Piechowgka.

3.

Jgnatius, geb. 17?? zu Borst, gest. 18??, Gutsbesitzer in

Przechowo,Kreis Schwetz.
4

Constantin, geb. 13. April 1782. Heimath Wielle, Kr. Konitz,

gest. 1835. Tritt am 4. November 1788 in das Königl. Kadettenhaus

zu Culm. Am 7. April 1800 dem Jnf.-Rgt. von Ploetz (Nr. 42J

zugetheilt. 1806 Adjutant und Sec.-Lieutenant daselbst. Tritt in die

polnischeLegion ein, um gegen Rußland zu kämpfen. Später Ritterguts-

befitzer auf Wilkowya, Kr. Wielin Russ. Polen, ferner auf Rudnycrysko
u. Parczynow im Kr. Schildberg Prov. Posen.
Bermählt i. J. 18?? mit Elisabeth, Gräfin Krenska, Tochter des

GrafenConxtantin
v. Krenski,f. Z. Starost von Kempem vgt Messe-Cz-

,».»., «»..»J«
-

kit«

Felix, geb. 28. Februar 1784 zu Vor-eh Für den Eintritt in

das Culmer Kadettenhaus notirt. Nicht eingetreten. Verbleib unbekannt.

6.

Franz, getauft am 16· Oktober 1790 zu Borgk (?). Auf Ver-

langen des Landes-Ductus und Landraths des Kreises Konitz, von

Wollschläger(Herr auf Schoenfeld), für den Eintritt in das Culmer

Kadettenhaug notirt aber nicht eingetreten. — Später Gutsbesitzer zu

KoenigordtKr. Konitz, gest. ?
Io
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7

Josephus, geb. 26. April 1793. Tritt am 9. Juni 1802 in

das Königl.Kadettenhaus zu Culm. Angebl. dort verstorben.

8.

Ludowika, geb.? gesi.? Vermähltmit N. von Czapski, Guts-

besitzerauf Klitzkau, Kr. Konitz.

9

Justina, geb. ?, gest. ?. Vermählt mit N. von Studzingki,
Gutsbesitzerauf Stawigka, Kreis Berent.

10.

Marianka, geb. ?, gest. ?. Vermähltmit N. von Czapieroski,
Gutsbesitzeraus Travice, Kreis Berent.

17.

Artaxerxeg Wotoch von Rekowgki, geb. 7. Juli 1812 auf
dem väterlichenGute Rudnicygko,Kr. Schildberg. Studirte in Krakau

Jurisprudenz. Schloß sich als Freiwilliger dem Aufstande an, welcher
i. J. 1830 in russischPolen ausbrach und focht am 26. Mai 1831 in

der Schlacht von Ostrolenka mit, in welcher die Polen unter Skrzynecki
vom General Diebitsch nach langem blutigenKampfe geschlagenwurden.

Artaxerxeg, inzwischenzum Offizierernannt, wurde in der Schlacht ver-

wundet. — Nachdem der unglücklicheAusgang des Aufstandee ent-

schieden war, zog er sich auf sein vom Vater ererbtes Gut Rudnicysko
zurück,wo er später zum Königl.Preuß.Landschaftsrathernannt wurde.

Starb in Krakau am 22. August 1878 als Erbherr auf Rudnicysko,
auf Gorazdowo und Zuvowa im Kr. Wreschen, und auf Ratay, Kr.

Stupca in Russ. Polen.
Vermählt 1846 mit Fräulein Josepha von RagzewgkchTochter

des Lambert von Raczewski, Erbherrn aus Gorazdowo und einer geb.
"

von Mchvvkh Tochter des letzten Woywodenvon Gnesen. — Hinter-
ließ vier Kinder. — Nach seinemTode fielGorazdowo an seine Tochter
Anna, Natay übernahmsein Neffe Constantin Casimir, Zydow wurde

verkauft (Rudnickao ?) Seine Wittwe lebt z. Z. in Krakau.

18.

Napoleon Wotoch, geb. am 18» zu Rudnicysko Besuchte die

Schule und Universität in Krakau. Wurde Landwirth und erbte vom

Vater das Rittergut Wilkowya.
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Vermählt 1842 in erster Ehe mit Theophila von Kossecka,
Tochter des RittergutssbefitzersN. von Kosseckiauf Kenszyca, Kr. Adel- -

nan, und der N. N., in zweiter Ehe mit Angelika von Swigzulska,
Tochter des RittergutsbesitzersN. von Swiszulgki auf Koszuty,und der

N. N. von Zabtocka.
Napoleon starb zu Kogzuti i. J· 1879 als Erbherr auf Kengcyce,

Koszuti und Polazejewo, Kr. Schrodaz Wilkowya hatte er vorher
verkauft. — Hinterließzwei Kinder. Polazejewo fiel an seine Tochter
Maria, Kenszyceund Koszuti erbte Constantin Kafimir.

19.

Constantin Wotoch, geb. am 18?? auf dem väterlichenGute

Wilkowya. Studirte Cameralia auf der UniversitätBreslau. Diente

als Einjährig-Freiwilligerim Leib-Kürassier-Rgt.in Breglau. Kauft
i. J. 1860 das Rittergut Woycin im Gouvernement Plock, Russ. Polen-
Vermählt 1850 mit Fräulein Magdalena von Niegolewgka,geb.

18 . . zu NiegolewoKr. But, Tochter des Franzos. Obersten und Kammer-

herrn des Kaiser-s Napoleon I. N. N. von Niegolewski,Minoratgherrn
auf Niegolewo.

20.

Stephanie, (geb.?)
Vermähltmit Herrn Joseph von Wenzyk,Erbherrn auf Rogagzyce,

Kr. Schildberg.
21·

Desideria, (geb.?)
Vermählt mit Herrn N. von Pangowski, Rittergutsbesitzerauf

Mysliborz, Kr. Konin, Russ. Polen.

23.

Ludwig, geb. den 2. Juli 1847 auf dem väterlichenGute Rubin-

cysko. Besucht das Gymnasium in Pofen· Studirt Medizin in Beriin,
Würzburg, Paris und Wien. Nimmt als freiwilliger Arzt am Feld-
zuge gegen FrankreichTheil. — Lebt als praktischerArzt in Poln.Lissa.
Vermählt 1884 mit Melanie von Stablewska auf Deutsch Wilke,

Eltern: Erasmus, Königl.Preuß.Kammerherr und GräfinM. Wilkonska.

22.

Anna, ged.den 1. November 1848 Erbin von Gorazdowo
(oonf. Nr. 17.)

10zk
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Vermiihlt 1870 mit Herrn Staniglaug von Zychlingki; Eltern-

Stanislaus von Zychlinåki,Rittergutsbesitzerauf Wengiesski,Kr. Wreschen
und N. N. geb.Gräfin Poninska, Tochter des Grafen Poninski, Präfekt
von Posen währendder französ.Qkkupation 1806 —1812.

24.

Franz, geb. 1857. Vesuchtedas Gymnasium in Posen. Studirte

das Jngenieurfach in Wien. Z. Z. technischerDirektor einer Fabrik
zu Moja im Gouvernement Kiew, Russland

25.

Maria, geb. 1861. Unverheirathet,lebt bei der Mutter in Krakmr.

26.

Constantin, Casimir Wotochvon Rekowski,geb. 1846. Tritt

nach Absoloirung der Gymnasial- und Universitätsstudienbeim Aus-

bruche des Krieges gegen Oeftereich i. J. 1866 alg Freiwilliger beim

LeibhusarenngL Nr. 1 ein. Schlacht von Königgraetz.— Widmet sich
nach Beendigung des Feldzuges der Verwaltung feiner Güter Kenszyce,
Kreis Adelnau (von der Mutter geerbt). Ratay cont. Nr. 17 u. Pietrcy-
kow, beide im Kr. Sturm, Gouvernement Kalisch in Russ. Polen. —-

Feldzug 1870J71 gegen Frankreich als Referve-Offizier im Ulanen-Rgt.
Nr. 1. Schlacht von Woerth. — Vom 7. August bis 29. November

zum Hauptquartier Sr. Königl.Hoheit des- Kronprinzen von Preußen
kommandirt. Schlacht bei Sedan. Belagerung von Paris-. Schlachtenvon

Orleans und Le Mang. Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Kl. (eonf. militaria)
1880 als Premier-Lieutenant der erbetene Abschiedbewilligt. Stirbt 1880.

Vermählt 1869 mit Fräulein Wladiftawa von Otocka. Zwei
Söhne und eine Tochter-.

27.

Maria, Erbin von Polazejewo, Kr. Schroda.
Vermähltmit N. N. .von Kosingki, Eltern??

Leben auf Polazejewo.

M——.—
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Schild 1.

Michael Wrycz von Rekowski, historischer Stammvater der

Familie. Voreltern unbekannt. Wird in Klempin Kraatz Michel von

Wryca genannt. Saß den Vasallentabellen zu Folge (conk. vorst. pag.
62 U. w.) wenigstens vom Jahre 1736—1770 auf dem Rittergutå-
antheile F. zu Reckow, Kr. Bittom

Vermähltmit FräuleinSophia von Wnuck,vermuthlich aus Zemmen
oder Trzebiatkow gebürtig. Hinterließ(KirchenbuchGr. Tuchen) vier

Söhne und eine Tochter-
2.

Christoph, geb. d.? 1752 zu Reckow. Bei Klempin Kraatz von

Wrycza-Rekowgkigeschrieben. Erbt vom Vater den Antheil F. zu Reckow.

1778 zum ersten Mal als dessen Besitzer verzeichnet(cfr· pag. 64).
Lebte noch im Jahre 1804.

Vermählt mit Fräulein Katharina von Wittken.

3.

Matthias Friedrich Wrycz von Rekowski, geb.den 17. März
1754 zu Reckow, durch Heirath Rittergutsbesitzer zu Groß-Gustkow,

Antheil? gest. den 27. Oktober 1828, im Alter von 74 Jahren.
Vermählt mit Fräulein Barbara von Gostlowska, Tochter des

Herrn Matthias von Gostkowskiund der Dorothea, geb. von Wedelstaedt,
beide z. Z. zu Groß-Gustkowansässig.

4.

Catharina Maria, geb. den 19. November 1778 zu Reckow,gest.?
Vermählt mit Herrn Friedrich Wilhelm von Wedelstaedt, 1805

Erbsasse zu Reckow, im Kirchenbuche zu Gr. Tuchen als Pathe des

Johann August Writz von Rekowski aufgeführt, geb. 2. 12. 1805.

5.

Johann Friedrich August von Wrycz Rekowgki, geb.25.März
1797 zu Groß-Gustkow,Kr. Bütow. Am 9· Juli 1812 in das Kadetten-

haus- Berlin. 1813 zum 8. Pommerschen Reserve-Regt nach Stargardt
(heute Nr. 20). 1814 Sec.-Lieutenant; Feldzug 1813J14. Belagerungen
von Stettin, Wittenberg, Bitsch,Spandau (conf· mtlitaria Nr. ·20). Ritter



des Militärverdienstkreuzegu. des Eisernen Kreuzes 2. Klasse. 1841 als

Hauptmann pensionirt. Verkauft Gr. Gustkowi. J. 1838 für 10,000 Thlr.
an den Hauptmann a. D. von Tesmav Lebte in Borntuchen und Bütow.

Bermählt am 26. Oktober 1847 mit Fräulein Rosalie Bendziulli,
geb. 26. Juli 1822, Tochter des Premierlieutenant Bendziulli und der

Karoline Scheerbarth (geb. 1792, gest. 1877), deren Vater Superinten-
dent in Bütow war.

6.

Charlotte Henriette, geb. 1. November 1808, vermuthlich zu

Gr. Gustkow; gest. den 31. April 1844.

Vermähltmit Herrn Friedrich Malotli von TrzebiatowskL Sohn
des Franz Malotki von Trzebiatowgki und der N. N. geb. von Wedelsiaedt.

7.

Oskar Herrmann Johannes von Wrycz Rekowski, geb.
25. Mai 1849 zu Borntuchen, Kr. Vütow. 4. Mai 1863 Kadetten-

haus Culm; 1. Mai 1865 nach Berlin versetzt. Beim Ausbruche des
-

Feldzugs gegen Oestreich i. J· 1866. IS. S. als Portepåe-Fähnrichzum

Regt. Nr. 15. U. A. die Gesechte von Kissingen und Aschaffenburg
1870,-’71 Feldzug gegen Frankreich, u. A. Schlachten von Colombey und

Gravelotte. Eiserness Kreuz 2. Klassesiir den Sturm auf St. Hubert

(c0nf. militaria). 1879 in Folge der in so jugendlichemAlter über-

standenen Kriegsstrapazenschwer erkrankt und gelähmt. Als Premier-
Lieutenant mit Pension und Aussicht auf Verwendung im Civildienste der

der Abschiedbewilligt. Lebt in Bütow.

8.

Alvin Gustav Reinhold von Wrycz Rekoroski, geb. den

21. August 1851 zu Borntuchen. 15. Mai 1863 Kadettenhaus Culm.

30. April 1868 nach Berlin versetzt. 2. August 1870 als Portepe-

Fähnrich zum Rgt. Nr. 73. Feldng gegen Frankreich 1870X71. Be-

lagerung von Metz. 5. März 1871 Sec.-Lieutenant. Juli 1880 Premier-
Lieutenant.

9.

Elise Qttilie Charlotte, geb. 17. Oktober 1853 in Borntuchen.
Lebt bei der Mutter in Bütow.

10.

Ernst August Ludwig, geb. 20. Oktober 1863 in Bütow.

.—o- O
«-
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Schild 1.

Gregor, historischerStammvater der Familie, Voreltern unbekannt,
geb. 16 ? ?, Rittergutsbesitzerauf Groß-Gustkow,Kr. Bütow. Wird in

der Familien-Chronik de Stypen Rekowski genannt, gest. 17 . . War

zweimal verheirathet. Gattinnen unbekannt; ofr. MärkischeForschungen
Bd. 14, KirchenbuchKremmen. Hinterließfünf Kinder.

2.

Georg, geb. 1688 in N. N., Rittergutgbesitzerauf Rettkewitz
Kr. Belgard, gest. daselbst am 4. Mai 1747 im Alter von 59 Jahren.
Beigesetztin der Kirche von Janneroitz. Hinterließ zwei Kinder.

Gattin: N. N. -

Z.

Matthias von Styp Nekowski, geb. 1691 zu N. N. Ritterguts-
besitzeranscheinend zu Stüdnitz, Kr. Bütowz gest. 24. Januar 1738.

Beigesetzt in der Kirche zu Bresin (Breesen, Briesen) am 4. Februar
desselben Jahres. Hatte einen Sohn.

Gattin: Eva von Selasinska aus- N. N., geb. 1695, gest. 3. März
1781 im hohen Alter von 86 Jahren.

4

Jakob Gregorovius de Stypen, geb. 1705 zu Kramkewitz,
Kr. Lanenburg. Am 5. März 1723 in das Kadettenhaus zu Berlin-

Am 22. September 1725 als Fahnenjunker dem Regiment Jung Schulen-
burg zugetheilt. 1773 Stabgkapitän im Berliner Landwehr-Regiment.
Starb am 5. August 1775 in Preuß.Holland (conf. militaria Nr- 1).
Vermählt am 27. April 1850 mit Fräulein Katharina (Emilia)

Amalia Maria von Jagorv aus dem Hause Kretnmen i. d. Altmark.

Starb am 28. März 1783 im Alter von 59 Jahren.

5.

Paul Ernst, geb·1709 zu Wutzkow,Kr. Stolp. Am 1. Dezember
1721 in das KadettenhausBerlin. Am 8. Februar 1729 dem Regiment
Bescheserzugetheilt· 1750 Capitän im Regiment Graf Kalnein, Gar-

nison Preuß.· Holland (eonf. militaria). Vermählt am 20. Mai
1750 mit Fräulein Eva Philippine von Deppen, Tochter des Herrn
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von Deppen, Crbherrn auf Agnitten, damals Aglitten, geb. am 2. Sep-
tember 1761. Dieselbe bringt ihm dag 9 Hufen große adelich kölnische
Rittergut Agnitten zu, welches sie am 8. November 1740 im brüder-

lichen Vergleichfür 3766 Thaler = 9000 Gulden übernommen und nach
des Vaters Tode besessenhatte. Paul Ernst stirbt daselbst am 17. April
1776; beigesetztin der Stadt Preuß.Holland. Laut seiner letztwilligen
Verfügunghinterließer Agnitten seinen beiden überlebenden Kindern

Karl Adam und Eva Eleonore Gottliebe. Durch geschwisterlichenVer-

gleich übernimmt die Tochter das Gut, während Karl Adam mit

7000 Thalern abgefuuden wird. Zeugen dieses Aktes sind: Christian
(Christoph) Ernst von Styp Rekowski, Erbherr auf Schlaischow, als

Vetter und Curator der Eleonore Gottliebe, ferner Gregor Jakob
(Jakob Gregorovin von Styp Rekowski,z. Z. im Preuß. Holland

(conf. oben Nr. 4), Onkel, und Johann Ernst Ferdinand von Styp
Rekowgki, Lieutenant im DragonersRegiment Pomeisske, Neffe der

Contrahenten.
6.

Eleonora Gottliebe, geb. 1718 zu N. N., gest. den 10. März
1801 zu Schlaischow, Kr. Lauenburg. Verehelicht mit Herrn N. von

Zürsonky Hatte einen Sohn Ernst Matthig Von Zürson, Oberstiieute-
nant im Dragoner-Regt. von Lottum, gest. den 31. Oktober 1791 im

Alter von 54 Jahren-
7.

Christian Ernst, geb. 1721, gest. den 30. April 1747 auf
Rettkewitz, Kr. Belgard, beigesetztin der Kirchezu Jannewitz.

8.

Johann Matthias, geb. l723, gest. 1. März 1749 zu Preuß.

Holland-, Lieutenant im Jnf.-Regt. Graf Kalnein (eonf. militaria

Nr. 13).
9.

Christian Ernst de Stypen Rekowgki, geb. 27. Juli 1721,
vermuthlich zu Stüdnitz. Von 1740—61 Snbaltern beim adeligen Ge-

richt in Lauenburg. 1761 1773 Rath am Grod- und Landgerichte
daselbst; 700 Thaler Gehalt. Besaß einen Gutsantheil in Schimmer-
witz, später das Rittergut Schlaischow, Kr. Lauenburg (conf. Brügge-
mann IlI p. 1082 und die Matrikel der PommerschenRitterschaft von

«) Czirsov oder auch Czyrfon geschrieben. Saßeu 1804 auf Stüdnitz und

Oelawdamerom
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Klempin-Kraatz). Zeichneteam 2. April 1777 mit anderen Abgeordneten
des Lauenburg-Biitow’schenAdels den Commembrationg-Receß,durch
welchen der Anschlußder Lande Lauenburg und Bütow an die Provinz
Pommern vollzogenwurde (e0nf. Urkunde Nr. 15). Starb am 20. Juni
1798 zu Schlaischow,76 Jahre alt. Hatte zehn Kinder, von denen ihn
vier überlebten.

Gattin: 1. Renate Florentine geb. von Zarbski, geb. 26. Novbr.

1731, vermuthlich aus Schlaischowz gest. 25. März 1766,. beigesetztin
der Kirche von stecken, Kr· Lauenburg; hatte neun Kinder. 2. Am

10. Mai 1768 Esther Elisabeth Sophie von Hoym3), verwittwete Frau
Hauptmann von Piekowska, gest. 20· Oktober 1804; hatte eine

Tochter.

10.

Karl Adam, geb. 28. Januar 1751 auf dem väterlichenGute

Agnitten. Erbt ad int. nach erfolgtem Ableben seiner Schwester Eva

Eleonore Gottliebe am 29. April 1778 das derselben s. Z. überlassene
Agnitten (conf. 5), worüber das Justiz-Collegium zu Saalseld am

17. Juni desselbenJahres berichtet.
Vermählt am 29. Mai 1776 mit Maria Albertine Sophia Mar-

schall von Sulicki, Tochter des Herrn Georg Albrecht Marschall von

Sulicki, Tribunalg-Assesso-rund Landtage-Marschallin Lauenburg-Bütow,
Herrn aus Kerschkow.

Jm Jahre 1780 überträgtKarl Adam das Eigenthumsrecht an

dem Gute Agnitten aus seine Chegattin. Uebernimmt das Rittergut
Kerschkowim Kr. Lanenburg. Am 4. Mai 1787 verpfändendie Ehe-
gatten von Rekowski Agnitten mit Konsens (der LandschastD auf zehn
Jahre an F. Linck, um sich Kapital zur Erwerbung der Bündtken’schen
Güter im Kr. Mohrungen zu verschaffen;sie erhalten 9100 Thaler an-

gezahlt. Am 28. März 1787 hatte Karl Adam mit Herrn C. F. von

Baer, welcher Bündtken mit Dependenzien, ein bis 1764 Gräflich

Finkenstein’schesGut, besaß,den Kan von Bündtken mit dem Vorwerk

Marienthal, zusammen 86 Hufen, abgeschlossen. Der Kaufpreis betrug
22,000 Thaler, wovon Karl Adam nach 6 Monaten 10»000 baar

bezahlte, die übrigen 12,000 aber als Hypothekeintragen und mit 5«’-»

verzinsen sollte. Am 27. April 1787 testiren Oberhauptmann und

V) Vermuthlich eine Schwester des Herrn Georg Karl Heinrich von Hoym, i. J.
1779 Kgl Preuß. Wirkl. Geh. Staats-, Kriegs- u. dirigirender Minister für Schlesienz
Erbgesessenauf Poblotz im Lande Bütow, Herr auf thrsurth, Wahren, Glositten,
Chratz u. Ganschern in Schlesien,geb. 20. August 1738.
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Landvogteigerichtzu Lauenburg auf Antrag der Ostpreuß.Regierung
und behufs Berichtigung des Besitztitel-sden Adel des Karl Adam von

Styp Rekowski. Danach hat er im dortigen Kreise, in welchem sein
Geschlechtansässigist, das adeligeGut Kerschkowbesessen. Am 2. Juni
1787 wird Karl Adam in die Bündtken’schenGüter eingewiesen.
1797, als der mit Linck abgeschlossenezehnjährige,das Gut Agnitten
betreffendePfandkontrakt abläust, sucht Karl Adam, da er die Pfand-
summe nicht zahlen kann und eine Forderung von 5000 Thalern, welche
er bei den Erben des Generallieutenant von Schwerin geltend zu machen
hat, nicht rechtzeitigzu realisiren ist ((:0nf. pag. 49), den Konsentsnach,
dag- Gut an einen Bürgerlichenzu verkaufen, erhält ihn aber nicht.
Stirbt als Grbherr aus Bündtken und Agnitten am 2. April 1798.

Hinterließeine Tochter.

Am 6. August 1798 schließtdie verwittwete Frau Maria von

Rekowski-Sulicki, da ihr Gemahl ab int. verstorben, mit ihrer Tochter
Johanne, verehelichten von Radecke, einen Erbvergleich,demzufolgesie

selbst Agnitten behält, da sie 4000 Thaler in die Ehe gebracht hat,
währendBündtken sammt dem Vorwerk Marienthal im Werthe von

nun 32,000 Thalern ihrer Tochter zufällt. Für letztere wird der Ve-

sitztitel i. J. 1800 berichtigt. Am 15. September 1800 kontrahirt die

verwittwete Frau Maria von Rekoweki mit Friedrich Vonaventura von

Vrederlow, Herrn auf Moldeuten, Powarden ec» über den Verkauf von

Agnitten und acceptirt 12,500 Thaler, währendsie 14,000 Thaler er-

halten konnte, wäre der Konsens zum Verkaufe an einen Bürgerlichen

zu erlangen gewesen. Sie stirbt am 22. April 1831 im Alter von

86 Jahren auf dem Gute Venedigen(Venedien) im Amte Preuß.Mark.

s11.

Eva Eleonore Gottliebe, geb. den 9. Juni 1752 auf dem

väterlichenGute Agnitten. Kommt nach des Vaters Paul Ernst Tode

durch Erbvergleich mit ihrem Bruder Karl Adam in den Besitz des

Gutes. Stirbt am 30. Januar 1778 zu Agnitten, beigesetztin der

VorstädtischenKirche zu Preuß·Holland. Das Gut fällt durch Erbschaft
an ihren oben genannten Bruder (eonf. 10).

12.

Johann Ernst Ferdinand von Styp Rekowski, gebjden
7. Dezember1748 auf dem väterlichenGute Schimmerwitz, Kr. Lunen-

burg. Am 20· Oktober 1762 in das Kadettenhaus zu Berlin. Am

18. November 1765 dem Dragoner-Rgt. Pomeieke Nr. 9 zugetheilt.
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Als Stabskapitän wegen Auszeichnungbei der Attacke von Sucharzew
(Polnischer Feldng 1793—94) zum Ritter des Ordeng Pour le merite

ernannt; s. Z. bekannt als ausgezeichneter, entschlossenerund wissen-
schaftlich gebildete-:Offizier.«) Zuletzt Major im Dragoner-Regiment
Graf Herzberg Nr. 9. Stirbt am 22. Oktober 1804 zu Deutsch-Galan
am Nervenfieber. Hatte zwei Kinder.

Vermählt am 10. Februar zu Arnsdorf bei Saalseld i. Ostpr.
mit Karoline Henriette Albertine Gräfin von Hülsen,geb. am 11. No-

vember 1773 (Tochter des Grafen Georg Friedrich von Hülfen,Haupt-
mann a. D., Kgl Preuß. Landschaftgrath, Erbherr auf Arngdors p. p.),
gest.am 19. Mai 1848 in Danzig, beigesetztim Gräflich von Hülfen’schen

Erbbegräbnißzu Groß-Arnsdorf.

13.

Friedrich Christian, geb. 19. Juli 1759 auf dem väterlichen
Gute Schlaischow, Kr. Lauenburg. Am 16. Mai 1771 in das Kadetten-

hUUSisU Berlin. Am 10. März 1775 zum Jnf.-Rgt. von-Koschenbahr,
Garnison Potsdam 1736 Lieutenant in der Warschauer Füsilier Bri-

gade, Bat. ngald Nr. 16. Feldzüge1778i79 und 1793X94. Schlacht
bei Rawkaz s. Z. empfohlen als pflichtgetreuer unterrichteter Offizier,
welcherBeförderurgverdienekO 1806 Belagerung von Danzig. Juni
—- Juli 1807 in französischeGefangenschaft(eonf. militaria Nr. 6),
zuletzt Major a. D. und Abtheilungs-Kommandeurbei der 7. Invaliden-
Kompagnie. Starb am 22. September 1834 zu Schlaischowbei seinem
Neffen Ferdinand Otto Ludwig, Erbherrn auf Schlaischom

14.

Matthias Constantin von Styp Rekoweki, geb. 14. Sep-
tember 1761 zu Schlaischow. Erzogen in den Königl.Kadettenhäusern
zu Stolp und Berlin. Mai 1774 nach Berlin versetzt; Verwundet sich
beim Schanzen und wird September 1778 als Jnvalide in die Heimath
entlassen. Stirbt am 10. September 1816 auf Schlaischow; hatte vier

Kinder.

Vermählt am 15. Oktober 1703 mit Fräulein Friederike Sophia
Albertine von Bontu-

15.

Franz Karl Georg, geb. 9. Dezember 1763 zu Schlaischow.
1776 aus dem Kadettenhausezu Stolp in dasjenige von Berlin versetzt

ch)Geh. Kriegsarchiv.
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Am 1. Oktober 1798 zum Dragoner-Rgt. Pomeigke Nr. 9. Feldng
1793J94. Belagerung von Warschau. 1804 Major im Dragonerngr
Graf HerzbergNr. 9· Ein Osfizier, der fermete besitzt,gut reitet und

der polnischen Sprache mächtigist.«) 1813 mit 300 Thalern Pension
verabschiedet Verstarben im Februar 1839 im Alter von 76 Jahren
zu Stole wo er als Pensionärlebte.

16.

Johanna, Charlotte, Philippina, Gottliebe, geb. 19. Juni
1779 auf dem väterlichenGute Agnitten.

Vermählt in erster Ehe am 19. Juni 1795 mit Dettrich, Christoph,
Wilhelm von Radecke, Lieutenant a. D. Erbherrn auf Lippitz, Kreis

Mohrungen.
Nach des Vaters Ableben i. J. 1798 fallen ihr in Folge des mit

ihrer Mutter, geb. von Sulicka, am 6. August desselbenJahres abge-
schlossenenErbvergleiche die Bündtken’schenGüter im Werthe von

32 000 Thalern zu. Der Besitztitel an denselben wird i. J. 1800 be-

richtigt. —- Am 3. Mai 1802 schließendie Ehegatten ein testamentum

reciproaum ab, welchesnachdes Herrn von Radecke Tode am 2. April 1811

veröffentlichtwird. Dem zu Folge fallen der Frau Johanna von Radecke-

Nekowgka abgesehen von Bündtken mit Marienthal auch die Güter

Venedigen im Amte Preuß.Mark, Nadrau, Amt Mohrungen, Flaggen-
hausen und Lahna, AntheilD., Amt Neidenburg zu. —- Am 18. März 1817

wird der Besitztitel an denselben für Frau Johanna geb. von Rekowski
— nunmehr in zweiter Ehe verbunden mit — dem Königl. Landschafte-
rath, Hauptmann a. D. Herrn Ernst, Wilhelm, Samuel von Polenz —-

berichtigt. — Am 11. Januar 1825 wird letzterem von seiner Gattin

der Mitbesitztitel an den genannten Gütern übertragen.

17.

Ferdinand, geb. am 12. Juli 1804, entweder in Deutsch-Gylau,
des Vaters Garnison, oder auf dem Gute Arnsdorf bei Saalfeld; an-

geblich erzogen im Königl. Kadettenhause. Am 21. Mai 1824 zum
Lieutenant im Leibhusaren-RegimentNr. 1 ernannt. Mittelst Aller-

höchsterKabinetsordre vom 19. Oktober 1825 der Abschied bewilligt-
Wohnte darnach auf dem Gute Arnedorf bei seiner Mutter, geb. Gräfin
Hüler, später angeblich in Danzig. Hatte zwei Söhne. Verbleib

unbekannt-

Vermähltmit Auguste,Baronesse von Hoverbeck-Pomehlen.

is) Geh. Kriegsarchiv.
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18.

Ernst, Friedrich, Bogiglaff, geb.17.August1794zuSchlaischow.
Am 1. Mai 1806 in das Kadettenhaug zu Stolp. Am 31. August 1811

von feinen Eltern zurückgenommen1812 Fähnrichim Regiment Wucher-
Husaren Nimmt, erst 18 Jahre alt, an dem Winterfeldzuge gegen

Rußland Theil. Dort verschollen. Wird i. J. 1821 für todt erklärt.

19.

Albertine, Charlotte, Elifabeth, geb. 9. Juni 1796 zu

Schlaischow, gest. 1824.

Vermähltmit dem Königl. Preuß. Lieutenant N. N. Schulz.

20.

Ferdinand, Otto, Ludwig von Styp-Rekowski, geb.
17. Februar 1804 in Schlaischowzgest. ebendafelbstam 4. März 1850.

Vermählt am 29. April 1839 mit Fräulein Johanna, Friederike,
Glisabeth von Poblotzka, geb. zu Prebendow am 24. Februar 1814,
zweite Tochter des 1813 als Bataillonskommandeur im Z. Westpr.
Landwehr-Jnf.-Rgt. gefallenen Majors von Poblotzki (1806 Premier-
Lieutenant im Rgt. von Puttkammer, Garnisonen Brandenburg und

Cöslin) und der Frau Karoline geb. von Wittken. —- Lebt zur Zei
auf Schlaifchow, welches Gut sich nun seit über 120 Jahren im Besitze
der Familie von Styp-Rekowgkibefindet.

21.

Louise, Erneftine, Constanze, geb. 11. Dezember 1809 in

Schlaifchow, gest. 1870.

Vermählt am 2. Juni 1839 mit Herrn Friedrich Wilhelm von

Tesmay Erbherrn auf Gr. Botkow, Kr. Lauenburg, Lieutenant a. D-

22.

Wilhelmine, Friederike, Louise, Glisabeth, geb. 2. Apri
1832 in Schlaischow, gest. ebendaselbst am 18. November 1872. —-

Vermählt gewesen mit Herrn J. Hoepner, Gutgpächterauf Schlaischow.

23.

Johanna, Augustu, Karoline, Clementine, Antoinette,
geb. 20. Mai 1836 in Schlaifchorv. Vermählt i. J. 1857 mit Herrn
Otto Frankenstein, Gutspächterauf Kerfchkow, Kr. Lauenburg. Seit

1865 Wittwe, lebt in Stolp.
11
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24.

Ferdinand, Ludwig, Karl von StypsRekowski, geb. am

2. März 1838 in Schlaischow. Trat am 2. Mai 1850 in das Königl.

Kadettenhaus zu Culm. Am 1. Mai 1854 nach Berlin versetzt.
l. Mai 1855 dem Ostpr. GrenadierngL Nr. 5 zugetheiltz Garnison
Danzig. Jst 1862 nach Amerika ausgewanderL

25.

Agnes, Karoline, Albe rtine, geb.21.Apri11840 zuSchlaifchow.
— Vermählt i. J. 1860 mit Herrn Ferdinand Frankenftein, Ritter-

gutsbesitzerauf Kerschkow,Kreis Lauenburg.

-----
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Schild 1.

Petrus von Rekowsky. HistorischerStammvater der Familie.
Voreltern unbekannt; geb. ? . vixit 1763. War der Familientradition
zu Folge Rittmeister in der Königl. Polnischen Armee, später Ritter-

gutsbesitzerauf Dobrin, Kr. Flatow. Nach den im GeheimenKriegs-
Archive befindlichenAkten Herr zu Preuß. Friedland, Kr. Schlochau,
Westpreußen.

Vermählt mit Dorothea N. N.

Hatte angeblich viele Kinder, welche in die polnischenAussiände
verwickelt wurden und theils dabei umgekommen,theils verschollensein
sollen.

2.

Petrus-, geb. den 18. Juni 1763 aus dem väterlichenGute Dobryn.
Grzogen im Jesuiten-Kollegium zu Posen, wo er bis nach Vollendung
des 19. Lebensjahres verblieb. Da er aber keinen Beruf zum Priester-
stande fühlte, verließ er die Anstalt i. J. 1783 und begab sich, von

seinem Diener begleitetund mit zwei Pferden ausgestattet, nach Schlesien,
um hier in das PreußischeHeer einzutreten. Graf Anhalt stellte ihn
bei seinem, in Liegnitz garnisonirenden Regimente als Junker an. —

1804, Campagnie-Chef im RegimentGraf Wartengleben Nr. 39 (Garnison
Erfurt). Feldng 1806. Jn der Schlacht von Auerstädt schwer ver-

wundet, Schuß durch den Unterschenkel(eonf. militaria Nr. 15). Kom-

mandirte i. J. 1813 das LiegnitzerLandwehr-Bataillon. Jm Gefecht
bei Löwenberg zum zweiten Male schwer verwundet. — Für Aug-

zeichnung in der Schlacht an der Katzbach zum Ritter des Eisernen
Kreuzes 2. Kl. ernannt, 1815 an seinen Wunden aufs Neue erkrankt,
1816 Charakter als Major, 1818 dem 11. GarnisonsBataillon in Neiße,

heutigem Grenadier-Rgt. Nr· 11, aggregirt. Stirbt am 20. August
1819 zu Neiße in Folge der im Kriege erhaltenen Wunden.

Vermählt1799 in Breglau mit FräuleinConradi, geb.8. Juni 1774,
Tochter des Königl. Salzinspektorg Conradi. — Hinterließ7 Kinder-

Z.

Eduard, geb. i. J. 1800 zu Jastrocyn, Provinz Posem Trat

1815 als 151ährigerJüngling freiwillig in das vom Vater kommandirte



Liegnitzer Landwehr-Bataillon. Feldng 1815. —- 1818 zum Portepcå-

Fähnrichim Jnf.-Rgt. 35 (heute 32), 1822 zum Sekonde-Lieutenant

daselbst ernannt. Aber die aufreibenden Kriegs-Strapazen, denen er

sich, fast noch im Knabenalter stehend, aus glühenderVaterlandsliebe

unterzogen hatte, hatten seine Gesundheit in dem Maße erschüttert,daß
er i. J. 1830 um seine Verabschiedung aus dem Militärdienste bitten

mußte. Am 13. Dezember 1830 mit Aussicht auf Verwendung im

Civildienste, der gesetzlichenPension und der Erlaubniß, die Uniform zu

tragen, verabschiedet 1831—32 Steuer-Aufseher in Wohlau und

Kroppen. Starb unverheirathet i. J. 1843 zu Hagenwalde.

4

Julius, Friedrich, Wilhelm von Rekowsky, geb. 10. März
1807 zu Ersurt. Erzogen (evangelisch)als Page am Hofe des Groß-

herzogs Karl August von Sachsen-Weimar zu Goethes Zeit. Trat 1821

als Freiwilliger in das Jnf.-Rgt. Nr. 37 ein« 1851 Major im Jnf.-Rgt.
Nr. 25. (conf. militaria Nr. 22), 1859 Oberst und Kommandant von Saat-

louis. Als Generalmajor zur Disposition gestellt. Ritter des Rothen
Adler-Qrdens 2. Klasse und des Dienst-Auszeichnungskreuzes.Gestorben
kinderlos i. J. 1869 zu Ersurt, wo er als Pensionärgelebt hatte-
Vermählt am 4. Mai 1839 mit Emma, Constauze, Eleonore,

Louise Trütschlervon Falkenstein,ältestenTochter des Generallieutenants

Karl, Ludwig Trütschlervon Falkenstein, s. Z. Kommandeur der 2.

Jnfanterie-Brigade. .

5.

Karl, Friedrich, Oswald, geb. 27. April 1806 in Grsurt.

Evangelisch. Am 27. Juli 18» Kadettenhaus Berlin. 1823 dem

Jus.-Rgt. Nr· 33 zugetheilt. 1831 Sekonde-Lieutenant. 1832 zum

Jus.-Rgt. Nr. 37 und 1835 zum Regt. Nr. 36 versetzt. — 1839 auf

Ansuchen mit Pension verabschiedet Tritt in Schleswig-Holsteinische
Dienste. 1849 bei der Telegraphie iu Berlin beschäftigt Später Vor-

stand der KöniglichPreußischenTelegraphen-Verwaltungen zu Memel

und Duisburg. Lebt z. Z. als Pensionär zu Hirschberg in Schlesien:

Unverheirathet.
6.

Albert, Ferdinand, Adolph, August, geb. 5· September 1808

zu Liegnitz. Katholisch. 21. Juli 1820 Kadettenhaus Culm. 13. April
1824 nach Berlin Versetzt. 11. April 1825 als Unterofsizier dem Jnf.-

Rgt. Nr. 36 zugetheilt. Trat 1830 als Freiwilliger in Griechische
Dienste- Starb bald daraus zu Argos.

«



Leopold, Gustav, Heinrich, geb. 20. Mai 1810 zu Liegnitz.
Katholifch. Erzogen im Domstifte Breslau Widmete sich nach Ab-

leiftung feiner Militärpflichtdem Steuer-Farbe 1854 Dirigent des

Haupt-Zollamtes in Mittelwalde, 1862 KöniglicherSteuerrath in Liegnitz.
Gelegentlichseines 251ährigenDienstjubiläumszum Ritter des Rothen
Adler-Ordeng Z. Kl. mit der Schleife ernannt. —-

8.

Pauline, Wilhelmine, Charlotte, geb· 14. März 1812 in

Liegnitz. Unverheirathet. Lebt bei ihrem Bruder Karl in Hirschberg.s

9.

Julius II. geb. 6. August 1837 zu Mittenwalde. Studirte auf
der Gewerbe-Akademie in Berlin, z. Z· technischerLeiter einer Dampf-
ziegelFabrik zu Kunergdorf, bei Hirfchbergi. Schl. Unverheirathet.

10.

Theodor, Karl, Heinrich, geb. 23. März 1840 zu Mittelwalde.

Tritt gelegentlichder Mobilmachungi. J. 1859 als Einjähr.Freiwilliger
in das Jnf.-Reg. Nr. 18 ein. 1863 Lieutenunt im Landwehr-Rgt.Nr. 19.
— Feldzug 1866 gegen Oestreich (conf. militaria). 1874 verab-

schiedet.— 1866 Qber-Grenz-Controleur in Neustadt a. S. 1870 Ober-

Steuer-Controleur zu Reichenbachi. Schl. 1875 Haupt-Amts-Controleur
in Stude. 1878 in gleicher Stellung nach Frankfurt a. O. versetzt. —

LandwehrsDienst-Auszeichnrings-KreuzErinnerunggkreuzfür Combatten

pro 1866.

Vermählt1869 mit Fräulein Marie Frey. — Hat vier Kinder.

——s-J«p-sespkse-s--
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Pr. Friedlaud.
IX: ??

2.I

Petrus
u. 18. Juni 1763 zu Dobtyw
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,-
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1o. u. I 12. Is«

Julius F ! Theodor ’ « Marie V ! Elise
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Schild J.

JofephjvonGynz-Rekowski lebte um das Jahr 1767. War

vermuthlich Gutsbesitzer anPrzywosStüdnitz,Kreis Vütow.

Vermählt in erster Ehe mit Magdalena von PajzontkmLipinskL
vermuthlich aus Piechovice, Kreis Berent. (Vergl. Seite 47—48. Jn

zweiter Ehe mit einer geb. von Pirch.
"

2

Franz, Johannes, geb.26. Oktober 1767, gefallenin der Schlacht
bei Möckern am 17. Oktober 1813.

«

Vermählt mit Friederite, Wilhelmine von Goertz, Tochter deg

Herrn Karl von Goertz, Königl.Preuß.Major, Seniorateherr auf Gode
und Stubendorf bei Ottmachaus in Schlefien,und der Charlotte, Ernestine
von Zawadgki.

War als ausgezeichneterTruppenführerrühmlichftbekannt. (eonf.

Militaria, Seite 78—79). Wird genannt in Droyfe’s Feldmarfchall

YorkgLeben, ferner in dem Beihefte z. d. Militär-Wochenblattef. d.

Monate Juli-August 1847, Seite 108, Schilderung der Schlacht von

Möckern,endlich die Werke von Höpfner und Flotow 1806—1807. —-

Ueber seinen Heldentod ertheilenu. A. die nachstehendenDokumente

nähereAuskunft:

L.s. Abschrift

Auszug aus dem Wirklienvuchezu xütfkljemy
Todtenregister vom Jahre Wö, Vol. Ul. Nr. Uf.

Am 16. Oktober Sonnabend nach 17. p. Trinit. nach Mittags
deg Jahres Eintaufend achthundert und dreyzehn, wurde in der Schlacht
bei Möckern, ohnweit Leipzig, in den Unterleib tödlichverwundet, von

feinen Leuten auf das hiesige adelige Rittergut gebracht, wo er nach

wenigen Augenblickensanft entschlief: Herr Franz v. Retowsly, Königlich

PreußifcherMajor und Kommandeur eines Landwehr-Bataillong. Sein

Leichnam wurde von mehreren feiner Herrn Kameraden, auch von feinen

Herrn Neveu, von Sicheroth,") KöniglichPreußifcherLieutenant Matten-

burger Hufaren anerkannt, und am achtzehntenOktober, Montags nach

sk)Seniorat der Familie von NosenthaL ") Siegroth.
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Dom. 18. p. Trinit. Mittags, zwar wegen fortdauernder Unruhen in

der Stille, jedochunter Begleitung des hiesigenGerichtsherrnund Kirchen-
patron, Herrn Rittmeister v. Klengel, des vorbenannten Herrn Lientenant

von Sicheroth und des Endegunterschriebenenin dem herrschaftlichen
Erb-Begräbnißvon Lütschenamit einer kurzen,den allgemein anerkannten

Verdiensten und Eigenschaftendes Verstorbenen angemessenenRede ehren-
voll beygesetzt.—-

Solches wird hierdurch getreu und der Wahrheit gemäß glaub-
würdigbescheinigt.
Lütschenaam 29. Januar 1814. gez. Johann, Gotilieb Theile

L. s. Prediger zu Lütschenan. Hänichen.

Abschrift
Bereits vor geraumer Zeit wurde dem Herrn Rittmeister von

Klengel zu und auf Liitschena von dem Herrn Major von Rekowsky,
Chef der GardesGarnisomCompagnie und Commandant zu Breslau,
ein Brief überreicht,welcher fälschlichnach dem benachbarten Rittergute
Modelwitz adressirt war, mit dem Verlangen, den Todtenschein des ver-

dienstvollen Herrn Major von Rekowsky auszufertigen Die Verdienste
dieses-Manneg waren zu allgemein anerkannt, als daß wir diesemVer-

langen zu willfahren einen Angenblick hätten Anstand nehmen können.
Er wurde sofort auggefertigt und einem Herrn Offizier des Preußischen
Heeres, welcher zu Schkeudnitzseine Genesung abwartete, auf sein Ver-

langen zur weiteren Beförderungübergeben.Zufolge eines zweyten
de dato Breelaw 6. Jan. von eben demselben Herrn Major von Re-

kowgky, welchen ich am 27. Januar empfing, erfolgt eben diese Be-

scheinigung. Möge der Allgiitige, ohne dessen Willen Nichts geschieht,
die Gemahlin und Kinder eines so würdigenund verdienstvollen Mannes-,
welcher seinem Berufe, Vaterland und König treu, in den Tod ging,
über einen so empfindlichenVerlust beruhigen und trösten und ander-

weit mii seiner Gnade erfreuen. Seine Kinder aber in die Fußtapfen
ihres würdigenVaters treten, so wird es ihnen nicht an der Achtung
der Welt und dem mächtigenSchutze Gottes fehlen.
Lütschenuam 28. Januar 1814. gez. Johann, Gottlob Theile

Abschrift
HochwohlgeboreneFrau,

GnädigeFrau Majorinl -

Den 16. dieses Monaths wurde mir durch den Verwalter aus

Modelwitz ein Schreiben vom Herrn Major von Rekowski aus Breslau
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übergeben,dessenInhalt bestand in der Bitte, Jhnen einen Todtenschein
Jhres am 17. Oktober an der, Tags vorher bey Möckern erhaltenen
Wunde gestorbenenHerrn Gemahls zuzuschicken.Da nun die Grund-

herrschastvon Modelwitz stets- abwesend ist, so hat der Verwalter dieses-

Schreiben selbst geöffnetund gelesen, da er nun aber weder den Namen

des Verewigten kannte, noch sich erinnerte, daß ein Osfizier in Model-

witz gestorbenund begraben worden wäre, so wandte sich derselbe an

mich. Da ich zu dem Bataillon des uns-Z Unoergeßlichengehöre,neben

ihm standt, als ihn das tödtlicheBley traf, nachdem ihm erst sein Pferd
2 mal bleßirt und vom 3. Schuß erst unter ihm zusammenstürzte,so
weiß ich denn auch am bestimmtesten,was weiter mit ihm vorgegangen

ist. Jch mache es mir daher auch zur heiligstenPflicht Alles nachMög-
lichkeit zu besorgen. Ueber die weiteren Umständenach seinem Tode,
spricht der bengelegte Todtenschein umständlichgenug-

Aus dem Schreiben des Herrn Major von RekowskyD aus Vreslau

kann ich deutlich genug sehen, daß Ew. Hochwohlgeborendas Schreiben
unseres Bataillons-Adjutanten nicht erhalten haben können;in demselben
meldete er Jhnen nicht nur den Tod des Verewigten ganz umständlich,

sondern zeigt Jhnen auch zugleichan, daß ein Koffer mit den hinter-
lassenen Sachen in Halle aufbewahrt ist und Ew. Hochwohlgeborenden-

selben zu jeder Zeyt können abholen lassen. Da ich nun nicht anzugeben
weiß, in wessen Händen der Koffer daselbst ist, so verspreche ich Ew.

Hochwohlgeboren hiermit, sobald ich zum Battaillon, welches-schon bey
Mayntz steht kommen werde, mich nach diesen Sachen zu erkundigen,
und Jhnen sogleichAnzeigedavon zu machen.

Herr Rittmeister von Klengel empfiehlt sich Ew. Hochwohlgeboren
freundschaftlichund bedauert mit mir zugleichden Tod Jhreå uns allen

so sehr schätzbarenHerrn Gemahls.

Der ich mit vollkommensterHochachtungzu sein die Ehre habe

Ew. Hochwohlgeboren

gehorsamer Diener

gez. Reisewitzwx Lieutenant im Battaillon v. Rekoweky,
13. SchlesischenJnfanterie Regimentg·

Sk)Vielleicht identischmit Karl Ludwig von Relowsky, conf. Militaria Nr. 9,
Seite 78, dessenFamilien-Zugehörigkeitnicht hat ermittelt werden können-

") von Reiswitz.
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3.

Franziska, Charlotte, geb. 30. August 1804. Starb am

26. Dezember 1865 als Stiftgdame vom heiligen Grabe i. d. Provinz
Brandenburg. Wohnte s. Z· zu Qttmachau i. Schlesien.

4

Karl, Joseph, Paul, geb. 2. April 1806, gest. 10· April 1847.

Vermählt mit Louise Engelmann, zuletzt in Neisse wohnhaft Haupt-
mann (eonf. Militaria Seite 83), Rittergutsbesitzerauf Seiferådorf bei

Grottkau i. Schlefien.

5.

Charlotte, Friederike, Henriette, geb. 15. April 1808, gest-
1876. War Stiftgdame des Stifters Maria Fließ in Po«mmern,wohn-
haft zuletztin Ottmachau.

6.

Friedrich, Wilhelm, Christoph, geb. 27. März 1811, gest.
1839 in Folge einer VerletzungdurchHufschlag.(aonf. Militaria Seite 83.)

7

Fedor, Julius, Leo von Gynz-Rekowski, geb. auf Schloß
Stubendorf in Schlesien 16. April 1812, gest· zu Wiegbaden am

24. August 1867. Vermählt mit Alwine, geb. Vaus aus Graefrath
bei Solingen. Zuletzt Oberst und Kommandeur des Königsgrenadier-
Regiment Nr. 7 in Liegnitz.(eonf. Militaria Seite 84.)

8.

Bertholdz Herrmann, Petrus von Gynz-Rekowski, geb.
auf SchloßStubendorf in Schlefien am 3. Juli 1813. Vermählt mit

Jofephine geb. Fischer. Oberst a. D., zuletzt Kommandeur des Inf.-
Reg. Nr. 77 Wesel. (Bergl.«Militaria Seite 84). Lebte in Gotha,
z. Z. in Bonn.

10.

Marie, Friederike, geb. 9. März 1841. Vermähltmit dem

General-Major z. D. von Valentini Lebt in Wirt-baden. (2 Söhne-,
.

4 Töchter)(aonf. Seite 105).
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11

Agathe, geb. 26. März 1851 zu Neuß. Stand währenddes

deutsch-französischenKrieges 70t71 sieben Monate lang dem in Koburg
errichteten Kriegslazarethe vor. Vermählt 1872 mit Baron von Ket-

schendorf. Lebte in Paris-, zuletzt in Chan illy.t

XI
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Anlage zu dem Kapitel M,

Beitrag Zur Yaxpenkunöe
der Geschlechter

von Ilikkowski.

(Seite 108---—122.)

Anmerkung: Die Wappen Nr 1. 2. s. 4. 5. S· 10. U. l2. IS. 17. 18. 20 21.
22. 25. 26. 27 und 28 liegen dem Verfasser in Sicgelabdrückenvor

und sind diesem mit möglichsterTreue nachgebildkt. Dies bezieht sich
auch auf Krone und Helmzierde Nur die Mäntel sind, wo sie vor-

handen waren, der Einfachheit halber nur angedeutet worden. —-
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Yrch von Rekowgiki
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Die Eiznzvon Wekowslåi

ehedem auch Gyns, Ginz, Ganz und Giintz geschrieben
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Anna: 1812—1887.





D.

DieHiizpvon Resowski
ehedem äulchStiep, Stipp geschrieben.
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Wappen einiger Mitglieder der Familien

von Kekowgki

deren Geschkechts-Zugel)örigfeeitnrfiundcich nicht hat

fefigesiekktwerden können.
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